
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
61 (1927)

236 (1.9.1927)

urn:nbn:de:gbv:45:1-746793

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-746793


8 75

§>ie „Nachrichten' erfAelnen
ZMich. auch an den Sonntagen.
Man bestelle bei allen Post-
anstaltsn . in Oldenburg in der
Geschäftsstelle. Beier st r . 28.
Zb' " gs preis obne Bestell¬
geld f- d . Monat September
b 2 .25 Goldmark.

« -rnfprechanschlüsse: Schriftlt.:
Nr ISO. Gesch.stelle Nr . 46 u . 47-
Bankk . : Old . Spar- L Leihbank.
Postscheckk . : Hannover 22 381.

« Stadt
Zeitschrift für oMsMÄMVgrfshe

MszelpreHs iv Pfg.
Anzeigen aus Oldenburg
kosten die Zeile 25 Psg ., aus¬
wärtige 35 Psg . Familien¬
anzeigen 20 Pfg -, Reklame¬

anzeigen 1.50 Goldmark.

Bei Betriebsstörg . , Streik usw.
hat der Bezieher keinerlei An¬
spruch aus d. Lieferung d. Ztg.
od. Rüüzahl . d. Bezugspreises.

Laad.
JMKeDLssers «.

Nr . 236 Oldenburg » Donnerstag , den L . September 1S27 61 . Jahrgang

GrianÄ und Locarno.
Aus Paris war angekündtgt worden , daß Briand das

recht unerfreuliche Auftreten de Jouvenels nicht ohne eine
entsprechende Zurückweisung lassen würde . Da sich der An¬
griff de Jouvenels gegen Deutschland auf der Interparla¬
mentarischen Union zugetragen hat , benutzte Briand das
Festmahl am Schluß der Tagung zu seiner Erwiderung , die
zugleich ein Bekenntnis zur Politik von Locarno war.

Zweifellos hat Briand mit seiner unübertrefflichen
Rednergabe es wiederum verstanden , seine gesamte Zuhörer¬
schaft in Begeisterung zu versetzen und Beifallsstürme ein¬
zuheimsen. Auch wer seine Rede aufmerksam und nüchtern
durchlieft , wird manches darin finden , Was angenehm be¬
rührt . Vor allen Dingen läßt sich betonen , daß die Aeuße-
rungen des französischen Außenministers sehr erheblich und
sehr erfreulich abstechen von der ganzen Haltung der
Poincarch Marin , Jouvenel , Foch s tutti qnnnti . Aber in
demselben Augenblick, in dem man dsese Anerkennung gern
und unumwunden ausspricht , kommt einem auch die andere
Tatsache zum Bewußtsein , daß Briand heute in der politi¬
schen Welt Frankreichs fast vereinsamt ist . Zn ihm
halten die Sozialisten , aber diese auch nicht geschloffen . Daß
die große Masse des französischen Volkes den Frieden
wünscht und zur Verständigung bereit ist , wird uns immer
wieder versichert, und es haben sich auch manche deutsche
Stimmer !, die als unbeeinflußt gelten können, in dem Sinne
gemeldet, daß tatsächlich die Friedenssehnsucht in Frank¬
reich mindestens ebenso groß ist wie in Deutschland und in
anderen Ländern . Aber das ändert nichts daran , daß in
der politischen Welt , und namentlich im jetzigen Kabinett,
Briand vor einer unübersteiglichen und unüberwindlichen
Mauer steht, gegen die er vergebens anrennt . Was hat es
für Kämpfe und Streitigkeiten gegeben, bis es Briand ge¬
lungen war , den Widerstand der Generale so weit zurück¬
zudrängen , daß sie sich zu dem nach Ansicht der Militärs
ungeheurem Zugeständnis herbeiließen , von rund 60 000
Franzosen im Rheinland 8500 als entbehrlich zu bezeichnen.
Wenn es unter anderen Umständen nicht nur anderwärts,
sondern auch in Deutschland einen guten Eindruck gemacht
hätte , aus freiem Entschluß in Erfüllung eines vor jetzt bald
zwei Jahren gegebenen bindenden Versprechens, die Truppen
im Rheinland um mindestens 10 bis 15 000 Mann zu ver¬
mindern, so ist durch die Begleitumstände dieses nun be¬
schlossenen Schrittes dessen Wert für uns sehr stark herab¬
gesetzt. Gerade dieses Beispiel ist besonders lehrreich für
die Stellung , die Briand im politischen Leben Frankreichs
heute einnimmt . Der Senator de Jouvenel hätte Wohl
seinen Vorstoß nicht unternommen , wenn Briands Stellung
stärker wäre . Auch hierin ist ein deutliches Symptom der
zurzeit in Frankreich herrschenden politischen Verhältnisse zu
erblicken.

Die eigentliche Antwort Briands aus die Ausführungen
Jouvenels liegt in dem Absatz, der da lautet : „Aber bereits
jetzt bedeutet es schon etwas , daß dieses System von Ab¬
kommen , abgeschlossen zwischen den den Konfliktsgefahren
am meisten ausgesetzten Ländern , dessen feierliche Bestim¬
mungen das juristische Verfahren an die Stelle des barbari¬
schen Verfahrens des Krieges setzen , ausdrücklich — und
das darf man nicht vergessen -— jede Zuflucht zur Gewalt
aus sämtliche Grenzen Europas ausschließt , und zwar im
Osten sowohl , als auch im Westen.

" Jouvenel hatte be¬
kanntlich ausgeführt , wenigstens dem Sinne nach , daß wohl
ein Locarno des Westens vorhanden sei , durch das die fran¬
zösischen Grenzen gesichert würden , daß aber erst durch em
Locarno des Ostens die Friedensstcherung Frankreichs uno
Europas vollständig sein würde . Wenn dem Briand gegen¬
überstellt, daß Zu dem System von Abkommen, wie er es
nennt, auch der Schiedsgerichtsvertrag zwischen Deutschland
und Polen gehört , der die Austragung von Streitfällen mit
den Waffen ausschließt, so ist das sehr schön und anerken¬
nenswert . Man muß sich auch vergegenwärtigen , daß heute
bereits in Frankreich ein gewisser Mut dazu gehört , solche
Ausführungen überhaupt in der Oeffentlichkeit zu machen.
Aber man darf auch nicht verschweigen, daß gerade hier
Briand , der sonst gern zu Ueberschwänglichkeitenneigt , sich
ungemein vorsichtig ausgedrückt hat . Der Sache des wah¬
ren Friedens wäre besser gedient gewesen, wenn er sich
offen und ausdrücklich zu der oft wiederholten Erklärung
Deutschlands bekannt hätte , daß für uns ein Locarno des
Ostens einfach ein Ding der Unmöglichkeit ist . Zwischen
einer vollständigen Verständigung Polens und Deutschlands
stehen der Korridor und Oberschlesien. Und so lange diese
schwärenden Wunden am Körper Europas nicht geheilt sind,
wird es auch nicht zu einem vollen Frieden kommen können.

In den nächsten Tagen werden 'ja nun wieder die füh¬
renden Staatsmänner Europas in Genf Gelegenheit haben,
sich untereinander auszusvrechen. Bisher ist noch jedesmal
eine etwas erträglichere Stimmung von solchen privaten Be¬
sprechungen das Ergebnis gewesen. Aber ebenso oft haben
wir die Erfahrung gemacht, daß die bessere Stimmung nicht
lange angehalten hat , sondern in den Sorgen des grauen All¬
tags langsam zerflattert ist , und daß sich Nebelschwaden auf
die erträumten Blüten herabgcsenkt haben . ^

Wir haben uns
gingst zu der Erkenntnis durchgerungen, daß die Politik von
-̂ ocarno zwar durchaus richtig war und ist , aber doch noch
lange nicht auch nur zu einem unerheblichen Teil die Erklär¬
ungen erfüllt hat , die wir anfangs gerade auf Grund der
VersicherungenBriands und Chamberlains zu hegen berech¬

tigt waren . In wenigen Monaten , etwa im März oder
April , finden in Frankreich Kammerwahlen statt, und dann
werden wir sehen, ob das französische Volk in seiner Mehr¬
heit wirklich für eine ansrichtige Fortsetzung und Durchfüh¬

rung der Politik von Locarno reif ist . Jeden Fortschritt in
dieser Richtung, auch wenn er so gering ist , wie etwa die
Tagung der Interparlamentarischen Union , wollen wir be¬
grüßen . Aber den Optimismus haben wir verlemt.

Der memeMndische Wahlsieg.
Memel, 31 . August.

Nach den nunmehr aus 184 Stimmbezirken vorliegen¬
den Ergebnissen erhielten:

MemeMndische Volkspartei 16 812 Stimmen;
Memelländische Landwirtschastspartei 16 578 Stimmen;
Memelländische Sozialdemokraten 5096 Stimmen;
Kommunisten 3569 Stimmen;
Großlitauische Parteien 6443 Stimmen;
Litauische Landwirtschaftliche Splitterparteien 1362

Stimmen;
Litauische Sozialdemokraten 176 Stimmen.
Es fehlen noch 24 Bezirke. Es handelt sich dabei

meistens um abgelegene Wahlbezirke, die aber an dem Er¬
gebnis kaum noch etwas ändern werden . Wahrscheinlich ist
es, daß die Landwirtschaftspartei die Volkspartei noch ein¬
holen wird , da es sich bei den ausstehenden Bezirken um aus¬
schließlich landwirtschaftliche handelt.

Memel , 31 . August.
Die deutsch -memelländischen Zeitungen nehmen bereits

heute, soweit das wegen der Zensur möglich ist , zu dem
Wahlergebnis im Memelgebiet Stellung . Das „Memel¬
länder Dampfboot" stellt in einem von Zensurlücken
vielfach unterbrochenen Artikel fest , daß es sich als richtig
erwiesen habe , daß die zugkräftigste Wahlparole auch heute
noch dis Kulturautonomie ist . Ferner weist das Blatt darauf
hin , daß die Wahlbeteiligung , die etwa 75 Prozent aus¬
macht, als sehr hoch zu betrachten ist , wenn man bedenkt, daß
die Bevölkerung seit 1925 in jedem Jahre mehrere Wahl¬
kämpfe durchzumachen hatte , uns bemerkt weiter , daß die
litauischen Listen gegen 1925 in der Stadt Memel nur 680
Stimmen gewannen , gegen 1926 aber 637 Stimmen verloren
hätten . — Die „ Memelländische Rundschau"
schreibt u . a . : „Mit dem Stimmzettel hat das memelländische
Voll erneut seinen unwandelbaren Willen bekundet, nichts
Von seinen Rechten preiszugeben . „Unser Recht muß uns
doch werden ! " Das ist der Ruf , der laut und vernehmlich
aus dem Wahlergebnis spricht. Das memelländische Volk
erwartet nun , daß dieser Ruf in der ganzen Welt und nicht
zuletzt auch in Kowno den Widerhall und die Beachtung
finden wird , den er verdient . In 14 Tagen soll der neue
Landtag gemäß dem Memelstaiut zusammentreten . Ein
Landesdirektorium auf parlamentarischer Grundlage gemäß

dem Versprechen des Ministerpräsidenten Woldemaras , das
ist die erste Schlußfolgerung , die das memelländische Volk
aus dem Ergebnis der Wahlen zum zweiten memellündischen
Landtag ziehen kann und muß.

Kowno , 31 . August.
Die ersten Berichte über die Wahlergebnisse im Memel¬

land sind dem Präsidenten der Republik und dem Minister¬
präsidenten vorgelegt worden . Heute abend findet unter
dem Vorsitz von Woldemaras ein Kabinettsrat statt,
der zweifellos zu dem Wahlergebnis und zu den sich daraus
ergebenden Folgen Stellung nehmen dürfte.

-A-
Das vorläufige Ergebnis der Wahlen wird in Memel

mit großer Genugtuung ausgenommen . Daß die litauischen
Parteien einen gewissen Stimmenzuwachs zu verzeichnen
haben würden , war zu erwarten , nachdem den großlitauischen
Beamten diesmal das Wahlrecht zugesprochen, andererseits
auf memelländischer Seite den deutschen Optanten abge¬
sprochen worden war . Stark ins Gewicht fiel ferner die Be¬
hinderung der memelländischen Parteien durch Kriegszustand
und Pressezensur, die es unmöglich machten, die litauischen
Parteien so zu bekämpfen, wie es in einem ungehinderten
Wahlkampf der Fall gewesen wäre . Trotz all dieser Um¬
stände ist die Niederlage der Litauer fast vollständig. Das
Stimmenverhältnis dürfte sich eher noch zugunsten der
Veutsch-memelläudischen Parteien verschieben, da die Ergeb¬
nisse aus denjenigen Orten , in denen litauische Beamte in
größerer Zahl ansässig sind, bereits vorliegen . Die Litauer
dürsten kaum mehr als drei Sitze im Landtag erhalten , die
voraussichtlich aus die drei verbundenen großlitauischen
Listen entfallen werden . Dis litauischen Splitterparteien
dürsten leer ansgehen . Von den großen memelländischen
Parteien dürfte die Landwirtschaftspartei entgegen den bis¬
her vorliegenden Ergebnissen die Mehrzahl der Stimmen auf
sich vereinigen , da die fehlenden Bezirke durchweg dem
flachen Lande angehören . Die Sozialdemokraten werden
voraussichtlich von ihren fünf Sitzen im letzten Landtag zwei
an die Kommunisten abtreten müssen, die überall einen
Stimmenzuwachs buchen können. Ein genauer Ueberblick
über die Mandatsverteilung wird kaum vor Donnerstag
möglich fein, da die Ergebnisse aus den kleinen Gemeinden
sehr spärlich eingehen.

Vift StL'esemsim Zn Eenk.
Genf , 31 . August.

Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist heute
abend nach kurzem Aufenthalt in Lausanne in Begleitung der
Staatssekretäre von Schubert , Pünder und Weiß¬
mann im Genfer Hotel „Metropole " eingetrossen.

Die Außenminister -Unterredungen dürsten , abgesehen
von einer möglichen Besprechung Dr . Stresemanns und
Chamberlains , erst nach Briands Ankunft am Sonnabend
zustande kommen.

In der morgigen Ratssitzung wird Frankreich von
Paul - Boncour vertreten sein.

Der Rücktritt Lord Cecils und de Jouvenels beeinflußt
nach wie vor die Stimmung der Völlerbundsdelegierten im
ungünstigsten Sinne , so daß man damit rechnen muß , daß
alle nur das eine Interesse haben , die Septembertagung , die
außer Debatten zur Abrüstungssrage und zu den Beschlüssen
der Weltwirtschaftskonferenz nichts Ueberraschendes voraus¬
sehen läßt , sobald wie möglich zu erledigen.

Genf , 31 . August.
Der Völkerbundsrat wird am Donnerstag um 11 Uhr

vormittags zunächst mit einer Geheimsitzung eröffnet werden,
in der der chilenische Vertreter im Völkerbund, Ville-
gard, den Vorsitz führen wird . Ob danach die übliche
öffentliche Sitzung stattsinden wird , ist in Anbetracht von
Briands Abwesenheit noch fraglich. In der Geheimsitzung
wird die Tagesordnung und der Behandlungsmodus der
gesamten Ratstagung festgelegt werden . Der Rat wird auch
zu entscheiden haben , ob der Antrag des Danziger Senats
auf Verlegung der polnischen Munitionsentladungen von
Danzig nach Gdingen auf die Tagesordnung gesetzt werden
soll . Die Befürchtung besteht wieder , daß der Danziger An¬
trag aus eine andere Tagung verschoben wird . In der Frage
des Klagerechts der Danziger Eisenbahner dürste das Gut¬
achten des Haager Schiedsgerichtshofes eingeholt werden , so
daß auch diese Danziger Frage wieder einmal eine Vertagung
erlebt.

Paris , 31 . August.
Im Pariser Stadthaus wurde heute nachmittag dem

englischen Außenminister Chamberlain in Briands
Anwesenheit das „ Goldene Buch Frankreichs " überreicht.
Chamberlain dankte für die Gabe mit einer kurzen Rede, in
der er auf ein Wort Lord Kitcheners anspielte , um Frank¬
reich von neuem seiner Sympathien zu versichern. Chamber¬
lain sagte u . a ., er liebe Frankreich nicht nur wegen seiner
guten Eigenschaften, sondern auch wegen seiner Fehler . Er
liebe Frankreich , wie man eine schöne Frau liebt . Zum
Schluß seiner Rede erklärte er , daß er Briands gestriger
Rede völlig zustimme und ebenfalls die Politik des Aus¬
gleichs und er Verständigung befürworte.

Zn GrtAÄZZLZSN.
Lemberg, 31 . August.

In der letzten Nacht ist es in ganz Ostgalizien infolge
anhaltender Regengüsse zu großen Unwetterkatastrophen ge¬
kommen. Der Strhj , ein Nebenfluß des Dnjestr , steht weit
über seinen normalen Wasserstand, so daß viele Dörfer
völlig unter Wasser stehen. Infolge Deichbrüchen ist auch
die Stadt Strhj teilweise überschwemmt ; ganze Stadtteile
mutzten von der Bevölkerung geräumt werden . Zahlreiche
Häusereinstürze haben Tote und Verwundete
gefordert . Auch das Hochwasser anderer Flüsse hat große
Verheerungen ungerichtet. Der Eisenbahnverkehr zwischen
Lemberg und dem Naphtagebiet von Boryslaw ist unter¬
brochen. Den bereits angerichteten Schaden schätzt man
auf mehrere Millionen Zloty . Da sich die meisten ostgali-
zischen Truppenteile im Manöver befinden , ist die Rettungs¬
aktion sehr erschwert.

Hierzu 3 VeilagM



Engländer gestartet. '
»St . Raphael" auf dem Flug nach Kanada . — Flugbereitschaftin Dessau . — Roch

immer schlechtes Wetter.
Berlin , 31. August.

Wie der Deutschen Lufthansa aus London gemeldet wird,
ist heute morgen um 7-30 Uhr die Fokker-Maschine „F . 7. St.
Raphael " in Upavon in der Grafschaft Wiltshire mit dem
Ziel Ottawa in Kanada gestartet. Die Besatzung besteht aus
Kapitän Hamilton, Oberst Minchin und der Prin¬
zessin Löwenftein -Wertheim -Freudenberg . Der Start vollzog
sich glatt . Das Flugzeug nahm bei günstigem Ostwind Kurs
über Bath.

Vor dem Start des „ St . Raphael " zu seinem Trans¬
ozeanflug hielt der katholische Erzbischofs von Cardiff einen
Gottesdienst ab und segnete den Eindecker ein . Er wünschte
den Fliegern eine glückliche Reise . Oberst Minchin sprach
die Hoffnung aus , in 36 bis 40 Stunden in Ottawa zu
landen .

Berlin , 31 . August.
Wie das „Acht -Uhr-Abendblatt " meldet, ist das Flugzeug

„St . Raphael "
, das heute morgen in Upavon zum Flug nach

Ottawa gestartet ist , kurz nach 10 Uhr vormittags in Wexford
in Irland mit großer Geschwindigkeit westwärts fliegend ge¬
sichtet worden . Es ist daher anzunehmen , daß das Flugzeug
sich bereits über dem Ozean befindet . §

London , 31 . August.
Nach aus Neufundland eingetroffenen Wettermeldun¬

gen zeigt von der irischen Küste westwärts ein Drittel der
Ozeanflugstrecke leichte veränderliche Winde . Im allge¬
meinen kann man das Wetter als schön bezeichnen. Nur
in der Umgebung von Neufundland und der amerikanischen
Küste herrschen Nebel.

Die Begleiterin der beiden englischen Ozeanflieger , die
Prinzessin Löwenstein-Wertheim , ist eine Schwester des
Lord Maxborough , die im Jahre 1898 den Prinzen Löwen-
stein-Wertheim heiratete . Bei den Kämpfen auf den Phi¬
lippinen ist der Prinz auf spanischer Seite gefallen. Erst
im Jahre 1918 erwarb die Prinzessin ihre englische Staats¬
angehörigkeit wieder zurück.

Beim Start des Flugzeuges wurde viel bemerkt, daß die
Prinzessin ihre große Hutschachtel im Flugzeug gut
verstaute.

Ein anderer Ozeanwettbewerber , der Kapitän Mac
Jntosh, hat sich heute von Rotterdam nach Irland be¬
geben, um ebenfalls mit einem Fokker-Flugzeug das Meer
zu überqueren.

Heute Antritt französischerOzeanflüge?
Paris , 1 . September.

Entgegen den Ankündigungen der gestrigen Morgen-
Presse , die von einem Start französischerFlieger zum Ozean¬
slug im Laufe des heutigen Tages wissen wollten , herrscht in
Le Bourget noch völlige Ruhe . Man wartet hier noch
günstigere Windbedingungen ab, glaubt jedoch , daß Coste
und Givan morgen früh den Amerikaflug werden antreten
können.

Neue Pläne Levines.
London , LI. August.

Levtne erklärte heute, daß , wenn das Flugzeug „St.
Raphael " die amerikanische Küste glücklich erreichen sollte, für
ihn nur ein Flug nach dem fernen Osten in Frage käme , um
so den Langstrecken- und Dauerrekord seiner Vorgänger
brechen zu können.

Kanada in Erwartung.
London , 1 . September.

Das kanadische Lustfahrtministerium hat , wie aus
Ottawa berichtet wird , alle Stationen an der atlantischen
Küste angewiesen , Ausschau nach den britischen Fliegern
zu halten und alle Schisse über den Stand der Flieger zu
unterrichten . Aus dem Flugplatz von Ottawa sind alle Vor¬
bereitungen für den Empfang der Flieger getroffen , die man
gegen 9 Uhr (mitteleuropäische Zeit ) erwartet . Von Kap
Race werden ziemlich dichte Nebel gemeldet, ebenso von
anderen Teilen der Ostküste . Aus dem Flugplatz m Ottawa
sind große Scheinwerfer aufgestellt worden und von einer
bestimmten Zeit ab werden Leuchtraketen abgeschossen , um
den Fliegern die Orientierung zu erleichtern. Der Prinz
von Wales und Prinz George haben die Absicht
ausgesprochen, im Falle eines günstigen Verlaufes des
Fluges die britischen Flieger in Ottawa zu begrüßen . Von
den Fliegern selbst liegen neue Nachrichten noch nicht vor.

Ä

Ms SV? Äep
Dessau, 31 . August.

Soeben , um 16 .55 Uhr , wird die „B reme n" nach der
Startbahn gefahren . Ein Lastwagen mit Betriebsstoff fuhr
dem Flugzeug voraus , das auf dem Startplatz vollgetankt
werden soll. Das dürste der sicherste Beweis für den kurz be¬
vorstehenden Abflug sein. Wie zuverlässig verlautet , wird
die „Europa " den Amerilaflug nicht mitmachen. Die Be¬
satzung der „ Bremen " besteht aus den Piloten Loose und
Köhl sowie Baron von Hüneseld.

K
Dessau, 31 . August.

Infolge der schlechten Wetternachrichten konnte in Des¬
sau auch heute noch nicht der Start zum Ozeanflug erfolgen.
Es ist damit zu rechnen, daß der Start auch für morgen
früh und morgen abend noch nicht in Frage kommt.

Das Seeflugreferat der Deutschen Seewarte in Ham¬
burg teilt um 15 Uhr mit : Nördlich vom 45. Breitengrade
herrscht noch immer von der irischen Küste bis weit in die
Vereinigten Staaten hinein eine breite , westliche Lustströ¬
mung . Unter dem Einfluß von Tiesdruckausläufern fallen
verschiedentlich Regenschauer. Im Raume von Neufund¬
land sind ausgedehnte Niederschlagsgebiete gemeldet. Das
Wetter ist daher für einen Flug von Europa nach Nordame¬
rika recht ungünstig , da von der irischen Küste an Gegen¬
winde herrschen.

S
Die Weltflieger in Konstantinopel.

London , 31 . August.
Die beiden Weltslieger Schlee und Brock sind, wie aus

Konstantinopel berichtet wird , heute mittag um 12 Uhr , von
Belgrad kommend, in Konstantinopel gelandet.

Offizielle Mitteilung der Truppen»
Reduzierung.

B e r l i n, 31 . August.
Wie die „Telegraphen -Union " erfährt , ist dem Auswär¬

tigen Amt nunmehr die offizielle Mitteilung von dem Be¬
schluß der britischen, der französischen und der belgischen
Regierung über die Truppenherabsetzung im besetzten Gebiet
zugegangen . Die Zahl der zurüüzuziehenden Truppen beträgt
danach 1V100 Mann.

MM f^ ÄM ^ oLZS «OlSSME.
London , 31 . August.

In politischen Kreisen Londons beschäftigt man sich viel¬
fach mit der Frage , wer zum Nachfolger Cecils ernannt wer¬
den wird . Die Betrauung Lord Onslows als Vertreter
Cecils während der gegenwärtigen Tagung des Völker¬
bundes darf , wie man in politischen Kreisen annimmt , nicht
in dem Sinne ausgelegt werden , als ob Lord Onslow als
Nachfolger Cecils in Aussicht genommen ist . Lord Cecil
War wegen seiner umfassenden Kenntnisse und seinem großen
Interesse an den Arbeiten des Völkerbundes in des Kabinett
ausgenommen worden . Hieraus darf aber nicht gefolgert
werden , daß sein Nachfolger als Kanzler des Herzogtums
von Lancaster Kabincttsrang erhalten wird . — Namen für
die Nachfolge Cecils werden bisher nicht genannt , da die Er¬
nennung wahrscheinlich erst nach der Rückkehr Baldwins aus
Aix les Bains erfolgen wird.

Für die Zeit der Abwesenheit Baldwins und Sir Austen
Chamberlains hat der Lordkanzler Lord Creve die Geschäfte
des Premierministers übernommen.

Beuthcn , 31. August.
Die Beuthener Kriminalpolizei ist gemeinsam mit der

polnischen einem großen Versicherungsmarkenschwindel aus
die Spur gekommen. Ein Beuthener Kaufmann hat gefälschte
polnische Angestellten-Versicherungsmarken über dis Grenze
geschmuggelt und in Ostoberschlesien zu ermäßigten Preisen
Vertrieben. Insgesamt sind Falschmarken im Werte von
einer Million Zloty über die Grenze gebracht worden . Da¬
von sind bisher für 100 —150 000 Zloty verkauft worden . Der
Kaufmann ist in seiner Wohnung verhaftet worden . Seine
Frau , die sich hauptsächlichmit dem Vertrieb der Fälschungen
befaßte, wurde in Kattowitz festgenommen. Der Druck der
Falschmarken soll angeblich in Frankfurt a . M . erfolgt sein.
Die Verhafteten sollen einem großen Schieberkonsortium an¬
gehören , das gelegentlich einen ganzen Kohlenzug von Chor-
zow nach Wien verschoben hatte.

Sp §SI» Äss MpenAMAST.
Ein Insasse erfroren.

Innsbruck , 31 . August.
Eines der südslawischen Flugzeuge , die an dem Alpen¬

rundflug teilgenommen hatten , war am 27 . August in Dü¬
bendorf in Richtung Innsbruck gestartet , seither jedoch über¬
fällig . Wie die „Neueste Zeitung " meldet, ist das betreffende
Flugzeug nach längeren Nachforschungen unterhalb der
Jsabella -Spitze in Vorarlberg an einem Gletscher in der
Nähe der Reutlinger Hütte ausgefunden worden . Das Flug¬
zeug war total zertrümmert . Es scheint gegen den
Gletscher geflogen und bei dem Anprall schwer beschädigt
worden zu sein . Neben dem Flugzeug lag dessen Führer,
Oberleutnant Pajewitsch , mit mehreren Schenkelbrüchen
und erfrorenen Füßen . Etwas abseits fand man die Leiche
des Beobachters , Oberst Petrowitsch , die jedoch gar keine
Verletzungen aufwies . Er hatte anscheinend Hilfe herbei¬
holen wollen , war aber in dem Unwetter erschöpft zusam¬
mengebrochen und erfroren . Der Absturz des Flugzeuges
ereignete sich westlich des Arlberges . Anscheinend hatte das
Flugzeug bereits den Rückflug nach Dübendorf angetreten,
konnte aber aus dem Nebel- und Schneetreiben nicht mcbH,
herausfinden und stieß gegen die Gletscherwand .

'

Zu obiger Meldung kann ergänzend berichtet werden,
daß der Belgrader Aero -Club sich an den deutschen Aero-
Club in Berlin mit der Bitte um Nachforschungen gewandt
hatte , die von den zuständigen Behörden auch sofort ausge¬
nommen worden waren.

„KeroLes undMariamne.
"

Tragödie von Friedrich Hebbett
In Szene gesetzt von Hellmuth Götze.

Zeit : Um Christi Geburt . — Die Weltweite einer
Weltenwende spannt den gewaltigen geschichtlichen Horizont
im Hintergrund der Tragödie . Wie auch in den . anderen
dramatischen Schöpfungen Friedrich Hebbels, die Stofs und
Gestattung der Menschheitshistorie entnehmen : dem „Gyges " ,
der „Judith " oder den „ Nibelungen "

. In allen ist das
Grundmotiv der Kampf zweier Wetten : das Ringen zwischen
einer vergehenden und einer werdenden Menschheitsidee;
Auseinandersetzung im einen Falle des Fortschritts gegen die
Tradition , im andern Auflehnung des Bal gegen Jehovah,
im dritten die Götterdämmerung des Heidentums vor dem
Licht des christlichen Gottesgedankens.

Und so vollzieht auch das Schicksal eines Herodes und
einer Mariamne sich auf dem schmalen Grat der Entscheidung,
der gelegen ist zwischen den beiden Polen : Welt war ver¬
loren — und dem Wunder der Christgeburt unter dem Stern
von Bethlehems heiliger Nacht. Die Tragödie einer neuen,
erwachenden Seele , eines zu vollkommener Sinnesänderung
sich bereitenden neuen Empfindens , einer von der Umwelt,
in die sie gestellt ist , noch ganz unbegrisfenen , neuen Sitt¬
lichkeit.

Hierin ergibt sich die unmittelbar nahe Berührung zum
Drama der Judith oder Rhodopens in „Gyges und sein
Ring "

. Denn überall ist die zentrale Handlung , von wo aus
der Antrieb zum Untergang ansetzt, das tief verletzte Gefühl,
die gekränkte weibliche Ehre . Und überall sehen wir die
Einzelschuld zur allgemein menschlichen Elementarschuld
werden . „Ich bin befleckt , wie niemals noch ein Weib ! " klagt
die in ihrer keuschen , fraulichen Schamhaftigkeit vom Gatten
schmählich preisgegebene Rhodope.

Die Elemente brauchen's nicht zu künden,
Daß die Natur im Tiefsten fiebert.
Weil sie verletzt in einem Weibe ist.

Genau so spricht Mariamne das grausame , unerbittliche
Urteil über Herodes : „Du hast in mir die Menschheit ge¬
schändet. " — Tun Wir einen Schritt weiter , von Hebbel zu
Ibsen , so verüben , mit den Worten des nordischen Dichters
zu sprechen, Herodes wie auch Kandaules das gleiche Ver¬
brechen:. unbewußt , weil noch aus einer tieferen Stufe der

Menschheitsentwickelung verharrend , gleichwohl unvergeb-
bar , begehen sie die Todsünde des gemordeten Liebeslebens,
die einzige, die nicht mehr zu sühnen ist.

Mariamne ist des Herodes köstlichster , höchster Besitz . Doch
seine leidenschaftlicheLiebe ist ohne Vertrauern Darum stellt
er sie , als er sich zur Verantwortung auf Tod und Leben zu
Antonius begeben muß , unter das Schwert : Kehrt er nicht
mehr zurück , so soll auch die Gattin sterben. — Aus eigenem,
freien Entschluß hätte Mariamne sich selbst zum Opfer ge¬
bracht. Gegen den, einem unwürdigen Zweifel an ihr ent¬
sprungenen Blut - Befehl lehnen ihr Stolz , ihre Liebe sich auf.

Noch einmal verhält das Schicksal ; eine zweite, endgül¬
tige Probe wird dem an der Treue des Weibes Wankel¬
mütigen auserlegt . Und wieder versagt der , seiner Gattin
seelischer Größe nicht gleich groß gewachsene Mann ; aber¬
mals wird die Wacht über sie dem Henker anheimgegeben.
Da nimmt Mariamne furchtbare Rache: Dem Anschein nach
zeigt sie sich so , wie der zweifelnde Gatte in feinem Irrwahn
selbst sie zu sehen vermeint , als sei sie bereit gewesen, ihn
wirklich zu hintergehen . Nun muß der von seinem Dämon
verblendete Herodes sie tatsächlich richten. Nur einem ent¬
deckt sie sich, dem römischen Feldhauptmann Titus , der nach
Vollzug des Urteils Herodes darüber aufklärt , daß Ma¬
riamne unschuldig, weil sie mit ihm weiter leben nicht
konnte, ohne ihn leben nicht wollte, gestorben ist.

Sie wollte sterben , und sie mußte auch!
Sie hat so viel gelitten und verziehen,
Als sie zu leiden, zu verzeih'n vermochte . . .
Wer mehr verlangt , der hadre nicht mit ihr,
Er hadre einzig mit den Elementen,
Die sich nun einmal so in ihr gemischt,
Daß sie nicht weiter konnte.

Noch einmal : Zusammenstoß zweier Welten — einer
Welt der äußeren Gewalt und einer Wett der inneren Macht
der Seele . Im Dunkel einer von Bluttat regierten , sich selber
zum Untergang richtenden Zeit der Sternenausblick aus das
nahende Reich „nicht von dieser Wett " des ersehnten Er¬
lösers . --

Mit dem prachtvollen, aber problematisch nicht leicht zu
bewältigenden Werk hat der neue Intendant Hellmuth
Götze von vornherein sich und seinem Ensemble , aber auch
seinem Publikum eine für den Anfang verhältnismäßig
schwierige Ausgabe gestellt. Daß er das Drama selbst
inszenierte, mag in besonderem Sinne als ein Bekenntnis

und ein Versprechen gewertet werden . Wir begrüßen den
Mut , der ohne Vorplänkelei gleich nach dem Höchsten greift,
nehmen die Tat als Zeugnis einer dem Großen zugewandten
künstlerischen Gesinnung.

Demgegenüber fällt es wenig nur ins Gewicht, wenn
in Regie und Besetzung noch nicht gleich alles so reibungs¬
los klappte, als für einen vollen , ungetrübten Genuß zu
wünschen gewesen wäre . Es sind eben außerordentliche An¬
forderungen , die das in jeder Beziehung anspruchsvolle
Drama an den Spielleiter wie die Darsteller richtet, und mit
einem von Grund auf neu zusammengesetzten Ensemble konn¬
ten sie unmöglich gleich auf den ersten Anhieb und ohne
Erdenkest zu erfüllen sein ; zumal wo einige der in führenden
Rollen beschäftigten Mitglieder Wohl noch geringe praktische
Bühnenerfahrung besitzen , falls sie nicht gar zum überhaupt
ersten Male vor die Rampe getreten sein mögen . Ein na¬
türliches erstes Befangensein , sowie Gewöhnung an die
Akustik des Hauses heißt es zunächst überwinden.

Und da ist im voraus zu sagen , daß — mit einigen Aus¬
nahmen , wie König Herodes — im allgemeinen viel zu ver¬
schwommen und leise gesprochen wurde . Wichtige Voraus¬
setzungen und Zusammenhänge dürften selbst bei gespannte¬
ster Aufmerksamkeit den meisten Hörern entgangen sein, so
die für das Verständnis geradezu unentbehrliche Vorgeschichte
vom Tode des Aristobolus . Sorgfältige Wortregie wird so¬
mit für künftige Probenarbeit erste Bedingung sein. Ebenso
sind Bewegung und auch Gebärde noch sehr zu lösen.

Unter den Darstellern überragt Walter Süssen¬
gut h s König Herodes . Eine Begabung von starken stimm¬
lichen und Ausdrucksmitteln , eine sehr leidenschaftlich er¬
fühlte , fesselnde Leistung, die ohne Einschränkung überzeugt;
hier und da nur in Spiel wie Organ ein forcierendes Ueber-
nehmen , das besser zu dämpfen wäre . Alles in allem jedoch
eine Kraft von geistigen Fähigkeiten und bemerkenswert
sicherer Routine . — Margarete Rie: eine ansprechende
Erscheinung , deren eigentliches Gebiet aber mehr das
Lyrisch-Sentimentale , als das Heroische sein dürfte , wird
sich noch in künftigen Ausgaben zu erweisen haben . Das For¬
mat einer Mariamne eignet ihr einstweilen nicht. Von zarter
Anmut und Lieblichkeit, aber im Vortrag noch einigermaßen
konventionell und ohne belebte Schattierung ; sie sprach viel

zu leise. — Eine recht interessante , persönliche Studie bot
Gerda Joswich als Salome ; aber wie kommt die aus

^ .
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Danzig , 1 . September.

Der Danziger Hermatdienst hat unter dem 27 . August
d . I - an die im Rate des Völkerbundes vertretenen Regie¬
rungen eine Eingabe gerichtet, die sich mit den polnischen
Munitionsentladungen in Danzig beschäftigt. In der Ein¬
gabe heißt es u . a . : Der Danziger Heimatdienst hat im Juni
b . I . den Mitgliedern des Rates des Völkerbundes eine Denk¬
schrift überreicht, in der er auf sie schweren Gefahren hin¬
wies, die nach den Erfahrungen der letzten Munitionskata¬
strophe der Stadt Danzig durch Zulassung eines polnischen
Munitionslagers aus dem Gebiet der Freien Stadt Danzig
drohen. Am 16 . Juni hat der Heimatdienst fernerhin durch
ein Telegramm ans die schweren Schäden hingewiesen , die
die Stadt Krakau durch ein unmittelbar nach Absendung der
Danziger Denkschrifteingetretenes Explostonsunglück erlitten
hat. Der Deutsche Heimatvienst als überparteiliche , alle
Schichten der Bevölkerung umfassende Vertretung der Dan¬
ziger Bevölkerung, erlaubt sich in diesem Augenblick erneut
an die Mitglieder des Hohen Rates des Völkerbundes mit
der Bitte herantreten zu dürfen , die Frage im Sinne der
Danziger Bevölkerung zum Abschluß zu bringen und bittet
insbesondere, die von ihr im Juni d . I . unterbreitete Tat¬
sache mit zum Gegenstand der Besprechungen zu machen.

NZS MsZckS » Msi §LL §§ K§« ?M ÄLSgUtt.
Berlin , 31 . August.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Er¬
nährung , Wohnung , Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und
„sonstiger Bedarf "

) beläuft sich nach den Feststellungen des
Statistischen Reichsamts für den Durchschnitt des Monats
August auf 146,6 gegen 150,0 im Vormonat . Sie ist sonach
um 3,4 v. H. zurückgegangen.

Dieser Rückgang ist im wesentlichen auf das saisonmäßig
bedingte starke Nachgeben der Preise für Kartoffeln und auch
für Gemüse zurückzuführen. Daneben ist noch die Senkung
der Zuckerpreise ins Gewicht gefallen. Die Indexziffern für
die einzelnen Gruppen betragen (1913—1914 — 100) : Für
Ernährung 150,3, für Wohnung 115,1, für Heizung und Be¬
leuchtung 142,8, für Bekleidung 157,7, für den sonstigen Be¬
darf einschließlich Verkehr 183,9.

Parker « Ceko Äsr» W^ ariÄ -N .sÄe.
Paris , 31 . August.

Nur ein Teil der Börsenpresse kommentiert die gestrige
Rede Briands auf dem Schlußbankett oer Interparlamenta¬
rischen Union . Die großen Blätter bringen die Rede im
Wortlaut unter Hervorhebung besonderer Stellen . Im
„Echo de Paris " bezeichnet Pertinax die Rede ausschließlich
als eine Apologie von Locarno . Das ganze Unternehmen
beruhe auf einer optimistischenHypothese. Die Bestimmungen
von Locarno und Gens hinderten aber die Alliierten von
1914 , sich enger zusammenzuschließen und nötigenfalls den
Angreifer durch ihre eigenen Vorbereitungen aufzuhalten.

Der „Figaro " meint , daß gegenwärtig noch alles un¬
sicher und zerbrechlichsei an den Arbeiten , die zur Sicherung
eines dauerhaften Friedens unternommen würden . Man
müsse anerkennen , daß Briand in seiner Schlußrede eine
Klugheit und Mäßigung an den Tag gelegt habe , die man
Immer in seinen Locarnoreden hätte finden sollen.

Die ausgesprochene Rechtspresse, so der „Avenir "
, kriti¬

siert scharf die gestrigen Ausführungen des Außenministers.
Das Blatt schreibt, Briand habe wissentlich eine schlechte
Handlung begangen , da er wisse, daß der Locarnogeist in
Frankreich immer größerem Mißtrauen begegne und Lo¬
carno den sicheren und unvermeidlichen Krieg bedeute.

Briand habe 1914 beinahe den Krieg verloren , er sei jetzt
seit zwei Jahren im Begriffe , für Frankreich den Frieden zu
verlieren.

LZ« «ien geplanten Crntekttfsniaknaknien
Berlin , 31 . August.

Wie die Telegraphen -Union erfährt , haben außer der
deutschnationalen Fraktion auch der Reichslandbund und der
Deutsche Landwirtschaftsrat sowie die Preußische Hauptland¬
wirtschaftskammer bei den zuständigen Stellen Schritte unter¬
nommen , um dem dringenden Notstand der Erntegeschädigten
abzuhelfen . Reichsminister Schiele, der sich zurzeit im
Allgäu befindet, wird sich unverzüglich nach Berlin zurück¬
begeben, um die erforderlichen Maßnahmen selbst in die Hand
zu nehmen . Wie weiter verlautet , ist eine grundsätzliche Be¬
reitwilligkeit für die Zurverfügungstellung von Reichswehr-
gegeben worden.

Nas bremsende GtZ'LLßrsEZLjal.
Berlin , 31 . August.

Die Reichsbahnverwaltung ist bemüht , die Vorkehrun¬
gen zur Sicherheit des Zugverkehrs auch durch selbsttätige
Einrichtungen , die Lei Ueberfahren von Haltesignalen in
Kraft treten sollen, zu verstärken. Solche Vorrichtungen wer¬
den betriebstechnisch Zugbeeinflussungseinrichtungen ge¬
nannt . Die seit langem vorbereiteten Sicherungsmaßnahmen
wurden heute vormittag in einer Sonderfahrt aus der
Linie Berlin —Dresden einem kleinen Kreise gezeigt. Es
handelte sich um die Vorkehrung der selbsttätigen
Bremseinrichtung, die unter dem Namen „Jndu-
lor " technisch ausprobiert wird . Etwa 285 Meter hinter dem
Vorsignal ist ein Streckenmagnet vorgesehen, der , falls der
Lokomotivführer das Signal nicht beachtet haben sollte, ent¬
sprechend ans einen Lokomotivmagneten und damit auf die
Luftdruckbremse einwirkt und den Zug zum Hatten bringt.
Die Versuchehatten auch bei 90 bis 100 Kilometer Geschwin¬
digkeit besten Erfolg . Die erste Einführung der
Neuerung ist für den Spätherbst zu erwarten.

Konferenz der Länder über die Frage der Begnadigungen.
In den nächsten Tagen wird im Reichsjustizmtnisterium

eine Konsernz der Länder stattsinden, in der die Frage er¬
örtert werden soll , in welchen Fällen die Länder von sich aus
anläßlich des Geburtstages des Reichspräsidenten Begnadi¬
gungen aussprechen werden. Es ist beabsichtigt , für das ganze
Reich einheitliche Gesichtspunkte aufzustellen.

' Geburtstagsfeier der holländischenKönigin.
Gestern feierte Holland den Geburtstag der Königin Wil-

helmina. Es ist dies eines der größten Feste Hollands. Alle
Städte waren reich beflaggt. Abends fanden überall große
Volksfeierlichkeitenstatt. In Scheveningen wurde ein Wett¬
sliegen veranstaltet, an dem 200 Flieger teilnahmen.

Brand an Bord eines deutschen Schiffes?
Die radiotelegraphische Station im Marseiller Hasen hat

folgende Mitteilung eines deutschen Schisses in Not aufge-
sangen: „ Deutsches Schiss „ Vaterland " D. G. D . in Brand im
Hafen von Collo." '

Ein italienisches Munitionslager in die Luft geflogen.
Nach einer Meldung der Abendblätter aus Mailand ist

das große Munitionslager von Pontecure bei Piacenza in
die Lust geflogen. Ein Unteroffizier wurde schwer , vter Sol¬
daten und zwei Arbeiter leicht verletzt . Die Bevölkerung
flüchtete . Der Eisenbahnverkehr mit Parma mutzte längere
Zeit eingestellt werden. Zahlreiche Baracken wurden einge-
äschert.

Das große Los gezogen.
Bei der gestrigen Vormittagsziehung der Klasfenlotterie

wurde das große Los gezogen . Es siel auf die Nummer 231135,
die in der Abteilung I in Berlin und in der Abteilung u
in Erfurt gespielt wurde. In Berlin wurde das Los in
Vierteln , in Erfurt in Achteln gespielt. Bei den Gewinnern
soll es sich vorwiegend um Leute aus Arbetterkreisen handeln.

Ks - Lie LSMSMLMHZNMK«
Deutsch- italienische Mandatsverhandlungen?

London, 1. September.
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬

graph" erklärt heute im Zusammenhangs mit seinem kürz-
lichen Bericht über angebliche Besprechungen zwischen Berlin
und Rom in der Frage der Kolonialmandate , daß die italie¬
nische Presse diesen Bericht nunmehr bestätige. Gleichzeitig
wurde aber dementiert , daß irgendein vorläufiges Abkom¬
men erreicht oder auch nur erstrebt worden sei , aber zweifel¬
los sei der Versuch dazu gemacht worden . Das negative
Ergebnis sei zu einem Teil aus den Nachdruck zurückzuführen,
mit dem Rom den Vorrang gegenüber Deutschland bei dem
ersten frei werdenden Mandat verlangt habe , und zum an¬
deren Teile auf die ständige Furcht Dr . Stresemanns , durch
Zusammenarbeit mit Italien das Mißtrauen irgendeines der
anderen Länder zu erwecken , das keine Sympathien für das
faschistische Regime empfände.

Der angebliche deutsche Spion ein Franzose.
Paris , 1 . September.

Zu der Verhaftung eines angeblichen deutschen Spions
namens Deutsch in Bitsch muß nun der „ M atin" zugeben,
daß Deutsch französischerNationalität ist und einige Jahre in
dem besetzten Wiesbaden ein Geschäft betrieben hat . Bei der
Durchsuchung fand man bei Deutsch 2000 Franken und , wie
das Blatt erklärt , „interessante Papiere "

, die unwiderleglich
seine Beziehungen zu einem „deutschen Dienst" Nachweisen
sollen, deren Anlaß zu bezeichnen überflüssig sei.

Vierkötter siegreich.
Newyork» 1 . September.

Im Durchschwimmen des Ontario ist Bierkötter in 11
Stunden 45 Minuten siegreich geblieben. Zweiter wurde
der Franzose Georges Michel' mit zwei Meilen Abstand,
dritter der Kalifornier Arthur Compton mit sechs Mei¬
len Abstand. Zwei Drittel aller Teilnehmer hatten ausge¬
geben. Eine große Menschenmenge bereitete dem Sieger
am User einen begeisterten Empfang . Die Schiffe ließen die
Sirenen ertönen.

Freitag Abreise Briands nach Genf?
Paris , 1 . September.

Die Abreise Briands nach Genf dürfte wahrscheinlich
am Freitagabend erfolgen, nachdem er noch am Freitag an
dem Ministerrat teilgenommen haben wird . Bis zu feiner
Ankunft in Genf wird Frankreich bekanntlich durch Paul-
Boncour vertreten sein, der zusammen mit Loucheur, dem
Grafen Claucel von der französischen Abteilung im Völker¬
bund und dem Sekretär der Botschafter-Konferenz Massiglt
in demselben Zuge wie Chamberlain und der Direktor des
Internationalen Arbeitsamtes , Alb . Thoma , gestern abend
Paris verlassen haben.

Eine englische Verwarnung an Levine.
London , 1. September.

Das britische Lnftfahttministerium hat an Levine eine
Verwarnung gerichtet, da sein kürzlicher Flug von Paris
nach Croydon und auch sein Weiterflug gegen eine ganze
Reihe von Bestimmungen verstoßest habe.

200 Dampferpassagiere in Seenot.
Wie aus Victoria in Britisch Kolumbien berichtet wird,

ist der kanadische Dampfer „Prinzeß Charlotte" in den
Wrangelniederungen bei Alaska gestrandet und hat drahtlos
um Hilfe und um Uebernahme der 200 Passagiere gebeten.
Ein Kutter der amerikanischenKüstenwache ist zu seiner Hilfe
abgegangen. Die „Prinzeß Charlotte " ist ein 4000 Tonnen
großer Dampfer, der der Kanadischen Pazifik-Eisenbahn
gehört.

Wedekind oder Georg Kaiser, fast expressionistisch geformte
Gestalt in den, im übrigen klassisch-real genommenen Stil
der Hebbel-Tragödie ? — Else Grün, die wir als alt¬
bewährt tüchtige Stütze unseres Ensembles an sich herzlich
begrüßen, dürfte die fanatische Intrigantin der Königin-
Mutter Alexandra für sich kaum, als ihrer Individualität
besonders gelegen, in Anspruch nehmen ; hier wäre vielleicht
Frau Martinsen eher am Platze gewesen. Eine zuverlässige
Verkörperung schuf Immanuel Medenwaldt als
Pharisäer Sameas ; ihren Aufgaben wurden gerecht die
Herren Nitschke , Loewen und Hinz.

Die schwere Stimmung der heroisch -düsteren Tragödie
gut eingefangen in der massigen, lastenden Bühnenarchitektur
unseres Walter Giskes.

Eine erste , für sich einnehmende Probe aus das Exempel,
eine in spürbar ernster Arbeit abgelegte Verheißung , von der
wir noch manche Erfüllung erhoffen wollen und sicher er¬
halten werden . Alfred Wien.

Die Erlösung vom Bildungswahn . Gabriele Reuter , die
liebenswürdige Dichterin und warmherzige Frau , plaudert im
Septemberheft von Velhagen L Klasings Monats¬
heften über ihre Vortragsreisen . Eines der nettesten Erleb¬
nisse hatte sie, als sie einmal Beichtiger sein durfte. Es war
in Schlesien . Gabriele Reuter genoß die Gastfreundschafteiner
jungen Frau mit wohlerzogenen Kindern. Diese Frau war
den Damen eines Vereins in die Hände gefallen und sollte
sich „ zu einer Persönlichkeit entwickeln " . So zwang man sie,
in einer Woche Bölsches Liebesleben in der Natur zu lesen,
damit sie dann darüber berichte . Ihr Zimmer war über¬
schwemmt von Broschüren über Frauensragen , sie quälte sich
E dem Bewußtsein ihrer Nutzlosigkeit , weil sie in keinem
Berufe tätig sei und nur so fröhlich und zufrieden in ihrer
Ehe und später allein mit den Kindern dahingelebt habe.
Dies sei , so klagte die Aermste , offenbar eine Schande, und
die Damen bewiesen es ihr auch bei täglichen Besuchen . In
ihren Augen standen Tränen , als sie Gabriele Reuter fragte,
ob denn alle diese Qual für sie notwendig sei . „ Da habe ich,"
erzählt die Dichterin, „ herzlich gelacht — konnte gar nicht
wieder aufhören, und unter lauter Heiterkeit habe ich ihr
gesagt, sie solle das Liebesleben in der Natur resolut zurück-
schicken und mit ihren Kindern spielen und sich überhaupt
lucht von den energischen Damen des Bildungsvereins thran-
"stieren lassen . Sie solle ihr eigenes Leben leben, Wie es
ihre gesunde Natur ihr vorschreibe , und nicht das fremder
^-eute , wenn die es auch noch so gut mit ihr meinten. Aus
dem Bahnsteig noch siel mir die liebe Frau stürmisch um
den Hals und küßte mich von Herzen, in überströmendem
Dank, weil ich sie erlöst hatte, richtig erlöst aus dem Banne
des Bildmigsvercins.

Phantastische Straße bei Nacht.
Von

Hans Bethge.
Berlin , das lange im Ruf sachlicher Nüchternheit stand,

ist auf dem besten Wege, sein Antlitz durch die Reize einer
neuen , phantastischen Schönheit zu veredeln.

Neulich Abend, zwischen neun und zehn, stieg ich, von
Potsdam kommend, auf dem Potsdamer Bahnhof aus,
schritt, während das Auge von den bunten , kaleidoskop¬
artigen Lichtspielen an den hoch in die Luft gehobenen Stir¬
nen der Häuser gefesselt war , über den Platz und Log dann
schlendernd in die Bellevuestraße ein. Diese alte Straße,
früher eine der vornehmsten und ruhigsten Wohngegenden
der Stadt , hat sich allmählich in eine wichtige Geschäftsstraße
verwandelt , und zwar haben sich hier die Kunsthändler nie¬
dergelassen und bieten ihre erlesenen Kostbarkeiten in ge¬
pflegten Läden an.

Ich schritt unter den stattlichen Wipfeln der alten Ka¬
stanien hin , die Straße war ziemlich menschenleer, aber unter
den Kuppeln der Bäume flutete ein magisches Licht : es warf
sich aus den Schaufenstern heraus , und hinter den großen
Scheiben der Läden erhoben sich schweigendeund doch unend¬
lich beredte Werke der besten Kunst — überall , Haus bei
Haus , so daß ich durch ein abendliches, wohlerleuchtetes
Museum zu wandeln meinte , das seine Schätze dem erstaun¬
ten Auge in allem Glanz und aller Herrlichkeitdarbietet.

Hier blicken die steinernen Köpfe chinesischer Götter , groß
und still , dort leuchtet eine Landschaft Monets von bezaubern¬
der Heiterkeit im elektrischen Licht , da drüben thront eine
rheinische Madonna aus bemaltem Holz, ein Gebilde der
deutschesten Innigkeit ; französische Möbel des achtzehnten
Jahrhunderts Winken , dann eine große, herrliche Rötelzeich¬
nung von Renoir : eine jener badenden Frauen , die er später
für eins seiner berühmtesten Bilder verwendete . Und wie¬
der chinesische Götter von mächtigem Ernst , ein paar der edeln
Skulpturen Lehmbrucks ragen vor braunem Sammet , das
Fragment eines ägyptischen Reliefs , ein kleiner Trübner , ein
alter Holländer , ein glanzvolles Gartenbild Liebermanns . —
Genug , es ist phantastisch, es ist ein wahrhaft beglückender
Spaziergang im elektrischen Licht durch alle Epochen der
Kunst dieser Erde!

Am Ende der Straße , wo der Tiergatten beginnt , liegt
ein vornehmes Cafe , auf der Terrasse wölben sich breite ge¬
streifte Schirme über kleinen Tischen. Ich trat auf einen
Augenblickin das Innere des Cafes , dort ist ein Raum , wo
junge Paare vor rosa durchglühten Wänden tanzen , die
Wände bestehen aus rosenfarbenem Alabaster und sind von

innen erleuchtet — eine Feette .- Ich ließ mich draußen auf
der Terrasse nieder, und da ich mich umsah , starrten schon
wieder , als sei ich in einem Märchenland , große chinesische
Gottheiten schweigend aus erleuchteten Fenstern zu mir her¬
ab, denn auch im Hanse dieses Cafss wohnt ein Mann , der
es sich zur Ausgabe gemacht hat , mit solchen Bildern zu
handeln.

Ich hatte Glück , denn hier auf der Cafs -Terrafse wurde
mein Auge bald durch eine Gestalt gefesselt , die mir ebenso¬
gut aus einem der Läden der Bellevuestraße von einem Ge¬
mälde her hätte entgegenblickenkönnen. Eine Frau nämlich
setzte sich an den Tisch zur Seite — in rotem Haar , gekleidet
in weißen Musseline, die Züge zerstört, die Augen flackernd.
Ein Typ , wie ihn niemand meisterlicherals Toulouse -Lautrec
aus seinen Bildern und Lithographien zu verewigen verstan¬
den hat . Wenn Toulouse -Lautrec noch lebte, dachte ich, und
er säße jetzt neben mir an diesem Tisch, er würde mit Win¬
deseile sein Skizzenbuchziehen, um sich voll leidenschaftlicher
Hingabe Notizen nach dieser grotesken malerischen Gestalt
zu machen; und nachher zu Hause würde er eine seiner un¬
sterblichen Lithographien schaffen , von denen mir , so hoffe ich,
die eine oder andere schon an einem der nächsten Abende
aus einem der Läden in der Bellevuestraße entgegenleuchten
wird.

Der Nachfolgervon Roethe. Professor ArthurHübner
(Münster) hat den Ruf auf den Lehrstuhl für deutsche Philo¬
logie an der Universität Berlin an Stelle des verstorbenen Pro¬
fessor Roethe angenommen. Hübner, der aus Neudamm,
Kreis Königsberg (Neumark) gebürtig ist, erhielt seine Aus¬
bildung in Berlin und Graz, besonders als Schüler von G.
Roethe und Erich Schmidt, und erwarb 1910 in Berlin den
Doktorgrad. Ebenda habilitierte er sich für deutsche Philologie,
wurde 1918 Extraordinarius in Berlin und erhielt einen Lehr¬
auftrag für deutsche Mundartenkunde und Volkskunde. 1923
siedelte Hübner als Ordinarius nach Münster als Nachfolger
von Professor Jostes über. Der Gelehrte ist langjähriger Mit¬
arbeiter am deutschen Wörterbuch der Brüder Grimm und ist
beteiligt an der Redaktion der von der preußischen Akademie
der Wissenschaften herausgegebenen „Deutschen Texte des
Mittelalters " .

Konfusion. Der Hausdiener Lämmel — so lesen .wir in
Seidels Reklame — wird zur Post geschickt mit dem Auftrag,
eine Paketadresse, zehn Bescheinigungszettel für Einschreib¬
briefe, einen Behändigungsschein für Postanweisungen, einen
Fensterbrief und eine Weltpostkarte mit Rückantwort mitzu¬
bringen. Er wiederholt unterwegs eifrig seinen Auftrag und
verlangt dann am Schalter : „Ein Postfenster, zehn eingeschrie¬
bene Scheinposten, eine Weltbehändigung für Rückscheinzettel,
einen Scheinbrief für Weltfenster, einen Postrücken und eine
Weltadresse für Fensterpakete. "
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Eröffnung

der Spielzeit 1927/38
Donnerstag , d . 1.

Sept . , 7/4 bis nach
10 Uhr : 3. Anrecht,
„Zar und Zimmer¬
mann." Kom . Oper
von Lortzing.

Freitag , 2. Sept .,
>7/4 bis gegen 10 U . :
4 . Anrecht, Abschied
Cl. Schubert. „Ein
besserer Herr." Lust¬
spiel von Hasencle¬
ver.

Sonnabend , d . 3.
Sept, . 7/4 —10/4 U . :
Freie Volksbühne,
„Herodes und Ma-
riamne." Tragödie
von Hebbel.

Sonntag , 4 . Sept .,
7 )4—954 Ubr : Nutzer
Anrecht , „Barbier v.
Bagdad." Komische
Oper von Cornelius,

' Nadtttzeater.
Freitag , 2. Sept .,

abends 8 Uhr : „Die
Entsührg. ans dem
Serail ."

Sonnabend , den 3.
Sept . , abds . 7 Uhr:
„Faust", 2. Teil.

Sonntag , 4. Sep¬
tember, ab . 8 Uhr:
„Die toten Augen."

Montag, 5 . Sept .,abends 7 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellig .) :
„Faust" , 1 . Teil.

SSkWNMTLM ,MZLÄ
Csgr . 1903

OirigsM : I-isr - i- bi . bt « f m s n n

am fvloaisg , cism 3 , Lsptsmbsr,
absacis S >/t Ohr , im ,,/laton Eörithsr"

dlsuanmsiäoagsa weräsa ssäsri bloritsg-
absaci ässsibst eatgsgsri gsriommeri.

Der Vorstand

ZedMMe
zeirslsMW,
Junge Witwe mit

gut. Ruf möchte sol.
Herrn, nicht unt . 40
Fahr . , zwecks später.
)eir. kennen lernen.

Beamter bevorz . Ge¬
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Ang. erb. unt . B . H.
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Klavier-
Umstrickt
nach einer guten, be¬
währt. Methode ert.
fMANol ' iZZZ,
Margaretenstratze28.

gpsriLl -Lktsilaugr
kür

SIussn
kiöcrks
Kostüms
lALntsI
klsiüsr

LuswMssinlx . u.
Lonäsruagso

sofort.
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Vis Vsburt sinss
SLßLlUWLU IVNELU

ssiZsn boobsrkrsut an
Lv . LAUFIxU VAK MLV

^ oni Asb . Lösslsr
V0MVL8MLVVV , cksn 30. lkuANst

Todes -Anzelgen.

ksxiisussn , 81 . L,nZust 1927
Lsnts morxsn 8 Vdr sntsodlisk

plöt^Iieli uuä uuerrvartst wsius
liebe Vrau, unsere ^uts Nulter,
Lolrvsstsr , LolrrraAörill unä lants

äNM ölSUL
§sb. Ltaraersolmnns

in ilrrsru 52 . Vsdenssaliro.
In tisksr Vrausr

Uoks . Qi -sws
nebst Hinäern n . L,nxeIiöriFSn

Vis LseräiAnnx tinciet am 8onn- 1
abenä , äem 3. 8ep<smbkr, um 5 Vlrr,
auk cism Lireliliok in ^rvisestsnabu!
statt.

Irausranäaebt im Lterbslrauss
um 3 /̂z VIrr.

Vom 1 . bis 8 . Seviembcr

MMWR . WW

e . B.
Sonnabend , den 3. September, 7/4 Uhr:

- Herodes und Mariamne " . Gruppe L u. 8.
Auslosung : Freitagnachmittag von 3—6)4
Uhr, Sonnabend vormittags von 10—12,
nachmittags von 2)4—6 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle.

Neuaufnahmen zur ersten Vorstellung
bis Sonnabendvormittag 12 Ubr in der
Geschäftsstelle Julius -Mosen-Platz 21.

Sprech- und Bewegungschor. Probe am
Mittwoch, dem 31. August, abends 8 Uhr,
Aula Deutsche Oberschule (Ausbauschule)
Peterstr . 42.

Suche d . Bekanntsch . ein. srdl. ges. ja.
Mädchens, paff . Alt. , zwecks Heirat, aus
schlicht, gut. Farn . , d . etw . z . Mitbegr . ein.
Betriebes beitr. kann. Bin Landw., Olden¬
burger , durchaus sol ., ev ., mittelgr . , 28 I.
Bef. m. t . gut . Verhältn . Weit. Ausk. derj.
jg. Dame, die mir schreibt . Vorl. möchte
ich keine Namensnennung . Bitte um Auf¬
klärung üb. Lebens!., d . Verhältn . , sowie
Ang. d . ungef. Wohnorts . Zuschriften u.
B V 545 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Am 29. August starb nach kurzer,
! heftiger Krankheit unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante,

Fräulein
MM klenre!

In tiefer Trauer:
F ; Stoffers und Frau

Helene geb . Menzel
nebst Angehörigen . !

Beerdigung Freitag , 2. Septbr .,
3 Uhr nachmittags, vom Slerbehause
Alexanderstratzs60.

Lürgorfsicks , 80 . August 1927
Ilsuts naeluuittLK starb nach

iänMrsr Lrankbeit im 76 . Vsbsns-
zabrs meius iiebs Lobvis^srmnttsr,

! unssrs Zuts VroLmnttsr rmci laute

xsb . Iloläsureieb
In tiefer lraner

Wws , kslsns Brunst
verv . Leims Zsb. Leins

unä ^ UAsböriZs
Vis LssräiAnug ünäet am 8onn-

absuä , äsm 3. 8sptsmbsr , morxeus
i 9 libr , vom 8tsrbsbansö 8ebul - >
vex 83 aus statt . Vorder Iraner - j
auäaebt 8 .45 Vbr.

Osternburg , den 31 . August 1927
Heuteentschlief samt nach langem

geduldig ertragenem Leiden mein i
lieber Mann, unser guter Vater , ^
Schwiegervater und Großvater

KWM nsver
! im Alter von 76 Jahren.

Dies bringt tiefbetrübt zur An¬
zeige im Namen aller Angehörigen

Frau Amalie Müller Wwe.
. Beerdigungfindet amSonnabend-

dem 3. September 1927, nachm . 2.15 1
Uhr. vom Peter -Friedrich-Ludwig-
Hospttal aus nach dem alten Ostern¬
burger Friedhof statt.

Vorher Andacht im Hospital.

Ztstt zassse
rllluüsnsv , äsu 29. Vusust 1927 !
Leuts vormittag 11 Lbr eutseblisk !

sankt uuä rüstig mein lieber Llauu.
unser guter Vater , Lebvisger - uuä jLrollvater

MilNl MWWL
! im 63. Vvbousjabre

lu tieksr Irausr
krsu SvNWSM» Leb . 8trabisr

nebst ^ NASböriAeu
Vis LesrckiAunsünäst statt am

Vrsitas , äsm 2. Lvpwmbsr, naeb-
^mittags 2 Lbr , auk äsm neuen j
l-'risäbok in Latten

ZüRsUMUN.
Für die erwiesene Teilnahme an dem

uns betroffenen Verlust
danken wir herzlich

Aug. Haye und Familie,
Oberrege.

Allen, die uns bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Mutter so hilfreich zur
Seite standen, den Sarg so reich mit Krän¬
zen schmückten und ihr das letzte Gelen
gaben, Herrn Hilssprediger Warntje M
seine trostreichen Worte im Hause und
am Grabe unfern

innigsten Dank
Heinrich HSpken u. Frau

geb . Schriebe!
nebst Angehörigen.

herzlichen Dank
für erwiesene Teilnahme bet dem Hi>?
scheiden unserer lieben Schwester, Schwa-
gerin und Tante.

Hohenkirchen i. O „ den 31. August 19N>
Hugo Mennen und Frau

geb . Brörken
Grals Poplen und Frau

geb . Mennen, Oldenburg
Fritz Hinrichs und Frau

geb . Mennen. _ _
Für die vielen Beweise innigster Teil¬

nahme beim Verluste unseres lieben
Sohnes , und insbesondere Lenen , die
seinen Sarg so reich mit Kränzen schnin^
ten und die ihm das letzte Geleit gaben,
sagen Wir aus diesem Wege unfern

herzlichstenDank
Seinriüi Brand und Familie.
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MÄSWdEger' L>smÄs
* Oldenburg , 1 . September 1S27.

« WM M ?. MS 4. S« !» .
Der diesjährige Landesverbandstag des „Stahlhelm"

in Oldenburg am 3 . und 4 . September verspricht ein Er¬
eignis von ganz besonderer Bedeutung zu werden . Die
Zahl der Anmeldungen übertrifft bereits dis Teilnehmer
vom Landesverbandstag Wilhelmshaven , und es ist damit
zu rechnen , daß bei dem jetzt herrschenden guten Spät-
ommerwetter die Landwirtschaft ihre Erntearbeiten so weit

gefördert hat , daß manch ein Stahlhelmmitglied , das sich
bisher aus Rücksicht aus die Ernte noch nicht entschließen
konnte , sich fest anzumelden , sich noch entschließen dürfte,
die Zahl der Teilnehmer zu vermehren . Die günstige Lage
Oldenburgs bringt es auch Wohl mit sich, daß sehr viele
Angehörige der Stahlhelmkameraden in diesem Jahre mit
nach Oldenburg zu kommen beabsichtigen, und die Bürger
der Stadt werden gewiß alles tun , um dem „Stahlhelm"
und den übrigen Gästen, die mit ihm kommen, einen freudi¬
gen Empfang zu bereiten . Hält darum das gute Wetter an,
so dürfte der diesjährige Landesverbandstag eine vater¬
ländische Kundgebung von ganz besonderer Wucht und
Größe sein, zumal die Vorbereitungen in bewährten Händen
liegen . >

Der Stahlhelm -Landesverbandstag wird voraussicht-
Ilich einen sehr beträchtlichen Verkehr nach Olden-
Iburg ziehen. Aus dem „Handweise r "

, den die Haupt-
Ilettung herausgegeben hat , ist ersichtlich , daß nicht weniger
lals acht Sonde rzüge am Sonntag für die Heranschas-
Isung der entfernteren Gruppen des Landesverbandes nach
lOldenburg sorgen , und zwar je ein Sonderzug für die
»Kreise: Ammerland , Brake-Butjadingen , Delmenhorst,
»Emden , Jever und Wittmund , Leer , Oldenburg (Land ) und
iVarel , Wilhelmshaven . Außerdem treffen aber einzelne
Ikleinere Ortsgruppen mit fahrplanmäßigen Zügen bzw . im
«Fußmarsch ein. Auch Kraftwagen werden benutzt wer-
iden . Es sind deshalb von der Hauptleitung der Tagung
»besondere Warteplätze für Kraftwagen eingerichtet, und zwar
»am Sonnabend der Wagenhalteplatz auf dem
»Hof des Hotels zum „Neuen Hause" am Pferdemarktplatz
»und für Sonntag auf dem Wasfenplatz.

Zu Len Stahlhelmtagen hat die Hauptleitung
Ider Veranstaltung für die Teilnehmer einen besonderen
I „H andweiser" herausgegeben . Das geschmackvoll aus-
ngestattete Heftchen zeigt aus dem Umschlagblatt den von

Kaufmanns Künstlerhand geschaffenen Stahlhelm-
Ikopf in den Farben des Stahlhelms . Das Inhaltsverzeichnis
«weist aus alle Veranstaltungen hin , die an den beiden Tagen
«hier stattsinden , enthält insbesondere eine genaue Zeitein¬
teilung , die Marschstraßen , Sammelplätze usw . Von un¬

serem Mitarbeiter Hans Brenning, Oldenburg , finden
Iwir über eine bemerkenswerte Darstellung der militärischen
1 Geschichte der Stadt Oldenburg unter der Ueberschrift
'

„ Oldenburg , die alte Soldaten st adt " . Von
der Gründung der Stadt bis auf den heutigen Tag schildert

! der Verfasser in kurzen Zügen die Entwicklung des soldati-
! schen Lebens in Oldenburg . Da diese zusammenhängende
Schilderung Wohl die erste ihrer Art ist , wird sie dem Hand¬
weiser bleibenden Wert verleihen . Für saubere Drucklegung
sorgte die Firma Ad. Littmann , hier.

für die Zeit vom ^22. bis 27. August 1927.
Infolge des anhaltenden Regenwetters hat sich die

Arbeitsmarktlage in der Berichtswoche weiter verschlechtert.
Der Zugang an Arbeitsuchenden und Unterstützungsempfän¬
gern ist im wesentlichen in den Außenberusen zu verzeich¬
nen. Die Zahl der Unterstützungsempfänger stieg gegenüber
der Vorwoche von 2033 aus 2188 in der Berichtswoche. Im
einzelnen verteilt sich dieselbe aus die drei Landesteile wie
folgt: Landesteil Oldenburg : 1764, Landesteil Lübeck : 69,
Landesteil Birkenseld : 355. Aus Mitteln der Krisenfür¬
sorge wurden 327 Personen unterstützt (Vorwoche 340) .
Mit Notstandsarbeiten wurden beschäftigt: a ) bei Maß¬
nahmen mit Grundförderung 368 Personen ; b) bei Maß¬
nahmen mit verstärkter Förderung : 1007 Personen.

* September . Der September ist unser Spätsommer¬
monat, der uns den Altweiber - oder Metjensommer zu brin¬
gen pflegt. Er gilt als der trockenste Monat des ganzen
Jahres . Im September werden daher mit Vorliebe Tief-
und Brückenbauten u . a. Arbeiten ausgesührt . Als trockener
Monat würde er uns in diesem Jahre besonders willkom¬
men sein, da wir einen so hohen Grundwasserstand haben,
wie er seit Menschengedenkenum diese Zeit des Jahres hier
noch nicht beobachtet worden ist . Es wissen die ältesten
Leute sich nicht zu entsinnen , daß hier am Ende August in¬
folge der Nässe das Vieh ausgestallt werden mußte , weil dis
Weiden überschwemmt oder so durchweicht waren , daß sie
von dem Vieb vollständig zertreten wurden und kaum noch
Graswuchs zeigten, wie es in diesem Jahre in verschiedenen
Gegenden der Fall ist . An einen Wiederaustrieb des Viehs
auf solche Weiden ist nur dann zu denken, wenn der Sep¬
tember noch viel Trockenheit bringt . Das ist auch zu wün¬
schen im Hinblick auf die Ettgrünernte , die stellenweise noch
völlig unter Wasser oder doch im Wasser steht, und in Hin¬
sicht auf die Herbsternte überhaupt . — In den Monat Sep¬
tember fallen die Jahrestage mancher bedeutsamen geschicht¬
lichen Ereignisse für uns . Am 1 . September 1870 kapitu¬
lierte die Festung Sedan , und der Kapitulation folgte am
2 . September die Gefangennahme Napoleons . Vom 5 . bis
15 . September 1914 war die Schlacht bei den Masurischen
Seen, in der die Njemen- Armee von Hindenburg aufgerie¬
ben wurde . Vom 6 . bis 11 . September desselben Jahres
war die Marneschlacht, die bedeutsamste des ganzen Welt¬
krieges , weil von ihr der Ausgang des Krieges stark beein¬
flußt wurde . — Im September haben wir auch Herbst-Tag-
und Nachtgleiche , also nach dem Kalender Sommers Ende
und Herbstes Anfang , und zwar in diesem Jahre am 24.
des Mnats.

UM ML
"

EM r.

Die Eisenbahn - Katastrophe
in - er Schweiz.

Unser Bild zeigt die Unglücksstelle
bet Montenvers , wo zahlreiche Per¬
sonen getötet und verletzt wurden . Durch
den Schneesturm wurden die Rettungs-
arveiten außerordentlich erschwert und
die abgestürzte Lokomotive, sowie der
Personenwagen waren fast völlig unter
den Schneemassenbegraben.

M - BMZ

Oldenburger Bezirks -Tierschau
* Oldenburg , 31 . August.

1.
Eine Hauptbedingung für die Schau , „das Wetter " ,

das in den Vorjahren mehrfach zu wünschen übrig ließ,
konnte nicht besser sein. Der schöne , vom Sonnenschein be¬
günstigte Tag hat auch seinen Einfluß aus den Besuch der
Tierschau ausgeübt , aber leider in entgegengesetzter Weise,
denn ein großer Teil der Landwirte ist infolge der dringen¬
den Erntearbeiten der Tierschau ferngeblieben . Trotzdem
kann der Besuch, besonders am Nachmittage, noch als ein
leidlich guter bezeichnet werden.

Die angemeldeten Tiere ( 95 Nummern Pferde , 224
Stücke Rindvieh , 76 Nummern Schweine , 44 Ziegen , 122
Nummern Geflügel , desgleichen 41 Kaninchen) waren mit
wenigen Ausnahmen sämtlich zur Stelle . Zahlreich und
wertvoll waren auch die zur Verfügung gestellten Ehren¬
preise, gestiftet von den landwirtschaftlichen Korpora¬
tionen usw . , als : Landwirtschaftskammer , Züchterverbände,
landwirtschaftliche Vereine , Stadt Oldenburg und beson¬
ders Stadtteil Osternburg . Letzterer hat allein von der
Gesamtzahl der Ehrenpreise (44) 24 der Prämiierungs-
Kommission überwiesen . Es konnten daher fast den sämt¬
lichen mit ersten Geldpreisen ausgezeichneten Tieren noch als
Zuschlagspreise Ehrenpreise zuerkannt werden . Die sämt¬
lichen gestifteten Ehrenpreise waren in einen besonderen Pa¬
villon am Eingänge des Tierschauplatzes in übersichtlicher
Weise ausgestellt . Das Programm für die Tierschau fand
in der bekanntgegebenen Weise seine Erledigung . Von
morgens 10 Uhr an konzertierte die Oldenburger Stahlhelm¬
kapelle unter Leitung ihres Dirigenten aus dem Festplatze.
Nach Schluß der Preisrichterarbeiten fand gegen 1 Uhr in
der „Harmonie " das vorzüglich zubereitete und allgemein
anerkannte Festessen statt , woran reichlich 120 Personen
teilnahmen , die von dem Vorsitzenden der Tierschau- Kom¬
mission, Joh . H ullm a nn - Wahnbek, mit herzlichen
Worten begrüßt wurden , besonders die Vertreter des Amtes
Oldenburg , der Stadt Oldenburg und der Landwirtschafts¬
kammer usw . Nach Schluß des Festessens wurde das Prä¬
miierungsresultat bekanntgegeben unter gleichzeitiger Vor¬
führung der prämiierten Tiere . Dann folgte gegen 5 Uhr
die Verlosung . Ueber das Ergebnis derselben ist das Nähere
im Anzeigenteil der heutigen Nummer enthalten , worauf
hiermit noch besonders verwiesen wird.

Ein Kuriosum aus der Tierschau in Oldenburg.
Von den ausgestellten Kühen hat eine Herdbuchkuh einer

Witwe aus der Gemeinde Ohmstede den ersten und Sieger¬
preis erhalten , also eine Auszeichnung, die allein dasteht.
Die Frau wollte erst gar nicht ausstellen und ist erst durch
vieles Zureden von Nachbarn , die Viehkenner sind, dazu
überredet worden , daß sie doch ausstellte . „Och Watt," sagte
sie , „ick krieg doch kienen Pries ; die Priese kriegt die groten
Buren .

" Davon muß sie aber jetzt Wohl gründlich bekehrt
sein, denn die Ueberraschung war bei der Frau groß , als
ihr das Resultat verkündet wurde . Es sei bemerkt, daß die
Prämienkuh auch beste Wagenkuh ist.

Die Ziegenzuchtausstellung aus der Tierschau in
Oldenburg.

Was durch planmäßige Zucht und ständiges Wachhalten
des Interesses für eine Zucht erreicht werden kann, das
zeigte die wohlgelungene Schau von Ziegen auf Tier¬
schau. Es waren 44 Nummern ausgestellt, darunter 15
Böcke . Schade war es , daß fast nur , mit geringen Ausnah¬
men, der Osternburger Verein allein vertreten war . Man
Hütte auch gern die Tiere des Ohmsteder. Vereins gesehen,
die wegen der Entfernung wohl ausgeblieben waren.

Die Böcke waren recht gut , wenn man nicht sagen will,
mit wenigen Ausnahmen ausgezeichnet. Die Wüchsigkeit
der Jungböcke war bewundernswert , ebenso diejenige der
Ziegenlämmer , die eine brillante Pflege in der Aufzucht ge¬
habt haben müssen. Die Euter der alten Ziegen sind durch¬
weg so , wie wir sie wünschen. Nicht befriedigt hat bei eini¬
gen sonst guten Tieren der Umstand, daß die Klauen nicht
ordentlich beschnitten waren.

Die meisten der ausgestellten Tiere hätten sehr gut auf
einer Schau der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft sich
sehen lassen können. Wir wünschen im Interesse der Ziegen¬
zucht , daß sich die Züchter des Landes den Osternburger Ver¬
ein als Muster nehmen.

Nachstehend das Resultat der Prämiierung:
1 . Pferde : Hengstfüllen: 1a- und Ehrenpr . Hr.

Brand Hundsmühlen , äbstammend v. Till . Derselbe lü -Pr.
desgl . abstammend v . Till ; 2 . Pr . Erich Schildt-Bloherfelde,
v . Till ; 3 . Pr . Hr . Kreye-Nadorst, v. Meister ; Joh . Siemen-
Aorbeck, v . Scharnhorst ; 4 . Pr . (Anerk.) Ad . Büsselmann-

Eversten I , v. Till . Urteil der Preisrichter ; Material war
genügend.

L . Hengstenter: In dieser Klaffe war nur ein Tier von
Joh . Damken-Beckhausen, abstammend v. Elssried , ausge¬
stellt. Derselbe wurde mit dem 3 . Preis ausgezeichnet.

6 . Stutfüllen : 1a- und Ehrenpr . Joh . Damken-Beck¬
hausen , v . Meister ; 1b .- und Ehrenpr . Diedr . Dannemann-
Tungeln , v. Gardolf ; Ic-Pr . Heinr . Pörtner -Tungeln , v.
Gardolf ; 2a-Pr . H . Hillmer -Westerholtsselde, v. Siegmnnd;
2b-Pr . D . Wichmann-Bürgerfelde , v. Rutus ; 2c -Preis Wilh.
Niemeyer-Holle, v . Garlich ; 2d-Pr . D . Grummer -Wüsting-
Grummersort , v. Nexus ; 2e-Pr . Joh . Damken-Beckhausen,
v . Reich; 3 . Preise erhielten : Joh . Büffelmann -Nadorsi , v.
Meister ; Diedr . Osterloh- Petersfehn , v. Till ; Diedr . Mönnich-
Osternburg -Neuenwege, v . Hellwig ; Fr . Buchholz-Wüsting-
Grummersort , v. Nexus ; Herm. Büffelmann -Oberlethe , v.
Gardolf ; D. Meyer -Oberlethe , v. Gardolf ; H . Folkens-
Dalfshausen , v. Eichwald ; Hr. Dannemann -Munderloh , v.
Dierk; Joh . Meyer -Delfshausen , v . Eichwald . 4. Pr . (Anerk. ) ;
Hr . Punke-Wüsttng, V. Nexus ; Hr . Bosse-Tweelbäke, v.
Garlich ; Joh . Wardenburg -Tweelbäke, v. Rutus ; Ant.
Wulf -Littel , v. Till , Hr. Stöver -Westerholt, v. Till ; W. EiK-
horst- Sandhatten , v. Damnitz ; Georg Willers -KreyenbrM,
v . Rekrut. Urteil der Preisrichter ; Die Stutfüllen Ware«
gut.

v . Stutenter : la -Pr . und Ehrenpr . Diedr . Dannemsnn-
Tungeln , v . Tillmann ; 1b- und Ehrenpr . Joh . Schellftede-
Nadorst , v. Damnitz ; 2a-Pr . H. Oltmanns -Bokel, v. Dam¬
nitz ; 2b .-Pr . Herm. Böhmer - Westerburg , v. Till ; 2c-Pr . Joh.
Meyer -Delfshausen , v. Eichwald ; 3. Pr . erhielten : Wwe.
Stolle -Bümmerstede, v . Tillmann ; I . D . Oltmanns -Hahner-
moor , v. Gerhard ; Hr . Köstermann- Streekermoor , v. Till¬
mann ; Diedr . Dannemann -Tungeln , V. Till ; 4. Pr.
(Anerk.) : Hr . Knhlmann -Eversten , v. Till ; Aug . Klußmann-
Tweelbäke, v . Nexus ; Joh . Kuhlmann -Oberhausen , v.
Rittersporn . Urteil der Preisrichter : Im ganzen gut.

L . 2jährige Stuten : 1a- und Ehrenpr . Diedr . Danne¬
mann -Tungeln , v. Rittersporn ; 1b- und Ehrenpr . Friedr.
v . Essen-Rastede, v . Edelgraf ; 2a-Pr . Walter v. Essen-
Rastede, v. Edelgraf ; 2b-Pr . Diedr . Dannemann -Tungeln,
v . Gerno ; 3 . Preise : Hr . Kreye-Nadorst , v. Damnitz ; Alb.
Hillmer-Bürgerfelde , v. Ludendors ; Hr . Dannemann -Ober-
lethe, v . Till ; Ant . Wulf-Littel , v. Till . 4. Pr . (Anerk.) ;
Burchard Hillmer-Osternburg , v. Günther ; H. Bümmer-
städt-Holle, v . Hellwig ; Wilh . Tapken-Schmede, v. Danko.
Urteil der Preisrichter : Die 2jährigen Stuten waren recht
gut.

I '
. Pferdesammlungen und Familien , a) Sammlun¬

gen: 1 . und Ehrenpreis Diedr . Dannemann , Tungeln , aus
6jähr . Stute Rotdroffel , v. Gerrtet , 2jähr . Stute v. Ritter¬
sporn , 2jähr . Stute v . Gerno , Stutenter v. Tillmann und
Stutfüllen v. Gardolf . 2b- und Ehrenpreis Joh . Damken,
Beckhausen, auf 8jähr . Stute Erna v. Reginalg , 4jähr . Stute
Erna 2 v . Patriot , Stutenter v . Elssried , und aus je ein
Stutfüllen , davon das eine abstammend v. Reich und das
andere v . Meister . Ic -Preis Hr. Brand , Hundsmühlen , aus
8jähr . Stute Charlotte 3 , v. Esmann , 6jähr . Stute Char¬
lotte 4 , v. Günther , ferner auf zwei Stutfüllen ans den vor¬
stehenden beiden Sticken, beide abstammend v . Till . 2. Pr.
H . Kreye, Nadorst , auf 4jahr . Stute Elisa 3, v. Salvator,
ans 2jähr . Stute v. Damnitz und auf Stutfüllen v. Meister,
Mutter Elisa 3.

b ) Familien: 1. Pr . Joh . Damken, Beckhausen, auf
die beiden unter Sammlungen genannten Stuten Erna und
Erna 2 , ferner auf Stutenter v. Elssried u . Erna , desgl . auf
Stutfüllen v. Reich und Erna . 2 . Pr . Ant . Wulff , Littel,
auf lljähr . Stute Harolde 2 , v . Ergo , deren 7jähr . Tochter
v . Günther , 2jähr . Tochter v. Till und Stutfüllen a . Harolde
2 v . Till.

Urteil der Preisrichter ; Die Sammlungen waren recht
gut, die Familien gut.

S

* Die günstigen BeschäftigungsVerhältnisse im Bau¬
gewerbe haben in den letzten Wochen nicht angehalten . Un¬
ter den schlechten Witterungs -Verhältnissen hatte naturgemäß
gerade das Baugewerbe zu leiden . Infolgedessen wurden
in manchen Betrieben auch Maurer nud Zimmerleute ent¬
lassen. Es wird aber angenommen , daß diese Entlassungen
nur vorübergehender Natur sind, und mit Eintritt der gün¬
stigen Witterung die Beschäftigungsverhältnisse sich wieder
bessern werden . Durch das ungünstige Wetter mußten auch
verschiedene Deichbauten und Flußregulierungsarbeiten ein¬
gestellt werden.
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Wie wir hören , wird Pastor Koch seine hiesige Tätig¬
keit als Geschäftsführer des Landesvereins für Innere
Mission demnächst verlassen und , einer an ihn ergangenen
Berufung zum Provinzialpsarrer für Wohlfahrtspflege fol¬
gend, das Amt des ersten Geschäftsführers beim Provinzial¬
ausschuß für die Innere Mission der Provinz Sachsen in
Magdeburg übernehmen . Er trat vor reichlich drei Jahren
nach dem Heimgang des Pastors Lindemann in die
Arbeit des Oldenburgischen Landesvereins für Innere
Mission ein und hat sich außerordentlich schnell in das weit¬
verzweigte Arbeitsgebiet hineingesunden . Alle, die mit ihm
zu tun hatten , schätzten an ihm seine große Arbeitskraft und
Hingabe , seinen klaren Blick , sein zielsicheres Arbeiten und
seine verbindliche Art . Sein Scheiden wird allgemeines Be¬
dauern Wecken. Wir kommen noch auf die von ihm geleistete
Förderung der Arbeiten der evangelischen Wohlfahrtspflege
zurück . Zu seinem Nachfolger ist , wie wir hören , PastorDr . Ehlers in Blexen ausersehen . Pastor Dr . Ehlers , der
jetzt im 33 . Lebensjahr steht, besuchte das Gymnasium in
Vechta, studierte dann in Leipzig, Frankfurt a . M -, Mar¬
burg Theologie , Geschichte , Deutsch und Volkswirtschaft und
promovierte in Frankfurt a . M . Er war zunächst Hilfspredi¬ger in Eversten, Rastede und Cloppenburg und wurde vor
2hs > Jahren in Blexen als Pfarrer gewählt . Allenthalbenhat er sich wegen seines sozialen Wirkens große Sym¬pathien erworben . Während seiner Wirksamkeit wurden in
Blexen ein neuer Gemeindesaal und ein neues Pfarrhaus ge¬schaffen. Auf c-lltn Gebieten der sozialen Einrichtungen war
Pastor Dr . Ehlers tätig . Zuletzt wurde in seiner Gemeindeein groß angelegtes Licht -Luftbad geschaffen . Am i , Oktober
siedelt er nach Oldenburg über.

* Eine Tagung der nord - und mitteldeutschen Landwirt-
schastskammern fand hier vorgestern statt. Daran schloß sich
gestern eine Besichtigungsfahrt durch Stedingen und But-
jadingen." Der Stadtmagistrat erläßt in der heutigen Nummer
eine Bekanntmachung, die sich auf die E r m ä ß i g u n g u n d
den Erlaß der Steuer vom bebauten Grund¬
besitz bezieht.

* Der altbekannte Blumenthal - Vegesaüer Markt beginntam Sonntag . Der Dampfer „Midgard " unternimmt laut
Anzeige eine Sonderfahrt nach den schönsten Gegenden der
Bremer Schweiz.

* Sonderfahrt nach Wangeroog . Der Bäderdampser
„Stadt Rüstringen " unternimmt laut Anzeige am Sonntag
noch eine billige Sonderfahrt nach Wangeroog.* Nach Bremerhaven . Laut Anzeige fährt am Sonntagder Motordampser „ Hunte" der Oldenburger Reederei
nach Bremerhaven . Der ca . fünfstündige Aufenthalt dort-
selbst wird allen Teilnehmern Gelegenheit zur Besichtigungeiner Reihe großer Ozean-Dampfer wie „Lützow"

, „ Mün¬
chen "

, „Dresden " usw . bieten.

Alles , was zur HindenSurg-
Gpende emgehi, stießt restlos
den ÄrmstenundHilfsbedürf¬
tigen des deutschen Volkes zu

^ Personalien . Der Strafanstaltsoberwachtmeister O st en¬do r f in Vechta ist zum 1 . Septembex d . I . zur Disposition
gestellt.

* Jagdliches . In dem benachbarten Ostsriesland , indem viele hiesige Jäger Jagden gepachtet haben , kommt die
Hühnerjagd heute , am 1 . September , aus, während sie in
unserm Lande nach dem neuen oldenburgischen Jagdgesetzeerst am 16 . September eröffnet wird.

* Die Kreistagung des Deutschnationalen Handlnngs-gehilfen-Berbandes, Kreis Oldenburg, umfassend die Ge¬
biete des Landesteils Oldenburg und Ostfriesland, findetam 17 . und 18 . September in Emden statt . In der öffent¬lichen Kundgebung am Sonntag sprechen GauvorsteherIvers, Hannover, und KreisgeschäftsführerThielbeer,Oldenburg. Am Sonntagnachmittag findet eine Zusammen¬
kunft der Mitglieder des Bundes reisender Kausleute statt.

rm . Durch die Kinos. In den Apollo - Lichtspie¬len spielt Pola N e g r i die Hauptrolle in einem Film , derin den Namen der Personen und in einzelnen Ausschnittenan Sndermanns Roman „Das hohe Lied " erinnert. Das
Werk heißt „ Die Tochter des Kommandeurs"
und ist , von Dimitri Buchowetzki inszeniert, eine immerhin
sehenswerte Arbeit. Weit interessanter ist der andere Groß-
filyr „ Ich habe getötet" durch die Mitwirkung des
hier lange nicht gesehenen Japaners Sefsua Hahakawa,
reich an stärksten Spannungen , erschütternd gestaltet und im
Hintergrund ein wenig Propaganda für Rassenmischung . —
Im Lichtspielhaus an der Nadorster Straße läuft
„ Annemarie und ihr Ulan "

, köstliche Szenen aus
den Vorkriegstagen mit entzückend lustigen Situationen aus
einer kleinen Garnison, die von ersten Darstellern gemimtwerden (Picha, Brettel, Evi Eva , Arno , Bender,Gerron, Falkenstein u. a. m.) , in seiner Wirkung so
sicher wie ein Lustspiel der Kadelburg, Moser, Schönthan,
nach deren Ideen es zum Teil gearbeitet zu sein scheint.
Dazu gibt es einen ausgezeichnetenhistorischen Film , äußerst
spannend, reich an Abenteuern und wilden Jagden . „D i ck
Turpin" heißt er und zeigt den bekannten Tom M ixdiesmal in einem besonderen Gewände,

* Einbrüche . In den letzten Tagen wurden hier wieder
einige nächtliche Einbruchsdiebstähle verübt. So wurden
hier wie in näherer Umgebung der Stadt mehrfach Zigaret¬ten und Schokoladenaus Wirtschaften entwendet. Nachdemvor einigen Nächten dem SchneidermeisterB . acht Meter
Stoff gestohlen waren, wurde jetzt in die Verkaufsbudebei der Schloßbrücke eingebrochenund dem Besitzer Waren
im Werte von 200 Rm. entwendet. Auch drangen Diebe in
die Gsorgenvilla am Philosophenweg ein, doch mußten sie
hier ohne Beute abziehen, da sie verscheucht wurden.

^ Ausflug nach Jever . Nächsten Sonntag fährt, wie
die Reichsbahn bekannt gibt, von Bremen ein Sonderzug
nach Jever . Von Bremen kommen eine große Anzahl Gäste
der drei Heimatvereine: „Verein für Niedersächsisches Volks¬
tum"

, „ Historische Gesellschaft "
, „Bremer Gruppe des Deut¬

schen Weltbundes " In Oldenburg werden sich Mitgliederdes „ Ollnborger Kring " anschließen . Der Sonderzug fährt
ohne Aufenthalt und ist um 11 .06 Uhr in Jever . Mittags
von 11 bis 1 Uhr sorgt der Altertums- und Heimcttverenr
Jever für sachkundige Führung durch das alte Schloßmit dem sehenswerten Heimatmuseum, für Besich¬
tigung des Rathauses von 1609, der Stadtkirche von
1728 mit dem Grabdenkmal des Häuptlings Edo
Wiemken , des Vaters von Fräulein Maria, aus der Zeitvon 1662 bis 1564. Schon diese drei einzigartigen Kunst¬
werke machen eine Fahrt in die alte Residenz jener Häupt-
lrngsfamilie lohnend und lehrreich . Außerdem wird der
Jeversche Verein seine Gäste am Nachmittag ins Jsverland,die ehemalige Erbherrschaft , hinausführen. Die Personen-
Autos fahren um 2 Uhr nachmittags vom Getreuen-
hause, wo vorher der Bismarckbecher besichtigt wird, ab.
Verschiedene sehenswerte Punkte des Jeverlandes sind fest¬
gesetzt : die Kirche in Tettens mit dem Sakraments¬
häuschen, der Ort Ziallerns als gut erhaltene Wurt-
siedlung im Nordwesten unserer Heimat, die Kirche von
Hohenkirchen mit dem kostbaren Brockataltar Ludwig
Münstermanns. Bekanntlich war Hohenkirchen früher neben
Jever der Hauptort der Erbherrschaft ; daher der Name:
„Go-karken"

, gleich Gau- Kirche . Schließlich wird das alte
Schloß in Fisch Hausen besucht , eine der besterhaltenen
Wasserburgen des Landes. Eine sehr vielseitig-anregende
Fahrt ! Abends 6 .40 Uhr fährt der Sonderznz zurück und
ist 8 Uhr in Oldenburg. Wie der Kring bekannt gibt, kön¬
nen sich die Oldenburger, die an der Fahrt teilnehmen wol¬
len, bis Donnerstagabend bei E. Hinrichs melden, damit
sie W Jever sicheres Platz im Auto erhalte«.

* Die hiesige Ortsgruppe des Deutschnattonalen Hand-
lungsgehilfen-Vervandes hat für das kommende Winterhalb¬
jahr eine umfangreiche berufliche Fortbildungsarbeit geplanr.Der Lehrplan weist die verschiedensten Vortragsveranstaltun¬gen und beruflichen Lehrgänge aus. Da auch Nichtmitglieder
( auch Damen) an diesen Lehrgängen teilnehmen und zu diesen
Vorträgen eingesührt werden können, sei aus diese Btldungs-
bestrebungen besonders hingewiesen. Die vom D .H .V . geplan¬ten Lehrgänge sind als Abendkurse gedacht und umfassen die
wichtigsten Zweige des kaufmännischen Wissens . Näheres istaus dem Anzeigenteil ersichtlich.

* NeuzeitlicheBerufsausbildung . An den Kaufmann wer¬
den heute außerordentl . hohe Anforderungen gestellt . Technik und
kaufmännische Organisation haben sich derart entwickelt , daßder Kaufmann von gestern nicht mehr mitkommt. Das neue
Wirtschaftstempo erfordert eine schnellere Entschlußfähigkeit,und auf einzelnen Gebieten der Wirtschaft haben sich Wissen¬
schaften herausgebildet, mit denen sich der Kaufmann von heute
auseinanderzusetzenhat. Als wertvolle Stätten zur Ergänzungder Berufsausbildung haben sich die Scheinsirmen des Deutsch¬nationalen Handlungsgehilfenverbandes (DHV.) erwiesen,
deren erste Anfänge jetzt etwa 7 Jahre zurückliegen . Diese
Uebungskontore der Jugendgruppen des DHV. werden auch
hier von berusserfahrenen Kausmannsgehilfen geleitet. Sie
stehen untereinander in vielseitigem Geschäftsverkehr. Durch
die organisatorische Zusammenfassung der weit über 300
Scheinfirmen im DHV. ist die Entwickelung eines eigenen
Wirtschaftslebens mit all den in einem solchen auskommenden
Situationen möglich geworden. So vereinen diese Uevungs-
kontore in kaum zu übertresfender Form theoretische Belehrungund praktische Arbeit. Die Uebungsabenoe der Oldenburger
Scheinftrma finden jeden Freitag in der Handelsschule statt.
Der Bund der Kaufmannsjugend , Ortsgruppe Oldenburg, ver¬
anstaltete übrigens kürzlich einen Berufswettkampsabend. Ineiner Zusammenkunft am letzten Sonnabend , die mit Vor¬
lesungen vom Kausmannsdichter Fritz Müller - Partenkirchen
verbunden War , erfolgte die Preisverteilung in Form von ge¬
schmackvollen Diplomen. Es erhielten in den Fächern Bewer-
bungsbries, kaufmännisches Rechnen , Handelsbriefwechsel und
Fremdsprachen erste Preise : Grashorn , Hinrichs, Neumann,
Hegeler, Völke , Sander , Peters , Reimers , Hibbeler, Wiese,
Witts , Landwehr ; zweite Preise : Heinemann, Twiest, Kuck.

» Schlachtviehlieferungen und Schlachtviehpreise. Es
Wurde schon in der vergangenen Woche über eine anziehende
Preisbewegung für die S ch la ch ts ch w eine berichtet. Diese
aufsteigende Bewegung hat ungehalten und hält noch jetzt an.
Für die hier in den ersten Wochentagen zur Ablieferung ge¬
langten Schlachtschweine wurden durchweg 59—61 ^ für den
Zentner Lebendgewichtund für „ Mutten " und „ Hauerborge"
54—56 ^ bezahlt. Die Preise lagen also um 3—4 „K für den
Zentner höher als in der vergangenen Woche , und sind augen¬
blicklich noch höher. Auch aus den größeren Schlachtvieh-Märkten
des Reiches machte sich nach den Marktberichten in letzter Zeit
für die Schlachtschweine eine ziemlich starke Preissteigerung
bemerkbar, die ebenfalls 3—4 ^ für den Zentner Lebendgewicht
betrug. Hier sind in den letzten Tagen in Einzelsällen auch
schon 63 ^ und mehr für den Zentner Lebendgewichtgezahlt
worden, so daß also augenblicklich der Mastschweinepreis hier
höher ist als auf den großen Schlachtviehmürktenim Reiche.
Dort ist in letzter Zeit auch eine Steigerung der Preise für
Schlachtkälber eingctrcten, die sich auch hier bei den dies--
wöchentlichen Schlachtviehablieferungenbemerkbar machte . Der
Preis für diese Kälber lag hier längere Zeit zwischen 60 und
65 ^ für den Zentner Lebendgewicht ; bei der dieswöchentlichen
Ablieferung betrug er 65—70 „K . D» Preis für Grotz-
schlachtvieh war hier im Durchschnitt 55 für gute Ware
mehr, für geringere Ware weniger für den Zentner Lebend¬
gewicht . Das Großschlachtvieh geht jetzt auf den Weiden der
vollen Schlachtreife entgegen und kommt daher genügend zum
Angebot. Auch das Angebot von Schlachtschafen ist jetzt
genügend. Der Preis dafür betrug bet der dieswöchentlichen
Ablieferung wieder 44—47 „K für den Zentner Lebendgewicht.

* Temperaturen in der Städtischen Flnßbadeanstalt:
Luft 20, Wasser 18 Grad.

* Bad Zwischenahn, 1 . Sept . Zwei Personen haben in der
Zwischenahner Gemeinde in den letzten Tagen ihremLeben
durch Erhängen ein Ende gemacht. In dem einen
Falle handelte es sich um den Landwirt I . aus W „ der zwar
noch lebend aus seiner Lage befreit werden konnte , aber in der
folgenden Nacht im Krankenhaus in Oldenburg , wohin man
ihn gebracht hatte, verstarb. Im anderen Falle erhängte sicheine Frau G . aus K . Es scheint , daß in beiden Fällen eine
Anwandlung von Schwermut vorliegt.

* Delmenhorst, 81 . Aug. Brandun glück . In Stuhr
geriet gestern die große Scheune des Landwirts Puvogel in
Brand . Das Feuer wurde erst entdeckt , als die Scheune bereits
lichterloh brannte . Die Hausbewohner lagen in tiefem Schlaf.Das brennende Gebäude stand nur 3 Meter vom retthgedeckten
Wohnhause entfernt. Man griff das Feuer sofort mit Hcmd-
seuerlöschern an , und schützte dadurch das Wohnhaus . Bald
erschienen auch mehrere Feuerwehren und nach vierstündigerTätigkeit war die Gefahr für das Wohnhaus beseitigt. Die
Scheune ist mit allem Inventar ( Ackerwagen , Kutschwagen,Eggen usw.) sowie großen Heu - und Torfvorräten nieder¬
gebrannt . Die Entstehungsursache ist unbekannt-

Kanäestkeate »».
Das Landestheater schreibt uns:

„Ein besserer Herr".
Das Lustspiel „Ein besserer Herr " von Walter Hast»clever, das als 4 . Anrechtvorstellungim Landestheater awFreitag, dem 2 . September, abends 7/4 Uhr, in de»Abschiedsinszenierung des Oberspielleiters Cstmens Schubertmit Bühnenbildern nach Entwürfen vo»Walter Giskes erstmals in Szene geht, hat folgende W.

setzung gefunden:
Herr Compaß: Walter Süß engutb; Frau Comp aß-Else Grün; Harry Compaß: Max Loewen; Lia Com-Paß : Gerda Joswich ; Möbius : Werner Hinz ; Raspe

'
uCurt Thiele; von Schmettau: Immanuel Meben¬so aldt; Frau Schnütchen : Else Grün; Mine : WilmaHax ; Sekretär: Johannes Braun; Polizist : HayZHitler.

Dramaturgische Blätter.
Das erste Heft der „Dramaturgischen Blätter " des Ol¬denburgerLandestheaters für die Spielzeit 1927/28 gelangtallabendlich in Verbindung mit dem Programmzettel für30 Pfennig zur Ausgabe an das Publikum. Das Heft ent¬hält Einführungen und Erläuterungen zu der Tragödie

„ Herodes und Mariamne "
, zu den Opern „DerBarbier von Bagdad " und „Z ar und Zimm er¬mann" sowie zu der Operette „Die lustige Witwe'von Carl Werüshagen, Werner Ladwig, WolsVölker und Ladislaus Kopp; außerdem ein Gedieh,

„Der junge Hebbel" von Gottfried Benn und ei,
Bekenntnis „Zum gegenwärtigen Theater" vo,Walter Hasenclever. Dem Heft sind ferner drei Bühnenbild-
entwürfe von Walter Giskes zu „Herodes und Mariamne'
und zum „Barbier von Bagdad " sowie sieben Bildnisphoto¬
graphien beigegeben.

Auch im neuen Jahrgang wird es die wichtigste Aufgabe
der „DramaturgischenBlätter" sein, zum besseren Verständ¬nis der jeweils auf dem Spielplan befindlichen Schauspiel-
und Opernwerkebeizutragenund in die Mentalität und In¬dividualität der betreffendenAutoren einzusühren.

Nss Ergebnis 6sr 8Ä»ninZnng
Mr Mnen - KoNbÄAS.

Die für die in den Bauerschasten Auen-Holthaus Ge¬
schädigten vom Ministerium eingeleiteteSammlung darf nun¬
mehr als abgeschlossen gelten. Sie hat insgesamt einen
Betrag von rund 144 177 Rm. erbracht . Im Hin¬
blick auf dieses gute Sammlungs -Ergebnis , das eist erneuter
Beweis der Hilfsbereitschaft aller Bevölkerungskreise des
Oldenburger Landes ist, dankt das Ministerium allen Ge¬
bern sowie denjenigen Persönlichkeitenund Stellen , die sichan der Durchführungder Sammlung für die Einwohner de:
Ortschaften , die durch den Wirbelsturm so arg geschädigtwurden, beteiligt haben.

LstZSbLßgWMKDSN „ts
Ministerpräsidentv . Finckh besuchte gestern gemein¬

sam mit Geheimrat Tappenbeck und dem Oberschulrat
Heering vom Oberschulkollegium , sowie Schulrat Men¬
trup aus Delmenhorst das Erziehungshaus „to Hus . Die
Herren wohnten dem von der Lehrerin Frl . Komp und
dem Leiter des Hauses, Lehrer und Diakon Graf, enteil¬
ten Unterricht bei und wurden dann von dem Geschäftsfüh¬
rer des Landesvereins für Innere Mission, Pastor Koch,
durch die Anstalt geführt, die gegenwärtig in fast allen Tei¬
len erneuert und auch in bezug auf Unterricht und Er¬
ziehungsmethode auf die Grundsätze moderner pädagogi¬
scher, samilienhafter Anstalts-Erziehung umgestellt wird.
Das Haus hat zurzeit 43 Zöglinge , davon sind 21 schul¬
pflichtig . Außer den genannten zwei Lehrkräften sind drei
weitere Erzieher in „ to Hus" tätig.

K
M . MZKGWKßMZs LeMNZstÄimisr« WZF

HßLZSMbAr -I.
Eine unerwartet große Nennungszahl hat das morgen

auf den Plätzen des Oldenburger Tennisvereins beginnende
Turnier gebracht . Das in den letzten Tagen eingetretene
Sommerwetter hat noch sehr viele Spieler und Spielerinnen
veranlaßt , fast das letzte deutsche Tennisturnier zu besuchen.So sind zahlreiche Nennungen aus Krefeld, Leverkusen , Essen,
Schwerin, Bremerhaven. Berlin , Osnabrück, Bremen, Norden¬
ham, Wilhelmshaven eingetrossen, und mit über 200 Nen¬
nungen ist es das größte Turnier der letzten Jahre . Be¬
sonders stark ist der Bremer Tennisverein von 1896 vertreten,
kommen doch allein 18 Damen und Herren dieses Vereins.
Alle vorjährigen Meister von Oldenburg, Herr Kulenkampsfim Herreneinzel, Frl . Frese im Dameneinzel, Herr Kulen¬
kampsf und Herr Klatte im Herrendoppel sowie Frl . Frese,
die aber diesmal mit Herrn Strauch im gemischten Doppelspiel
spielt, haben ihre Nennungen wieder abgegeben. Sämtliche
genannten Damen und Herren haben auch in diesem Jahrs
in den gleichen Spielen die Meisterschaft von Bremen ge¬
wonnen. Hinzu kommt noch u . a. die Teilnahme von Frau
Busch , Frau Karstadt, Frau Krahlemann , der Herren Fritze,
Hetzet Becker , Meyer, Bünnemann , Lübbers aus Bremen, Frl.
Wilmerodt und Herrn Heitmann aus Krefeld, Herrn Niesen
aus Essen , Herrn Stolke (Berlin ) , Frau Raths , Frau Beyler,
Herrn Raths , Herrn Schirmer, Herrn Erdmann aus Norden¬
ham, Frl . Ackermann , Herrn Koch aus Bremerhaven, Herrn
Heidelck aus Schwerin, Frl . Middelberg und Herrn Böhmer
aus Osnabrück, Frl . Fischer aus Leverkusen sowie noch die
besten Oldenburger Spieler , Frau Ruschmann, Frl . Kleine,
Frl . Bartels , die Herren Rosenitsch , Sanders , Barelmann,
Duis und Wallheimer. Für die Oldenburger beginnen bereits
heute nachmittag 3 Uhr die ersten Runden. Die auswärtigen
Spieler treffen säst alle Freitagmittag hier ein.

B . in B . Wir empfehlen Ihnen das Heft „Titulaturen ",
Miniaiurbibliothek, Band 16 ; durch jede Buchhandlung zu be¬
ziehen.

M. Das B e amte n - Ab b au - G es etz ist seinerzeit iui
„Reichsgesetzblatt" veröffentlicht. Einzelexemplare des „ Reichs-
gesetzülattes " können Sie von dem Gesetzsammlungsamt, Ber¬
lin NW. 40, Scharnhorststraße 4 , beziehen. Soweit Oldenburg
und die für unser Land geltenden Bestimmungen in Betracht
kommen , sind diese damals vom Landtage beschlossen und iw
„Gesetzblatt für den Landesteil Oldenburg " veröffentlicht. Lieft
oldenburgischen Bestimmungen beziehen sich aber nur auf d >e
Beamten und Angestellten des Staates und der Gemeinden.
Einzel-Nummern des Gesetzblattes können von dem Verlag
Littmann oder vom Ministerium bezogen werden.



StadürmgistrsrL OldLKbrsrg
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GekannLMKchNUg
Gesetz vom 25 . Mai 1927 über die Erhebung einer Steuer

„E bebauten Grundbesitz sür das Rechnungsjahr 1 . April

, 927/28 sind folgende Bestimmungen über Ermäßigung und Erlas;

dcr Steuer vorgesehen:

s . ZWHWLK8 s ZckWÄZ-
, die am 31 . Dezember 1918 unbelastet oder dinglich mit nicht

mehr als 20. v . H. des Friedenswertes belastet waren,
auf denen vor dem 14 . Februar 1924 eingetragene privat-
rechtliche wertbeständige Lasten ruhen,

oi deren Eigentümer auf dem bebauten Grundstück ruhende
Hypotheken über 25 v . H. aufgewertet haben.

WMWL

ch für Einfamilienhäuser , die vor dem 1 . Juli 1913 bezugs¬
fertig hergestellt und zu diesem Zeitpunkte mit nickst mehr
als

'
20 v . H . des Friedenswertes belastet waren , sofern

sie ausschließlich vom Eigentümer und seiner Familie be¬

wohnt werden und die Wohnfläche nicht mehr als 70 Qua¬
dratmeter beträgt,

m sür Gebäude mit einem Brandkasfenwert von nicht mehr als
2000 RM ., sofern sie ausschließlich vom Eigentümer und

seiner Familie bewohnt werden,

<-) für die mit öffentlichen Beihilfen geschaffenen Neubauten
' oder neugeschafsenen Gebäudeteile , wenn die Beihilfen nach

den Bestimmungen des Ministeriums der sozialen Fürsorge
zurückgezahlt sind und der Nachweis der Rückzahlung vis

zum 30 . September 1927 erbracht ist.
Anträge sind bis zum SO. September 1927 zu stelle» . Bet

oäterer Antragstellung tritt die Steuervergünstigung erst mit

em auf den Tag der Antragstellung folgenden Monat ein.

Ten Anträgen zu lb find die Quittungen über dir sich aus der
« ast ergebenden lausenden Geldverpflichtungen und den Anträgen
m lc die Unterlagen über die erfolgte höhere Auswertung bei¬

nstigen. Zu II e ist der Nachweis der Rückzahlung der Beihilfe

zu erbringen.
Anträge zu Io und l> und llo und i> find nicht zu stellen,

wenn solche bereits für das Rechnungsjahr 1926/27 gestellt waren,

da diese sür das Rechnungsjahr 1S27/28 Geltung behalten . Auch

m Ile ist eine erneute Antragstellung nicht erforderlich , wenn

aus Grund des sür 1926/27 gestellten Antrages bereits Frei¬

stellung von der Steuer erfolgt ist. Anträge zu le (Anrechnung
oon Zinsen sür höher aufgewertete Hypotheken ) sind jedoch in

jedem Falle bis zum 30 . September 1927 zu stellen, auch wenn

für das Rechnungsjahr 1926/27 bereits ein Antrag gestellt war.

Ein Erlaß oder eine Ermäßigung der Steuer kann auch
aus Billigkettsgründen eintreten , wenn der Steuerpflichtige in

dürftigen Verhältnissen lebt . Derartige Anträge sind jedoch erst

»ach Zustellung der Steuerbescheide zu stellen.
Es wird den Steuer,ifiirbiwen empfohlen , in Zweifelsfällen

nähere Auskunft im städtischen Steueramt , Markthalle , oben,

Zimmer 2, wo alle Anträge einzureichen oder zu Protokoll zu

geben sind , einzuholen . ,
Oldenburg , den 24 . August 1927.

Gemeinde Ohmstede
Die Diedrichssträhe in Donnerschwee ist

wegen Brückenbau von Montag , ö . 5. Sept.
an für den Verkehr gesperrt

Hanken

^ wongsveritÄgsrung
Am Freitag , dem 2. September d. I .,

gelangen öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:
« »ersten, nachm . 5 Uhr : 1 Vertiko.

Käufer Vers, sich Moherselder Chaussee-
Paulstratze.

Donnerschwee , nachm. 4 Ubr, im „Grünen
Hof" : 1 Gehrockanzug, - 1 Grammophon
mit Ständer:

desgl . nachm . 4 Uhr : 1. 1 Anrichte , 2.
1 Ackersederwagen , 1 Selbstfahrer , 1
Sofa mit Umbau . — Käufer Vers, sich
um 4 Uhr im „ Grünen Hof ".

Nadorst, nachm . 5 Uhr , in Duvenhorsts
Wirtschaft : 2 Läuferschweine , 5 Brunnen¬
ringe , 1 Damenfahrrad.

Krey , Obergertchtsvollzieher.

KMMUtzk»

Zu kaufen gesucht
2- bis 1Z4schläsige

WWM

mit MMen.
Angebote m . Preis-
ang . unter E W 567
an die Geschst. d. Bl.

2ioangsvsritsigskvng
Am Freitag , dem 2. d. M . , nachmittags

4 Uhr gelangen im Auktionslokal des
hiesigen Amtsgerichts öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

1 . Sofa , 2 . Nähmaschine , 3 . 1 Adler¬
tisch, 4. 1 Geige mit Kasten, 5 . 1 Laden-
reole , 6. 1 Damensahrrad , 7 . 1 Stand¬
uhr , 8 . 1 Schreibmaschine , S. 1 Bild , 10.
2 Klubsessel , 11 . 1 Komode , 12. 1 Sofa,
1 Schreibtisch , 13 . 1 Kleiderschrank . 1 gr.
Spiegel , 14 . 1 Schreibmaschine , 1 Schreib¬
tisch , 15. 1 Büfett , 1 Stehlampe , 16 . 1
Nähtisch , 1 goldenes Kollier , 17 . 3,20
Meter blauen Anzugstofs , 2,70 Meter
grauen Paletotstoff , 18. 1 el . Haar¬
schneidemaschine , 1 kl . Bücherschrank, 1
Tresen , 19 . 1 Cutaway mit gestr. Hose,
4 Bde . Brockhaus Lexikon, 1 Winter¬
mantel , 2 Bde . Länderkunde von Europa,
20. 24 Met . Anzugstoff , 1 Sofa , 2 Sessel,
1 Chaiselongue , 21. 1 Sosa , 1 Klubsessel,
1 Spiegel , 1 Tevpich , 22. 2 Nachttische,
1 Herrenfahrrad , 1 Flurgarderobe , 1
Tisch, 2Z . 1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Schreib¬
maschine. 1 Schreibtisch , 1 el. Stehlampe,
24. 96 Meter Rouleauköper , 102 Meter
Barchent , 40 Meter Wako-Hemdentuch,
125 Meter Voile , 60 Stck. Damenunter¬
wäsche, 8 Dtzd. Paar Damenstrümpse,
4 Stck. reinseidene Unterkleider , 16 Meter
langer Tresen mit Reole , 1 Schreibtisch
mit Sessel und Lampe , 25. 1 Sofa , 1
Chaiselongue , 1 Korbgarnitur , 2 Sessel,
1 Grammophon mit 10 Platten , 26 . 1
Büfett , 1 Standuhr , 1 Sosa , 2 Sessel , 1
Ausziehtisch , 1 Oelgemälde , 1 Korbtisch,
2 Korbsessel, 1 Teppich, 27. 1 Bücher¬
schrank , 1 Kredenz , 1 Kleiderschrank,
1 Büfett , 2 Vitrinen , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Kleiderschrank , 1 Wasch¬
kommode , 2 Nachttische, 2 Apotheker-
Kranke , 1 Friseurtoilette , 2 Stühle , 1
Büfett , 1 Kredenz . 1 Standuhr , 1 Klub¬
sofa, 2 Sessel.

__ Tönjes , Obergerichtsvollzieher.

ZU vMMel!

Zu verkaufen eine
nahe am Kalben ste¬
hende

ßMMM
Gerhard Schierhold,

Höven
bei Sandkrug.

Zuglampen s . eltr.
Licht, Federbetten zu
verkaufen.
Beethovenstratze 12.

Von einer einirsstsnäen Oaclnns

klrksmmeilrlsi
'kel UM

dads ick noch abrmg'sden

KWM kMM8 . MMMMWW.
UikMndurgI. 0 . . Li . Laünüokstraöö 10

I 'srnsprssksr 1426

Zu verkaufen fünf
Stück sehr gut erh.

VZMMMN
mit Glas.

Angeb . unt . C S 563
an die Geschst. d. Bl.

Zu verkaufen ein
Kuhkalb.

Nadorst 2.
Brunsweg 30.

Zu verk. 20 lausd.
Meter altes eichenes
Staket.

Kanalstratze 5.

1 . 2 « WWM.

1 .2 MMÄM.
1926er Zucht , in vol¬
ler Pracht , zu verk.

Rastede.
Oldenburger Str . 3.

Billig abzugb . ein
Sofa und

Chaiselongue.
Heiligeng .str. 3 , Hts.

Zn verkaufen eine
Nähmaschine , ein
Cutawayanzug , ein
grauer Anzug , ein
Paletot , schwarz , ein
Schlüpfer.

Peterstratze 12.

Heute und solgd.
Tage frische Fische,
geräucherte Schell¬
fische und Bücklinge.

fff . klWZ.
Verkaufe umzugs¬

halber gnt erhalten.

KlKVier

für 200 -ll . Angebt,
unter S 18 postla¬
gernd Rastede.

BLekemf
einer

Bad Zwischcnahn . Zweiter Termin
zum Verkauf der dem Anbauer Otto
Riedel zu Kayhauserfeld gehörenden

BeßtzNng
als , der in bestem Zustande befindlichen
fast neuen Gebäude nebst unmittelbar beim
Hause belegnen 6 lla 14 ar 13 gm Acker-
und Grünländereien steht an aus

MM . 7 . ZWlWUs S. I ..
nachm. 4 Uhr,

in Heinrich zur Brügges Gastwirtschaft zu
Kayhauserfeld.

Einem strebsamen Landwirte ist hier
die günstigste Gelegenheit geboten , mit
wenigen Mitteln in den Besitz einer guten
Landstelle zu kommen . Die Ländereien sind
sämtlich in guter Kultur . Die Verkgufs-
bedingungen sind sehr günstig . Antritt
kann sofort geschehen und der Kaufpreis
kann zu mindestens stz aus lange Jahre
unkündbar auf der Stelle stehen bleiben.

Kausliebhaber ladet ein
I . H. HinrichS,
amtl . Auktionator.

eines vornehmen

Landsitzes
Herr Karl Fr . TSllner , Bremen , läßt

kMZZ, ßm 3 . 8MMM,
nachmittags 4 Uhr,

in H. Hittmeyers „Hotel zur Post " in
Stubben durch den Unterzeichneten sein
dortiges

geräumiges Landhaus
mit 71 Ar großem Garten öffentlich an
den Meistbietenden verkaufen.

Das Anwesen liegt auf einer Anhöhe
dem Bahnhose gegenüber ( Strecke Bremen-
Wesermünde ) . Die Gebäude sind in ta¬
dellosem Zustande . Das Wohnhaus hat
11 Zimmer , elektrische Pumpanlage , Was¬
serleitung , Luftheizung usw . Der Garten
ist gut gepflegt , enthält viel Obst , Garten¬
haus ( Garage ) , großen Bienenstand usw.

Dieser schöne Landsitz eignet sich auch
sür einen Arzt , da Stubben im Zentrum
von 14 Gemeinden ( ca . 5000 Seelen ) liegt,
die sämtlich ohne Arzt sind . Ferner als
Pensionshaus oder Erholungsheim sowie
sür Gärtnerei oder Imkerei.

Günstige Kapitalanlage , da beste Lage
des aufstrebenden Ortes.

Uebernahme nach Uebereinkunst . Be¬
queme Bedingungen.

Ein weiterer Termin soll möglichst ver¬
mieden werden . Schriftliche Angebote wer¬
den gern vorgemerkt.

HM. Mer . HM . AlMiomtm.
_ Beverstedt.

Unter meiner Nachweisung steA eine
besonders schön arrondierte , in bester Kul¬
tur befindliche

Marschlarrdftelle
im Jeperlande

zur Größe von rund 10 da zum Antritt
auf den 1 . Mai 1928 oder früher unter
der Hand zum Verkauf . Auskunft erteile
ich nur mündlich in meinem Geschäfts¬
zimmer . Besichtigung jederzeit gestattet.

Hohenkirchen. Hajo Jürgens.

LZ
eleganter offener 3—4-Sttzer , mit allen

Neuerungen , peinl . sorgfältig behandelt u.
schonend nur v . Besitzer selbst gefahren,
umsth . verkäuflich . Günstigste Zahlgsbedg.
Zu besichtigen bei Autohaus Joh . Hinrichs,

Fernruf 1160.
Wegen Anschlußn.

an die Wasserleitung
habe eine

VMM

Nit WWW Mr
und gut erhaltenem
Pumpenkasten billig
zu verkaufen.
Joh . Schimmelpen-
ing , Varel,

Mühlenstratze 58.

Gebrauchte

billig zu verkaufen.
Tannenstratze 17,

3. Tür.

Zu verkauf , schwe¬
res Bullenkalb.

Rauhehorst 44.

G . e . Sitzliegewa¬
gen billig zu verks.

1 . Feldstratze 93.

Haben ein

pklM MKM
von ein . Herdbuchs¬
kuh zu verkaufen.
Gebr . Jacobs , Don-
nerschweer Str . 120.

Zu NM MG

Zu kaufen gesucht

ZM UMN.
Gest . Ang . m . Preis¬
angabe unter A . A.
postl . Bardenfleth.

Kaufe
Motorrad.

bewährte Marke , ge¬
gen bar . Angeb . mit
Beschreib , und Prs.
unter S 18 postlag.
Rastede.

Bücherschrank zu kf.
ges. Ang . mit Preis-
ang . unter G O 560
an die Geschst. d . Bl.

Suche zu kaufen

me gut erhaltene
MemrWung

mit Ofen für Koh¬
lenheizung . Angebt,
bitte an

Bäckermeister
F . Moors,

Emstek i . Oldb.

Kaufe erstklassiges

gkdr . WM
gegen bar . Angebote
erb . unter C K 556
an die Geschst. d . Bl.

Kaufe einen

Uhr. MiMtein.
Durchm . 1,40 Meter.

Umgeh . Angelst , erb.
F . ler Haseborg,

Augustsehn.

LMMNlchW
in ButjaMngen.

Zum Verkauf der zu Schweewarden be¬
lesenen

« l »
"

SM

groß 43,8436 Hektar, teils schwere allerbeste
Weiden , fast ganz im Grünen , der Rest
vorzügliches Ackerland,

ist dritter und letzter Verkaufstermin an¬
gefetzt auf

Freitag , den 9 . September d . 3 ..
nachmittags 3 Uhr.

in Stindts Gasthof zu Schweewarden . Es
soll alsdann der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Der Kaufpreis kann zum großen Teil
gegen sehr mäßige Zinsen stehen bleiben.
Kausliebhaber für eine wirklich gute , ge¬
schlossene Landstelle in der Wesermarsch
werden hieraus besonders aufmerksam ge¬
macht und freundlichst eingeladen.

KZ. MMMM ,
"

f ^ Westersted^

K. MN WNN ,
Etl

^
AMtionator

EMere LsiMeUe
zu pachten gesucht,

mögl . in Verbindung mit Schweine¬
mästerei . Evtl , mit Inventar.

Eilangebote unter C H 554 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

SchWeimemWerei
zu pachten gesucht

mit Einrichtung , evtl , mit Inventar , und
möglichst mit Land.

Eilangebote unter C I 555 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Luftkurort Sandkruq
Zu Verk . mehrere Bauplätze aus sofort

oder nächst. Frühjahr . Schöne Lage und
ganz in der Nähe vom Bahnhof . Angeb.
erb . u . CD 550 an die Geschäftsstelle d . Bl.

ZN Verkaufen!
Ein in Schierbrok belegenes

mit 2000 gm Garten umständehalber für den
billigen Preis von 12000Mk. Haus wird frei.
Ad . Landwehr, Aukt. , Delmenhorst

imckssss Skvktori
§SMÄ» r W
listsrn in rinveriässm

nnci schnell

WVN L SlM §, AMZtfM

pkorogfsMarLckmSn
Kroös Fnsviidi — jstls 6röÜs

L,. I 'viielrkiriirA , 45

pkrm-z I Nsrst

GM8WZ8Sr (Kefüe5)
Sastsüsös 11

MM -ZNÄM
Werbraucht Aufkäufer für Schweine.
Moorriem,StedingerIand,Wüstingerland «

lngebote unter C T Ski an die
Geschäftsstelle dieses Blattes

WM - WM WM
Sonntag , den 4 . September:

VeiMSswigÄavn
mit dem Dampfer „Midgard"

8M- nach Blnmentbal und Vegesack. "E
Abfahrt 10 Uhr morgens . Rückfahrt 10 Uhr

abends . FahrpreG 2 .50, Kinder 1.25 Mk.
Es wird jedem Teilnehmer ein beanemer
Sitzplatz garantiert . Fahrkarten nur im
Vorverkauf zu haben im Lloyd - Reisebüro
Brandorff L v . Seggern , Haarenstrake,
Zigarrengeschäft Pophanken , Pferdemarkt,
Gastwirtschaft Anton Bergmann , Gottorp-
stratze und Kaufmann Dreiser - Osternburg.

Fahrräder werden unentgeltlich bis zur
Rückkunft Gottorpstr . 3 aufbewahrt.

6 6 1

VerlosungsNste
vW der Menburg. BezirkstierWn.

Bei der am heutigen Tage stattgefnnde-
nen Verlosung entfielen auf die nachbe¬
nannten Losnummern Gewinne : Nr . 5 15
20 26 35 45 47 59 60 69 72 102 128 160
171 183 201 208 210 219 232 233 246 249
257 264 330 334 335 339 374 381 441 465
501 514 536 542 558 600 647 648 661 701
718 798 799 813 817 824 828 830 S18 923
944 949 991 1023 1025 1027 1030 1046 1056
1064 1066 1076 1080 1089 1103 1108 1119
1129 1130 1140 1183 1185 1187 1190 1203
1209 1210 1216 1217 1233 1234 1237 1247
1250 1252 1257 1261 1268 1269 1270 1310
1317 1337 1342 1353 1354 1357 1365 1363
1377 1369 1390 1402 1405 1408 1410 1415
1418 1421 1422 1424 1428 1441 1446 1451
1452 1457. 1466 1468 1474 1479 1483 1490
1502 1523 1528 1545 1559 1605 1618 1649
1662 1664 1683 1690.

Die Gewinne können in der Zeit von
9 bis 12 Uhr vormittags bei der Verwal¬
tung des Viehhofes unter Rückgabe der
betr . Losnummer in Empfang genommen
werden . Die bis zum 6. September d . I.
nicht abgeforderten Gewinne verfallen
zugunsten der Tierschaukasse. Für die ge¬
wonnenen Tiere ( Schafe ) sind je Tier
täglich 1 ^ Futterkosten bei der Abholung
zu entrichten.

Oldenburg , den 31 . August 1927.

Lie TiMMgUMMon.

Sveigsrmer Verlchau
Bei der am Tierschautage veranstalteten

Verlosung sind folgende Losnummern ge¬
zogen worden : 11 27 28 33 37 46 53 104
107 110 128 139 148 154 161 182 198 206
208 215 223 240 274 290 293 302 304 308
313 321 322 341 351 363 371 378 391 396
412 424 427 441 465 469 473 482 485 514
525 528 533 534 536 54» 602 643 675 714
761 763 770 781 789 798 822 823 844 847
851 8-71 892 909 964.

Die Gewinne sind bis zum 21. Septvr.
unter Vorzeigung des Gewinnloses bei
dem Kaufmann W . Köster in Ovelgönne
abzuholen.

g GSWZMM - MvSTMNW
Hisi -rnit si-isnbs ick uür , bekannt

2 » machen , äaö ich äs .» von Herrn
Wühler, Dsackorstsr Okanssss 32,
betriebene Lobten - nnä 8psäitic >ns-
Ksschäktnbsrnommsnkabs nncksröstne
ckss OssebLkt mit cksrn hvntizxsn
unter äsr Ikirma

MGllGL»
MW . LSM § SL8

st!s virä mein össtreben sein , meine >
L/nncksebakt stets prompt nnck mit
bester tznalität L» dsciiensn , unck bitte
ich , äas Herrn l -Vöbler sovie der lsirms.
Lnrt öleUsr sntAeA-enKsdrncbto Ver¬
trauen auch aus meine neue dflrms!
LN nbertrsKsn . 9,

flsstelinnsen »uk Lrennmntsrialisn ^
vsrcksns .nchIönckenstrÄÜs43 ent ^essn - '

-Z
genommen »

LSolkS » 8s LLM . !
reinsxreeber 2567

Telephon : Oeffentliche Mollberg

« SG«

G DMA

Vom 24. Kugustdis 4. September

auf neu angelegter verdeckter Lahn
1. Preis 150 .— Mark
2 . Preis l2S.— Mack
3. Preis Ivo.— Mark

und ? weiterePreise. Preise garantiert.
4 Wurf 30 psg. Lekegelt wird jeden
Nachmittagoon2Mr an. Hierzu ladet
sceundllchst sin Nug . Suiling

LZ

600—1000 gm an gmer Lage geg . Barzahlung
zu kauten ge Nicht . Offerten mit Preis erbeten
unter D B 569 an die Geschst. dieses Blattes

l?rsitas n .8onnadsnöl
prima 1. (Znalität

sssNLMMM
tätlich Irisches

NVWMzM
WTWM VAE

MuM
U . VMkMÄ
gÄssmkmnl s . SSIrast.

Telephon l -jA
Nühlsnstraüe 9

Lrvettsgemkwsklrslr
EW

^
LMTZSSsk - MkSML

E
KWASZ8M

Lonntllg, cisn 4. 5 sptsmdsr cl. ck:

AOMWNMD 'W 'r
verbllnäen mit gssonzl . u. turnerischen Fntkükrungen
im boksle von l- I.

E4 2 h/hr : tiinäsrkest , Lelustigunge » , liincksrbsll usw.

MD Z Lhr : QroLsr ffsstbsll —:— Hauskspolls „Arioso"

l) « r fsstan,schul



Äsr Nsms
verlangt in6ivi6ueUs küexeriüt6embewLkrteuXrLuter-
.savol-I^aarpÜL ^e MLcür 6as

sesuiiä , voll , seiäiA,!e!cdr krisierdLr . H.uck 2uni^ us ^ Ieickeir 6er äurcd KLu-
ÜFeL k'Lrdeii 06er Lleicken
eursranäeiren 8ck26sn ist

äLs rictni ^e Enel . Das I^aar 6er vsme rnuLsckö,i sein , pNe§eir Sie äesdalb Ikr I6aar 8clionkrükLei^A nur 6sm LrLliwrdaar̂ LLser 7avo1.
Lxrerikultur , Ostseebaci Lolberx.
lavoi , äsreut pLikiimisit . 8L1. 2. -, 3.- u. 4 .75
lavol . 6o !ä . stLricsi' woäeruervatU8U . 2 .85
n . 4 .50. öavol - 6o !ä - Lopkvasohpriivör

20 u . 30 kl.

Lnriige >mü NSntel
liefere ich für jede Figur passend

SAl IkULSSrßMk

Empfehle für Freitag und Sonnabend in
blntfriicher Ware alle Sorten

Seefische
zu billigsten Tagespreisen:

ff . MLncherware « « nd Marinade«

UM » . KTMV
Jischhaüe, Steinweg 6, Telephon 872,

Fisch balle Nadorster Str . 44, Telephon 1857.
Osternburg:

FischhalleStedinger Str . 116 , Telephon1S35
«Inh . I . Delater)

Fischhalle Damm 36.

Größte Auswahl in sämtl.

Neirsiiiliilifelttion
Niedrige Preise ! Kleine Raten!

WMs MMUH
in eigener Werkstatt

D> « MSSWGI °G9
MMMM8 - 5Lsll!iML 17

„Spezialgeschäft für Herrengarderobe"

in bester Lage , mit Bad, Mädchenzimmerusw.wegen Kortzug nach außerhalb gegen Er¬stattungder UmzugSkosten an Wohnberechtiqte
sofort abzugeben. Angeb . u . C G 553 an die

Geschähst, d . Bl.

zum 1 . Septemberzu vermieten.
Adlerstrüße 4 a.

Ecke Jul .-Mosen-Platz und Theaterwall,zurzeit Buchhandlung, 2 Schaufenster,5 große weithin sichtbare Reklameflächen,ev . Nebenraum, zum 1 . Okt . zu vermieten.Frau Carl Nienburg Wwe.
Neuerbaute

Parkett - Dovvel-

2u verpaolitsn im Ltnätinnsrn
SZ'HLLrÄMK 'LL

xasssnä kür ^utoxarnAe . «Merten unter
V 33 an ciis Filiale l,an^6 LtraiZs 45

in LuodkülirnnA nnä llilan ^lrunlls,
kaulmLumsokss Reebosn . Ln ^ iisob
dntsnrrsr nnci isortx -esoiiritleus ),
llvanisoh . l^ran ^ ösisek , Oentseh,
P sxl !Ivnrsnkun ä s , ? Iskats eüri kt.
Dinüsitsknr ^sohrikt (^ iikän ^ sr nnä
b'ortgssokriltens ) unä Nasekinsn-
selireibsn herinnen am « OlltSg,asm 12 . Sepismbsr 1827 i» 0«r
StSrttkscvsn »«»asisscliui«, Wau-
atralls 15 . Oskrpläus simt kosten¬
los in cisr KeseküktsstsIIs Ifangs
8tralls 2 (krüber Ilodtmanns Hotel ),
2imwsr 37. erkültiiek , ciortssidst
vsrclsn s-ueü rrsiters L-nsküukts
erteilt . 7l.n äisssn TsIrrKänjrsn
können sieb anvir hliohtmiMliscler
(Lnek Qurnsn ) ohne zscisn Lwsedlas
bstsilissn

8WÄ« AßckUW-MUS
l^dtsiinnK isaokbiicluuK
k>anx :s Ltraüs 2 <2iwinsr 37>
Ifsrnsprseksr 1888

VgsIMLWL Sonntag , den 48. Oktober

unter Mitwirkungdes Saal-
ichießvereins „ Gut Z l e l".
Wozu sreundlichst einladen
L . sxsMllsn . Her Vorsts«»

tÄ ^ KKIMSẐ SK
Horntlau.t ^ ciimLlen.
u Nulren . dLLLltrcht
rciuteli .riLcr nrckLLrrloL

VlelnüIUonrnkscb devLkit
Lockung 7S Ltg.

Kukirol - Vsrksuisstsllon:
4.IsLaocisr-I>rogsirs.

Llsxanäsrstr. 43 . kloks
Vosksmpstr. ; Drogerie6 . Lrswsr ; Drogerie
D. Disobsr . DMgsLtr 11
Drogerie 1. D. Lolvŝ .
Dsugs 8tr. 43 ; in Ostorn-
burA: Oro^. Osttzrnhorß.

Ianchekuhlez« leeren
Ehnernstraße 88.

Freuagabends frei
GaWsf .,TMki'
Zu verlausen fünfMonate altes

KllNllih.
D . Bölts , Wechloy,
Osener Chaussee 33.

MUMMlK.
neu, 3teilig. billig zu
verkaufen.

Tannenstratze 17.
3. Tür.

Zu verleihen.
Habe Darlehen in Beträgen vonRm. 300,— bis Rm. 8000,—

kurzfristig anzulegen.
Frau A. Seelmann -Eggebert,Tel . 2169 Rechtskonsulentin Wallstr. 19

Zentr .-Kanzlei f. Hyp ., Darl . u. Grundst.-V.

ELLgrün-
Verkauf

Von dem Ettgrün
unserer Wiese am
Ehlerswege Hab . wir
noch einen Teil zu
verkaufen.
A. L C. Westerhott,

Osternburg.
- Sofas , -

Chaiselongues,
beste Verarbeitung,

äußerst billig.
W. Huismann,

Kurwiüstraße 39.
Werkst . Staultnie 4.

Mm . gebr..
Marz Wert.

für 550 ^ zu verk.
Plano , last neu.
Marz Wert.

zu vermieten.
Johs . Rehvock L Co.

Elisenstraße 4,
— Telephon 301. —

Darlehen
an Beamte u. Fest¬
angestellte g . 8 Proz.
jährl . Zinsen, rück¬
zahlbar in 12 bis 24
Monatsraten , ohne
jede Extraspesen.

G. H. Vogelfangin Bremen,
Faulenstraße 33,

Vertrauensmann d.
Beamten-Kredit-

Ges . m. b. H.,
Hamburg 1.

?
"
WchMe

Sräumige
MWOLW

mit 2 Balkons, Kü¬
che , Keller , Bodenr.
( Ziegelhofstratze ) zuvermieten. Angeboteunter D F 573 andie Gesch.stelle d . Bl.

Möbl. Wohn- und
Schlafz. zu vermiet.

Ehnernstraße 62.

ElÄLWMe
Alleinst. Mann mit

best. Empf. sucht Be¬
schilft. als ldw. Arb.,Fahr - oder Hauskn.
Angeb. unk . B K 535
an die Geschst. d- Bl.

bildet gut und gewissenhaft aus
KULT - ssÄNZMMG K . MUM

Heiligengeiststraße1a , Fernruf 1247

Ich suche auf sofort oder
bald einen tüchtigen

Manufakturtsten! für einge¬führte Touren , gegen Gehaltund Provision, Kost und
Wohnungeventuell in meinem
Haufe . Schriftliche Angebote
mitLtchtbild an -HansNikolaus Meyer , Apen

Junges Mädchen,
19 Jahre , sucht auf
sofort oder zum 1.
Ott . resp. 1 . Novbr.
Stellung in bürgerl.
Haushalt , am l. in
Oldenb., bei Famil .-
anschlutz . Angeb. un¬
ter Nr . 7000 an die
Geschästsst . d . „Am-
merländers "

, Wester¬
stede, erbeten.

^ NWleihenI
Suche aus sofort
MW Mock

als 1 . Hhpothek an¬
zuleihen. Angeb. un¬
ter C N 559 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Verloren
Abhanden gekomm.

ein fast neues
ktMeMrroN,

Marke Mars . Nach¬
richt erbittet

Fritz Tiarks,
Tungeln.

Dreiräumige
lllltemohNlig

in Oldenb., Umgeg.oder Rastede von äl¬
terem Ehepaar gef.
Angb. unt . C C 549
an die Geschst. d . Bl.

LinMirtMli,
17 I . alt , sucht Stel¬
lung zum 1. Novbr.
Angebt, unter G . G.
100 postlagd . Hude.

BedeutendeBremer Weingroßhandlung
«Bordeaux - Haus) sucht gegen hohe
Provision tüchtigen und energischen

Vertreter
welcher besonders in der Landwirtschaftgut eingeführt ist u. die bessere Prioat-
kundichaft , sowie Hotels, Restaurants,
Weinhandlungen u . a . besucht. Angeb.mit Angaben über bisherige Tätigkeitu. Referenzen mit Lichtbild u . B . R . 370Ala - Haasenstein L Vogler, Bremen.

M« S« LN

Jg . Brautp . sucht
aus baldmöglichst
Ml oW ßm
lM8 ZINMM.

Evtl . Miete halbes
Jahr voraus . An¬
gebote unter V 22 an
Fit . Lange Str . 45.

2 bis3 Zimmer.
möbliert oder unm-,aus sofort zu mieten
gesucht . Miete kann
im Voraus bez . wer¬
den. Angebote mit
Preis unt . D E 572
an die Geschst. d . Bl.

Kleiver Laben
gesucht , möglichst im
Zentrum der Stadt.
Angeb. unt . D A 568
an die Geschst. d . Bl.

liAM - SÄlN -M
nebst allem Zubehör, möglichst Zentrum.
Off . unter V14 an die Filiale Lange Str . 45

ZoririÄberi6, ^ en 3,Zepiember1927

Wm^ 6 I^ 63 t

IM

IDr- oibergen
beginn sbsncis 3 Hin¬

ein stimmungsvoller /lbsnck
sm ^wisodsnsdnsr diese

Frohsinn unä bumor in
ssr Winserkisuss

lisollbsstellungsn rsolltrsitig erbeten
ffsrnrut ^wisciisnsdn 1

Autobusse ob OIclsnburg Z, 8 uns 8 .30 bllw
klüollksllr nsoii öscisrk

Wer tauscht Woh¬
nung in Oldenburg
gegen Wohnung in
Varel ? Angebt, an

Frau Hallmann,
Varel.

Balmhofslratze6.

A . s . 2—3 gut m.
Zimmer , auch einz .,mit Balk. und Bad
zu vermiet. Osener
Straße 42 , 1 . Etage.

kr . möb! . Nomm
zu vermieten.

Bockstratze 42.

Kill mbl. NmiM
mit 1 oder 2 Betten.

Blumenstratze 57.

1 . Etage.
5 Zimmer , Küche,
Speiser, und Zubeh-,
650 „K Jahresmiete,
in gut. Zust. , abge-
schloss. , sehr gelegen,
sofort gegen Hvvoth.
von 4^-6000 ab¬
zugeben. Auch für
Auswärtige . Zuschr.
unter C R 562 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Frdl . möbl. Zim¬
mer zu vermieten.
Kanalstratze 4 oben

Bewerbungsmatertal
mutz t . Interesse der
Stellensuchend, um¬
gebend geprüft und
an die Einsenderwieder zurückgesandtwerden. Das Mate¬
rial , besond . Licht¬bilder und Zeugnis¬
abschrift . . ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und fürweitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht auf sofort

Jul . Mayer,
Inh . Heinz Mayer,

Klempneret und
Installation,

Westerstede i . OldSg.
Ges . zum 15. Sep¬tember für m. Land¬

wirtschaft ein

Sl!Wl RMIl
der selbständig ar¬beiten kann.
D. Lüers , Gastwirt,

Altmoorhausen.

Eins., saub. , sepa¬rates Zimmer mit
Bett zu vermieten.

Lerchenstr . 14 oben.

NmiM,
evtl, mit Pension, zuvermieten.
Kanalstraße 4 Part.
Zu verm. an ber.-

tät . Dame Wohn- u.
Schlafz., möbl. , zum
1 . 10. oder später.

Osternburg.
Bremer Straße 5 o.

Zu verm. gut mbl.
Wohn- und Schlafz.
an 2 solide Herren.
Donnerschw. Str . 52.

WMW .kme
bessere 5räum. Ober¬
wohnung mit allen
neuzeitlich . Einrich¬
tungen «Zentralhzg .,
Badeeinricht. , Balkon
usw.) nebst Zubehör
in Neubau an bester
Lage zu Ans. Oktbr.
d . I . gegen Hergabe
eines Darlehens von
2000 RM . zu verm.
Angeb. unt . D C 570
an die Geschst. d . Bl.

Für Landwirtschaft
suche aus sofort oder
1 . Oktober

!l!WIl MM
Angeb. mit Gehalts¬
ansprüchen an

Ferd . Deitmers,
Rodenkircherfeld.

Gut eingeführten
Vertreter
für den Freistaat
Oldenburg sucht

PZWMG . W . S . U.
MM«

Friedrich st raße 233

MMSIlleMWIIlIsstiMl)
für Fach - und Frauenzeitschriften zum
1. September gegen festes Gebalt und
Provision geiucht . Personen, die er¬
folgreiche gleiche Tätigkeit Nachweisen
können , belieben Angebote unter C P
561 an die Geschästsst . d. Bl . einzureich.

Nebenbeschäftigungbietet sich für

Bauiechmker
durch Anfertigung von Bauzeichnungen.

Ausführliche Angebote erbeten unter
C V 566 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Suche für mein Gemiichtwarengeschäft
einen zuverlässigen , tüchtigen

Mgeren VMM

H . AsHs , LÜkVKlLI !. 8.

Gesucht aus sofort
lkIMMNlM

Carl Buhr,
Elektrikermeister,

Westerstede,
Telephon 229.

Gesucht f. ein Ge-
mischtwarengesch . aus
dem Lande zum 1.
Oktober ein

w Miiir
Angebote erbittet

G. Sasse,amtl. Auktionator,
Varel.

Gesucht auf sofort
1 Mkliksklk

d . Ostern ausgelernt
hat und sich in der
Feinbäckerei ausbil¬
den will.

I . D . Wtemken,
Bäckermeister,
Rodenkirchen.

WM « MlSlWlkl
für meinen Bodensräser (30 PS . ) sofort

gesucht.
Joh . Spille, Littel.

Fixer, gelernter
LGLLNGN

( auch Büfett) , gute Garderobe u. Kaution,
ca . 20 Jahre alt , per sofort.

Fischers Parkhaus.

Weibliche
Gesucht ein

UWM.
von 18 bis 20 Jah¬ren für einen Gosch,haust, . a. d . LandlZu erfragen in der
Geschäftsstelle d. U,

Krankheitshalb, am
gleich gesucht '

eins MWZ.
WMMs

für Haushalt u. Ge¬
schäft , nicht unter AJahren , am liebstenvon auswärts.
Wirt F . Schöneberg,

Donnerschwee,
Bürgerstratze 49.
Gesucht aus sofort

SIN kleirill
inMi'szWMsk!,
welches zu Hause
schlafen kann.
Alexanderstraße 35.
Für Landhaushalt

suche bald
ein Weites

junges MWen.
schlicht um schlicht o.als Stütze bet Fam.-
anschlutz und Gehalt.Frau Frieda Retns,Jemgum (Ostsrtesl.)

Suche möglichst a.sofort
SIN gsWelll

MIM 8 MMsn,
welches mit Lust undLiebe in m. Kunst¬
handlung und mein.
Kunstgewerbehs. tä¬
tig s. möchte . Kauf¬
männische Vorbilds,
erwünscht. Ausführ¬
liche schristl . Bewer¬
bungen m. Gehalts¬
ansprüchen erbeten.
Voller Fam .anschl.
Frau Herm. v . Hove,Emden, am Rathaus

Jung . Mädchen f.
kl . Haushalt zu sof.
ges. Meld. n. 7 Uhr.

Brommhstraße I I.
Gesucht z . 1 . No¬vember

StU 2UMWM
MMsn

von 15 bis 17 Jah¬ren für eine Gast¬wirtschaft, wo LretzKühe zu meik . sind/
Haake L Schmidt,

Aukt ., Großenmeer.

Für mein sehr lebhaftes, gemischtes
Warengeschäftsuche ich zum baldigen An¬
tritt einen

L -GZLWLLrrg
mit guter Schulbildung, aus achtbarer
Familie . Kost und Wohnung in meinem
Hause . PersönlicheVorstellungerforderlich.

G. Hohenner, Delmenhorst,
Lange Str . 79.

Ges . zum 1 . Sep¬
tember oder später

jg . Marin
von 17 bis 19 Jahr.
Landwtrtssohn be¬
vorzugt.

H. Knetemann,
Achternholt

bei Wardenburg.

Für mein Manu¬
faktur- und Konsek-
tionsgesch . suche ich
zum 1 . Oktober d , I.

MM tZM
'
W

MllM
oder einen jüngeren
Verkäufer. Schristl.
Angebote erbittet
Theod. von Freeden,
Elsfleth a. d . Weser.

Gesucht für grötz.
Landwirtschaft zum1. Oktober
netter», gWMütn

MMen
von 17 bis 20 Jah¬ren , welches nicht zu
melken braucht, geg.guten Lohn. Näheresdurch
B. Gloystein, Unkt -,

Elsfleth.
Zum Besuch von

Privatkundsch. such,wir gegen sehr hohe
Provision tüchtige
Vertreterinnen.
Maßkorsettfabrik

Backofen L Liebscher,Döbeln 35 Sa . Ggr.
1899 . Korsettletbbin-den desgl. zum En¬

grosbezug billigst.
Etnz. Dame suchtsaub. , zuverl. Rein¬

machefrau für wöch.
2 bis 3 Stund . An¬
gebote unt . C L 557
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober ein

Mädchen
vis 17 Jahre , wel¬
ches melken kann.

Fr . Bremermann,
Bardewisch,

Tel. Vegesack 624.
Gesucht für unse¬

ren landwirtschaftli¬
chen Haushalt ein

j.MKdche»
Frau Lüers , Hahn.

LllNdMtMit-
lilhe HauZWs-

WiilW
für anerkannte Lehr¬
wirtschaft auf sofort
oder zum 15 . Sep¬
tember ges. Schlicht
um schlicht. Meldun¬
gen unter C M 558
an die Geschst. d . Bl.
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in Tibet ermordet. (Siehe die Mittwoch-Nummer.)

Vrittes VSLirks -ZrvSegevver»bLnÄsfett
Äev EZsmsimÄe SrSsweebt

am 28 . Augustin Klein-Scharrel.
Bei allerschönstem Wetter, wie wir es schon lange wünsch¬

ten, fand das diesjährige Fest statt. Das Dorf zeigte einen sonst
noch nie gesehenen Festschmuck . Ein gemütlicher Festplatz mit
großem Festzelt und Buden aller Art waren hergerichtet, nur
wenige Schritte entfernt vom Festlokal Ernst Mügge. Würdig
hat der Kriegerverein Klein-Scharrel das diesjährige Fest der
Edewechter Krieger vorbereitet und gefeiert. Leider waren die
einzelnen Vereine nur sehr schwach vertreten. Man kann es den
Landwirten nachfühlen, daß sie darauf bedacht sind , ihre Ernte-
arbeit , die durch die Ungunst der Witterung zu einer wahren
Notstandsarbeit geworden ist , zunächst zu erledigen.

Von 2 bis 3 Uhr fand der Empfang der einzelnen Vereine
statt : Kleefeld , Jedeloh l und II , Edewecht und Oster- und
Westerscheps , ferner der Jugendgruppen der einzelnen Vereine.
Der Festmarsch führte unter Vorantritt der Zwischenahner
Stahlhelmkapellebis zum Denkmal. Dem Zuge voraus fuhren
Wagen mit Altveteranen sowie den Ehrengästen, darunter auch
der Abgesandte vom Bundesvorstände, Herr G. Hummel-
Oldenburg. Beim Denkmal hielt Pastor Hansmann - Ede-
wecht den Feldgottesdienst ab , nachdem zuvor gemeinschaftlich
das Lied „Wir treten zum Beten" gesungen war . Ein stilles
Gedenken bei „ Helm ab !"

, und in gedämpften Klängen spielte
die Kapelle das Lied vom „Guten Kameraden" . Der Krieger¬
verein Klein-Scharrel legte unterdessen einen Kranz am Denk¬
mal nieder. Ein gemeinsamer Gesang des Liedes „Ein ' feste
Burg ist unser Gott" beschloß die Feier . Dann führte der Fest-
Marsch zum Festplatze , wo er aufgelöst wurde, nachdem noch
kurz zuvor von den Altveteranen und den Vorsitzenden der
Parademarschabgenommen war . Im Festsaal begann dann der
Kommers . Der Vorsitzende , Herr Hoopmann, begrüßte alle
Erschienenen herzlich , insbesondere die Veteranen, die Jugend
und Herrn Hummel. Zwischen den Konzertstücken wurden
dann noch weitere Vorträge und Ansprachengehalten von dem
Vorsitzenden des Verbandes , Herrn Ho rnb üss el - Oster¬
scheps, und von Herrn Hummel. Letzterer erinnerte an den
am 2 . Oktober in Berlin stattfindenden Reichskrieger¬
tag, der am Geburtstage unseres allverehrten Reichspräsi¬
denten und Ehrenpräsidenten des Deutschen Reichskriegerbun¬
des , von Hindenburg, stattsindet, und bat, doch auch aus unse¬
rem Bezirk Edewechtmit einigen Kameraden an dieser Tagung
teilzunehmen. Seine Rede ließ er ausklingen mit einem Hoch
auf den Bezirkskriegerverband Edewecht und insbesondere aus
den Kriegerverein Klein-Scharrel mit seiner gesamten Ein¬
wohnerschaft.

Der beginnende Spätsommer läßt bei vielen die Frage
der Beschaffung von Radiogerät auftauchen. Hier gibt es zwei
Wege : die Beschaffung durch Ankauf oder Selbstbau. Möge
der Ankauf einfacher Geräte sich auch nicht wesentlich teurer
Stellen als der Selbstbau — hierüber Auskunft zu geben , ist
Sache der Radioklubs — so liegt bei hochwertigem Gerät die
Sache schon anders . Aber ganz von den Beschaffungskosten
abgesehen , gibt es noch andere Punkte , die der Berücksichtigung
bedürfen. Einem Radioapparat geht es wie einem Motor , es
gibt Zeiten, wo beide streiken sollen , und dies Verhalten bringt
diel Aerger. Nun zeigt aber die Erfahrung , daß die Gründe
hierfür meist nicht schwerwiegenderNatur sind , d . h . in ganz
kurzer Zeit behoben werden können, und da machen sich nun
die Vorteile des Selbstbaus , der es ja mit sich bringt , daß
man den Sinn der Schaltelemente kennen lernt , angenehm be¬
merkbar . Aber selbst für einen Inhaber eines Gerätes sind
gewisse Grundkenntnisseüber die Wirkungsweise seines Appa¬
rates von großem Vorteil , kann doch der beste Apparat infolge
unsachgemäßer Bedienung zu einem „Schreihals " werden und
dadurch seinem Besitzer jeden Empfang verleiden, und dres
alles nur infolge falscher Bedienung . ^ ^ „

Es ist nicht jedermanns Sache, sofort zum „Radrodoktor
zu laufen, teils mag er der Meinung sein, daß sein Gerat eben
nicht mehr leisten kann, es also keinen Zweck hat, sich in weitere
Unkosten zu werfen. Ich persönlich bin nicht der Meinung, daß
leder Lautsprecherso schlecht ist , wie man ihn machen will, viel-
mehr glaube ich , daß in manchen Fällen das Gerät die Ursache
ist , oder die Handhabung desselben. Was durch falsche Röhren-
auslvahl, ungeeignete Anodenstöpselung aus der Wiedergabe
eines Apparates gemacht werden kann, kann leicht demonstriert
werden, und wie es nun 'mal die Tücke des Schicksals will,
man trifft , dem Zufall überlassen, oft das Falsche . Es kann
nun hier .nicht , der Ort sein, sich in Beschreibungen über Be¬
seitigungen von Fehlern einzulassen, es würde eine sehr um¬
fangreiche Angelegenheit und würde vom Laien doch rn vielem
nicht verstanden;

' es sollte nur der Weg angedeutet sein , um
Zum bestmöglichen Empfang zu gelangen, und der lautet letzten
lindes : „ Um eine gewisse Summe von Kenntnissenund Radio --
ersahrung kommt der Rundfunkler nicht herum."

D . Wollring.

TZspfeßMLS ZN
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^ Freitag wird nach zweijähriger Pause wieder eine Tier¬
schau in den Mauern unserer Stadt stattfinden und damit ein
Ereignis Tatsache werden, das von allen in landwirtschaft¬
uchen Kreisen mit Genugtuung begrüßt wird . Aas Ausfallen

BezirkEerschsm
ii.

Kühe in Milch über 5 Jahre : 1a- u . Ehrenpreis I . Schrie-
fer - Sannau . Ib-Pr . I . Heinken -Sannan . Ic-Pr . Fr . Vagt-Viel¬
stedt . Id-Pr . F . Schröder-Jprump . le-Pr . H . Grashorn -Book-
holzberg. 2a-Pr . Fr . Vagt- Vielstedt. 2b-Pr . Fr . Abel-Hab-
brügge. 2c-Pr . G. Backenköhler -Schönemoor. 2d-Pr . H . Stolle-
Osterhoop. 2e-Pr . H . Grashorn -Bookholzberg. 2f-Pr . I . Schrie-
fer -Sannau . 2g -Pr . H . Plate -Süderbrock. 2H -Pr . G. Backen¬
köhler -Schönemoor. 3a-Pr . H . Schütte-Hollen. 3b-Pr . H. Aus-
sahrt-Habbrügge; D . Schwarting-Hurrel . Zc-Pr . I . Schrieser-
Sannau . 3d-Pr . I . Rowehl-Sandhausen . 3e-Pr . H . Blanke-
meyer-Habbrügge. 3f-Pr . D . Schwariing-Hurrel . 3g-Pr . H.
Fortmann -Bürstel. 3H -Pr . D. Kruse-Elmeloh. 3i -Pr . Fr . Plate
jun .-Hemmelskamp. 4. Pr . : H . Siemers -Elmeloh; D . Kruse-
Elmeloh; D . Kruse-Schönemoor; Fr . Vagt-Vielstedt; B . Fort¬
mann-Grüppenbühren. 5. Pr . H . Lange-Hasbergen. Anerk .:
G . Behrens -Mönchhos ; I . Ruge-Sleenhafe ; G. Backenköhler-
Schönemoor; derselbe; D. v . Seggern - Hedenkamp ; H . M. Den¬
ker-Ganderkesee ; H. Schütte-Hollen; B . Haverkamp Wwe.-Hur-
rel ; B. Fortmann -Grüppenbühren ; H . Plate -Süderbrock; H.
Hartjen-Deichshausen; Ad . Alfs-Hoykenkamp.

Kühe, erkennbar tragend, über 3 Jahre alt : la -Pr . H.
Sparke-Hurrel ; I . Reinken-Sannau . Ib-Pr . H . Zschach-Delmen-
horst . Ic-Pr . I . Möhlenbrock-Dwoberg. Id -Pr . K. Kruse-Berge¬
dorf. 2a -Pr . H . Grashorn -Bookholzberg. 2b-Pr . H . Plate -Sü¬
derbrock . 2c-Pr . B . Bücking -Fahren . 2d-Pr . D. Schwarting-
Hurrel . 3a-Pr . Ad . Linnemann-Schlulter. 3b-Pr . H . Sparke-
Hurrel - 3c-Pr . G . Strudthoff -Brüning . 4a -Pr . A. Linnemann-
Schlulter. 4b-Pr . L . Hegeler-Bookhorn. 4c -Pr . B . Bücking-
Fahren . 4d -Pr . H . Rogge-Hasport . 4e-Pr . L . Hegeler-Book¬
horn. Anerk. : I . Ruge-Steenhafe ; Fr . Vagt-Vielstedt.

Quenen, über 3 Jahre , erkennbar tragend : 3 . Pr . Fr . Vagt-
Vielstedt; B . Haverkamp-Hurrel ; Ad . I . Ohlebusch -Grüppen-
bühren ; Fr . Witte-Jmmer ; I . Behrens -Bookhorn. Anerk. : Fr.
Vagt-Vielstedt; Ferd . Puvogel-Meyerhafe; derselbe ; B . Haver¬
kamp Wwe.-Hurrel . — Urteil : Material gut.

Quenen über 3 Jahre alt : 2a-Pr . : H . Sparke-Hurrel ; I.
Meyer-Hengsterholz; A. Eilers -Elmeloh. 2c-Pr . : Fr . Buckmann-
Jprump . 2e-Pr . : I . Schriefer-Sannau . 3 . Pr . :

' D. Kruse-
Schönemoor; Wwe. Blankemeyer-Bergedorf; Joh . Möhlen-
brock-Dwoberg; H . Grashorn -Bookholzberg; H . Meyer-Ähnbeck;
ders. ; D. Plate -Hasbergen ; H . Cordes-Hasbergen. 4. Pr . : W.
Menkens- Havekost ; I . Meyer-Hengsterholz; B . Seemann-
Schönemoor; Fr . Buckmann-Jprump ; H. Witte Wwe.-Sethe.
Anerk . : B . Seemann -Schönemoor; H . Hegeler-Almsloh ; der¬
selbe ; derselbe. — Urteil : Material gut.

Quenen, 2—3 Jahre alt : Ehrenschild: H . Welling-Jprump;
H . Klattenhof-Stenum ; Joh . Möhlenbrock -Dwoberg, D. Haje-
Sannau ; B . Kruse- Heide ; H . Blankemeyer-Grüppenbühren ; H.
Timmermann -Adelheide; H . Zschach-Delmenhorst. la -Pr . Gerh.
Backenköhler -Schönemoor. Ib-Pr . H . M. Denker-Ganderkesee.
Ic-Pr . H . Blankemeyer-Grüppenbühren . Id-Pr . H . Grashorn-
Bookholzberg. 2a-Pr . I . Schriefer-Sannau . 2b-Pr . Fr . Wieker-
Schlutter. 2c-Pr . : D. Woltjen-Deichshausen; D. Haje-Sannau.
2d-Pr . H . Schütte-Elmeloh. 3. Pr . : G. Behrens - Mönchhof; D.
Wieting-Habbrügge; M. Weyhausen-Ochtum; Fr . Plate -Hem¬
melskamp; H . Siemers -Elmeloh; H . Plate -Süderbrock; G. Bak-
kenköhler -Schönemoorp Joh : Möhlenbrock -Dwoberg; H . Gras¬
horn-Bookholzberg; derselbe; derselbe; H . Blankemeyer-Hab-
brügge; Gutsverwallung Schafkoven ; H . M . Denker -Gander¬
kesee; Fr . Buckmann-Jprump ; Ehr . Woltjen-Deichshausen; I.
Vellers-Hollen; ders. ; ders. ; ders. ; A . Steenken-Elmeloh ; A.
Schmidt-Delmenhorst; I . Schröder-Steinkimmen; I . Schrie-
fer-Sannau ; A. Eilers -Elmeloh; H. Wieting-Bookhorn. 4 . Pr .:
I . Ruge-Steenhafe ; H . Fischer -Adelheide; Ad . Hackfeld-Elme-
loh; H . Sparke-Hurrel ; H . Welling-Jprump ; Wwe. Menkens-
Hoykenkamp ; I . Bellers-Hollen; I . Schröder-Steinkimmen; H.
Plate -Süderbrock; I . Schriefer-Sannau ; H . Westermann-Adel¬
heide. — Urteil : Material sehr gut.

Rinder : 1—2 Jahre alt : la -Pr . B . Ahlers-Ganderkesee.
2 . Pr . : H . Westermann-Adelheide; H. Meyer-Bookhorn; H.
Grashorn -Kirchkimnten ; H . Wieting-Bookhorn; H . M . Denker-
Ganderkesee; A . Steenken-Elmeloh. 3. Pr . : Fr . Plate jun .-
Hemmelskamp; B. Haverkamp Wwe.-Hurrel ; H. Witte Wwe.-
Sethe ; A. Fastenau-Achternbrock ; I . Kunst -Schlutter ; I . Müh¬
lenbrock -Dwoberg; H. M. Denker -Ganderkesee ; Gutsverwaltung
Schafkoven ; I . Bellers-Hollen . 4 . Pr . : H . Westermann-Adel-
heide: Fr . Poppe-Adelheide; H . Westermann-Adelheide; D.
Woltjen-Deichshausen; derselbe; Fr . Buckmann-Jprump ; H.
Sparke-Hurrel ; Fr . Poppe-Adelheide. Anerk . : Fr . Plate jun .-
Hemmelskamp; G. Backenköhler -Schönemoor; Ehr . Woltjen-
Deichshausen; H . Witte Wwe.-Sethe ; A . Steenken-Elmeloh ; D.
Auffarth -Kirchkimmen ; M. Kämena-Horst . — Urteil : Material
ziemlich gut.

Leistungswettbewerb. Klasse / rt Kühne ohne Ahnenleistung.
1 . Kühe über 5 Jahre alt mit 4 oder 5 Kontrolljahrcn: la -Pr.
und Ehrenpreis Fr . Plate -Hemmelskamp. Ib-Pr . H . M. Len¬

in Delmenhorst.
ker-Ganderkesee . 2 . Pr . derselbe. 3 . Pr . I . Möhlenbrock -Dwo¬
berg.

2. Kühe mit 3 Kontrolljahrcn : 1 . Pr . H . Stolle-Osterhoop.
2a-Pr . G . Backenköhler -Schönemoor. 2b-Pr . derselbe . 2c-Pr . D.
Schwarting-Hurrel . 3 . Pr . : H . Auffarth-Habbrügge; H . Plate-
Süderbrock. Anerk . : Fr . Abel-Habbrügge; H . Blankemeyer-Hab-
brügge; G. Backenköhler -Schönemoor; Fr . Vagt-Vielstedt-, H.
Reinken-Sannau.

3. Kühe mit 2 Kontrolljahrcn : 1 . Pr . G. Backenköhler-
Schönemoor. 2 . Pr . I . Schriefer-Sannau . Anerk. B . Fortmann-
Grüppenbühren.

4 . Kühe über 5 Jahre alt mit 1 Kontrolljahr : la -Pr . I.
Mühlenbrock . Ib-Pr . H . Schütte-Hollen. 2. Pr . : L . Hegeler-
Bookhorn; Fr . Vagt-Vielstedt; Fr . v . Seggern-Bergedorf. 3.
Preis : Fr . Vagt-Vielstedt; B . Bücking -Fahren ; H . Plate -Sü-
derbrock . Anerk . B.- Bücking -Fahren.

5. Kühe bis 5 Jahren mit 1 Kontrolljahr : 1 . Pr . u . Ehren¬
preis H Grashorn -Bookholzberg. 2 . Pr . : D . Osterloh-San¬
dersfeld : B . Ahlers-Ganderkesee . Anerk. : G. Strudthosf -Brü-
ning : H . Plate -Süderbrock.

Klasse L : Kühe mit Ahnenleistung. Tiere bis 5 Jahre alt:
1 . Pr . und Ehrenpreis H. M . Denker-Ganderkesee. 2. Pr . Fr.
Buckmann-Jprump . 3 . Pr . G. Ruge-Stenum . Anerk. I . Möh¬
lenbrock -Dwoberg.

O. Schweine.
Eber über 12 Monate : la -Pr . und Ehrenpreis H . Gras¬

horn -Bookholzberg. Ib-Pr . A. Engelbart -Ganderkesee. 2 . Pr-
H . Hartjen-Deichshausen. 3 . Pr . : H . Schütte-Elmeloh ; Fr . Sud¬
mann-Grüppenbühren. 4 . - Pr . : H . Grashorn -Bookholzberg; B.
Seemann -Schönemoor. Anerk . : Wwe. Grape- Grüppenbühren;
Fr. Strudthoff Wwe.-Ganderkesee ; H . Vosteen -Bergedorf.

Eber von 5—12 Monaten : 1 . Pr . Sandersfeld -Bergedorf.
2. Pr . : H . Grape-Bergedorf; G . Menkens-Ströhen . 3- Pr . : H.
Schütte-Elmeloh; D. Kruse-Elmeloh; B . Seemann -Schönemoor;
D. Kruse-Elmeloh. 4 . Pr . : G. Menkens-Ströhen ; D . Sanders-
feld -Bergedorf ; Fr . Sudmann -Grüppenbühren ; Wwe. Grape-
Grüppenbühren ; I . Feuß-Moordeich; B . Fortmann -Grüppen-
bühren ; G- Menkens-Ströhen ; H . Schütte-Elmeloh ; I . Schwar-
ting-Bürstel; H . Schütte-Elmeloh. Anerk. : H . Hollendiek -Jm-
mer; derselbe ; D . Kruse-Elmeloh ; B . Warrelmann -Havekost.

Sauen über 12 Monate : la -Pr . und Ehrenpreis H . Gras¬
horn-Bookholzberg. Ib-Pr . derselbe. 2 . Pr .: Wwe. Grape-Grüp¬
penbühren; derselbe . 3 . Pr . : Wwe. Grape-Grüppenbühren ; B.
Fortmann -Grüppenbühren ; H . Schütte-Hollen. 4 . Pr . : H . Gras¬
horn-Bookholzberg; H . Schütte-Hollen; H . Blankemeyer-Grüp¬
penbühren; H . Grashorn -Bookholzberg; B . Fortmann -Grüp¬
penbühren. Anerk . : I . Oekermann-Habbrügge; B . Grobbin-
Delmenhorst; H . Grashorn -Bookholzberg; B . Fortmann -Grüp¬
penbühren; derselbe; Wwe. Grape-Grüppenbühren ; H . Blanke-
mever-Grüppenbühren.' Sauen von 5—12 Monaten : la -Pr . Fr . v . Seggern-Berge-
dorferohe. Ib-Pr . I . Bellers-Hollen. 2 . Pr . Fr . v. Seggern-
Bergedorserohe. 3. Pr . : Fr . v . Seggern-Bergedorferohe; der¬
selbe ; H . Grashorn -Bookholzberg; derselbe. 4 . Pr . : Derselbe;
I . Bellers- Hollen . Anerk . : Derselbe; derselbe; Fr . Sudmann-
Grüppenbühren ; derselbe ; Wwe. Grape- Grüppenbühren,

v . Kollektionen.
Sammlung in Pferden : la -Pr . A. Haverkamp-Hude 1b .-

Preis Wwe. Backenköhler -Schönemoor. 2a-Pr . B . Hegeler-
Habbrügge. 2b-Pr . I . Ruge-Steenhafe. — Urteil : Material
sehr gut.

Sammlungen in Rindvieh : la -Pr . I . Schriefer-Sannau,
Ib-Pr . H . Grashorn -Bookholzberg. 2a -Pr . G. Backenköhler-
Schönemoor. 2b-Pr . I . Möhlenbrock -Dwoberg. 3 . Pr . : Hinr.
Plate -Süderbrock; H . M . Denker -Ganderkesee . Anerk . : B . Haver-
kamp -Hurrel ; Fr . Vagt-Vielstedt.

. Familien in Pferden : la -Pr . B . Hegeler-Habbrügge. 1b-
Preis Wwe. Backenköhler -Schönemoor. 2a-Pr . A. Haverkamp-
Hude. 2b-Pr . Ehr . Rowehl-Deichshausen. 3 . Pr . : I . Hegeler-
Älmsloh ; I . Ruge-Steenhafe. — Urteil : Material recht gut.

Familien in Rindvieh : la -Pr . Fr . Vagt-Vielstedt. 2 . Pr.
I . Möhlenbrock -Dwoberg. 3 . Pr . : Fr . Vagt-Vielstedt; B - Fort-
mann -Grüppenbühren ; derselbe. Anerk. derselbe.

Sammlung in Schweinen: la -Pr . und Ehrenpr . H . Gras¬
horn-Bookholzberg. Ib-Pr . Wwe. Grape-Grüppenbühren . An¬
erkennung B . Fortmann -Grüppenbühren.

L . Ziegen.
a) Böcke : 1 . Pr . Ziegenzuchtverein Delmenhorst. 3 . Pr.

derselbe.
b ) Ziegen: 1 . Pr . Fr . Ahrens-Delmenhorst: H . Blanke-

Jprump . 2 . Pr . : I . Pieper-Delmenhorst; H . Bielefeld-Delmen¬
horst ; H . Frey -Delmenhorst; I . Stiehles -Hasberg ; W . Hage¬
dorn-Delmenhorst. 3 . Pr . : H . Bielefeld-Delmenhorst; Fr.
Schmiedel-Jprnmp ; G. Kramer-Klosterpfad.

c) Bocklämmer : 1 . Pr . K . Unruh - Ganderkesee . 3 . Pr . H.
Garbade-Delmenhorst.

d ) Mutterlämmer : 1 . Pr . K. Detken -Stickgras.

der vorjährigen Tierschau, veranlaßt durch die damals herr¬
schende Maul - und Klauenseuche , ist noch in aller Erinnerung.
Um so erfreulicher ist es, daß nun in diesem Jahre die Tier¬
schau Tatsache wird . Auch wir im Amte Varel werden am
Freitag den Beweis erbringen, daß wir hinter anderen
Städten und Aemtern nicht zurückstehen brauchen. Deshalb
kommt der Tierschau eine große Bedeutung zu.

Es werden auf der Ausstellung vertreten sein: 71 Pferde,
5 Pferdesammlungen, 3 Pferdefamilien , 184 Stück Rindvieh,
7 Rindviehsammlungen und 5 Familien , 38 Edelschweineund
3 Sammlungen , 47 Landschweine und 3 Sammlungen , 43
Schafe und 3 Sammlungen , 52 Ziegen und 4 Sammlungen so¬
wie 339 Stück Geflügel.

Aus diesen Angaben geht schon hervor, daß die Schau ein
umfangreiches und abwechslungsreichesBild bieten wird.

An Preisen sind ,eine großeZahl wertvoller Gegenständeso¬
wie Geldpreise vorgesehen, die von Behörden, Privaten und
Vereinigungen zur Schau gestiftet sind.

S
Trer ' Z
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* Ovelgönne . 30 . August.

Nachdem die Tierschau wegen eines ausgebrochenen
Falles von Maul - und Klauenseuche in Frieschenmoor zu¬
nächst verlegt werden mußte , fand sie heute, von herrlichem
Sonnenschein begleitet , statt . Dank der guten Vorbereitung
des Ovelgönner Tierschauvereins , der im Jahre 1844 ge¬
gründet wurde '

, und somit - zu den ältesten unseres Landes
zählt , verlief die Tierschau allen Erwartungen entsprechend.
Der Tierschanplatz war trotz des vielen Regens durch das
gute Wetter der letzten Tage in tadelloser Verfassung. Auch
der Besuch war durch die vorhergegangenen Erntetage gut.
Die Besetzung der Tierschau war in jeder Hinsicht groß¬

artig , wovon der 91 Seitm umfassende Katalog ein beredtes
Zeugnis ablegte. Es waren danach an laufenden Nummern
in Einzelklassen und Sammlungen vorhanden:

Pferde 306
Rindvieh 548
Schweine 80
Schafe 173

In fast jeder Klaffe war erstklassiges Material ausgestellt.
Nachdem die Preisrichter usw . ihres oft nicht leichten Amtes
gewaltet hatten , lud sie Oelfkes gute Küche im Hotel „Zürn
König von Griechenland " zum Festessen ein. Hieran betei¬
ligten sich etwa 80 Personen und nahm einen stimmungs¬
vollen Verlauf . Dann fand die große Verlosung statt , und
mancher konnte freudestrahlend mit einem erhaltmen Gewinn
nach Hause kehrm . Den Schluß bildete die Verteilung der
znm Teil sehr wertvollen Ehrenpreise . Die Festsäle waren
sehr gut gefüllt und herrschte überall eine feuchtfröhliche
Stimmung.

Das Ergebnis der Prämienverteilung veröffentlichen
wir morgen.

LsL BsDLSLdrrmä
Cre x» s I . « « <1 orist ein vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen
schmerzhaftes Brennen der Haut , wirkt kühlend und reizmildernd , gleich¬
zeitig beste Loileüecreme von herrlichem Blütengernch , weder fettend noch
Hebend . Tube es Psg . und 1.— Mt Probetuben erhältlich in allen
CHIorodont -Verlaussstellen.
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z . Brake, 28. Aug. Am 2. Oktober findet hier eine gemein¬same Hindenburg - Feier sämtlicher Schulen und

Sportverine statt. Am Sonnabendabend ist ein Fackelzug
geplant. Die Feier selbst soll in Wettkämpfen aus dem
Schützenhamm seitens der Schulen und der Sportvereine be¬
stehen , als Preis der schlichte Eichenkranz dienen. An dem¬
selben Tage soll mittags das neue Kriegerdenkmal aus der
Kaje enthüllt werden.

* Moorriem , 31. Aug. Wochenlangstehen mehrere hundert
Hektar Weiden und Wiesen unter Wasser, viele andere
sind unbenutzbar. Der Roggen kann wegen vollkommener
Grundlosigkeit vieler Moorwege nicht oder nur beschwerlich
abgefahren werden, wenn er jetzt trocken wird . Viele Milch¬
kühe und Jungvieh mutzten ausgestallt werden. Unter dem
Druck dieser traurigen und überaus verlustreichenVerhältnisse,über deren Vorhandensein Amtshauptmann Willms (Elsfleth)seine grösste Verwunderung ausgesprochen hat, herrscht jetzt
fast Einstimmigkeit für den Bau einer künstlichen Ent¬
wässerungsanlage, obwohl vor etwa Jahresfrist von
den Wortführern der Gegner eines solchen Projektes alle mög¬
lichen Gründe gegen eine künstliche Entwässerung angeführtwurden . Zum Schaden aller Moorriemer . Noch vor Monats¬
frist wurde erneut ein gemeinsames Projekt abgelehnt. Heute,
nach großen Verlusten, verstummen. die Gegner, und der
Beschluß , in der Huntorfe.r VerlatachL für die ganze Kanalachtein gemeinsames Schöpfwerk zu bauen, mit Förderung aus
dem Kanal in die Hunte, wie es vor Jahresfrist von einigen
wenigen Moorriemern entschieden verlangt wurde, scheint ziem¬
lich gesichert zu sein , da man kaum annehmen sollte , datz
bei den heutigen Zuständen nochmals jemand wagen sollte,
gegen einen Baubeschlutz zu stimmen. Hoffen wir aus baldigen
Ablauf des Wassers und schnellen Baubeschlutz und Inangriff¬
nahme aller möglichen Vorarbeiten , damit weitere Katastrophen
ähnlicher Art im nächsten Sommer schon unmöglich sind . Der
Verlust durch Wasser beträgt für Moorrtem in diesem Jahreweit über 100 000 Der Kanalausschutzhat in den nächsten
Lagen erneut über den Schöpfwerks«» abzustimmen.

* Rodenkirchen , 31. Aug. Unsere Bahnhofswirt¬
schaft wird an Stelle unseres leider verstorbenen langjäh¬
rigen Mitbürgers Deharde zum 1. Oktober von dem gegen¬
wärtigen Inhaber der Bahnhossrestauration tu Augustsehn,
Herrn Raabe, übernommen. An seine Stelle tritt der bis¬
herige Inhaber der Bahnhofswirtschaft in Bockhorn , Herr
Buddeberg. Letztere ist zurzeit zur Neuverpachtung durch
die Reichsbahndirettion in Oldenburg ausgeschrieben.

* Nordenham, 1 . Sept . Der Stadtrat war zu einer
längeren Sitzung tm Rathause versammelt. Einstimmig an¬
genommen wurde ein Antrag des Magistrats , von der zum
Bau eines Einfamilienhauses an der Bahnhofstratze beschlos¬
senen Anleihe von 16 000 ^ zunächst 5000 -kl zur teilweisen
Deckung bei der Landessparkassezum Zinsfuß von 8 Prozent
auszunehmen. Ebenso wurde einstimmig der Magistratsantrag
angenommen, den lausenden Kredit bei der Bank für die
Gehaltszahlung der Beamten, Angestellten und Arbeiter auf
150 000 ^ zu erhöhen. Für die elektrische Anlage der Ge¬
meinde ist eine Anleihe von 15 000 ^ notwendig, die auch
debattelos einstimmig bewilligt wurde. Dann wurde eine
Badekommission gewählt, die über alle - das Strandbad betr.
Fragen allein entscheidet , und dem neuen Verschönerungs¬
und Verkehrsverein gestattet, beratend mitzuwirken. Es sind
Ratsherr Bräutigam als Dezernent, Hahnenkamp und
H . W. Rode als Mitglieder. Aus Antrag der Linken wurde
die Kommissionauf fünf Mitglieder erhöht. Die Linke wählte
Stadtmagtstratsmitglted Weisel, und die Rechte behielt sich
ihre Entscheidung noch vor.

* Barßel , 31 . Aug. Durch den vielen Regen in den letzten
Lagen haben wir hier eine Ueberschwemmung bekom¬
men, wie sie um diese Jahreszeit seit Jahrzehnten nicht zu ver¬
zeichnen war . Es stehen nicht nur die Wiesen und Weiden
unter Wasser , sondern auch viele Gärten . Die Kartoffelernte
ist in Frage gestellt , weil große Flächen direkt im Wasser
stehen . Das Heu konnte nicht geerntet werden, und der Roggen
wächst überall ans , auch mutzte das Vieh stellenweise auf-
gestallt werden. Dadurch erleiden die Grundbesitzer einen
enormen Schaden. Nach trauriger sieht es in Elisabethfehn
aus . Die Kolonisten, deren Haupteinnahmequelle der Torf-
Verkauf ist, sind durch das regnerischeWetter in eine bedrängte
Lage gekommen und sehen mit Sorge dem Winter entgegen.
Hoffentlich bringt uns der Herbst noch viele trockene Tage!

* Elisabethfehn, 31. Aug. Ein Moiorradunsall,
der leicht schlimmere Folgen hätte zeitigen können , ereignete
sich aus dem Fußwege am Kanal . Ein Angestellter der Tors¬
koksfabrik stieß mit einem Fuhrwerk , das aus einem Gehöft
kam , zusammen. Zum Glück blieb aber der Fahrer in den

Zügeln des Pferdes hängen, und das Motorrad fuhr unter
ihm weiter. Der Verletzte , der einen Schenkelbruch und eine
leichte Gehirnerschütterung davontrug, wurde im Krankenhause
zu Bartzel ausgenommen.

Mmmsn LMZ Sem LslZrkmW.
vür den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schriftleitung den Lesern gegenübeeine Verantwortung . Zuschriften ohne deutliche NamenLunterschrifl und WohnungL

Lngabe werden nicht geprüft . Rücksendung erfolgt nur , wenn NÜÄPorlo beigefügt ist.Lründe für die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben.

Ueber die soziale Belastung der deutschen Arbeiterschaft
macht Bruno Gleitze in Heft 6 der Zeitschrift des Allgemeinen
Deutschen Gcwerkschafisbundes„Die Arbeit" interessante Aus¬
führungen . An Hand eines reichen Materials von Lohntüten
berechnet der Verfasser, daß der ausgezahlte Lohnbetrag im
Durchschnittvom Hundert des Bruttolohnes betrug:

1924 1925 1926
bei den Arbeitern . . . 88,2 89,2 88,9
bei den Arbeiterinnen . 88,7 90,1 90,6

Diese Rechnung versteht sich einschließlich der steuerlichen Be¬
lastung der Arbeitnehmer. Ganz besonders interessant ist jedoch
folgende Betrachtung, mit der der Verfasser seinen Aufsatz
schlicht:

„Die hohe Belastung der Metallindustrie ist ausfallend. Es
Wirken sich hier die hohen Beitragssätze der Sonderkrankenkassenaus . Wir sind in der Lage , diese Behauptung mit ein paar
interessanten Feststellungenaus dem Bereich der Betriebs - und
Ersatzrassen zu belegen. Aus dem Betriebe des Herrn von Borsigund aus zwei weiteren Betrieben liegen uns nähere Angabenvor über die in diesen Betrieben üblichen Soztalabzüge. Die
Zahlen sind auf Grund sämtlicher von den Arbeitern zur Ver¬
fügung gestellten , nicht aber etwa ausgesuchten Lohntütenerrechnet.

Für die Arbeiter, ohne den Unternehmeranteil, betrugen
die Beitragsabzüge für Krankenkasse und Erwerbslosensürsorgein den drei Betrieben, die in der Erhebungswoche im No¬vember 1926 nur für fünf Tage (ein Feiertag ) die Löhneauszahlten:

Vom Hundert des Bruttowochenlohnes
Ä . Borsig, Schütte L Dr . Max

Berliner
Metall-Bln .-Tegel Deiche Levy arbeiter , Ge-

Lohnklassen
15,01 bis 20 Rm. —

meindearbeiter
ün Durchschnitt
6,8 —

20,01 „ 30 .. 9,4 — 13,1 7 .0 5,6
30,01 „ 40 . 9 .1 10,7 11,5 6,7 5,5
40,01 „ 50 „ 8,8 9.8 11,3 6,3 5,6
50,01 „ 75 „ 8,2 7,2 — 5,8 5.6über 75 „ — — — 5,3 5,0

insgesamt 8,9 9,6 11,8 6,3 6,5
Bei der Firma Borsig (451 Lohntüten) besteht eine Be-

triebskrankenkasse. Die Firmen Schütte L Deiche (40 ) und Elek¬
trische Maschinenund Apparate Dr . Max Levy ( 125) haben ihreArbeiter in der Ersatzkasse : Allgemeine Krankenkasse für das
Deutsche Reich (Lichterselder Kasse) versichert . Wir haben die
Ergebnisse der anderen Berliner Metallbetriebe mit 6875 Me¬
tallarbeitern danebengesetzt , ebenfalls die Ergebnisse der in der
Allgemeinen Berliner Ortskrankenkasse versicherten Arbeiter derBerliner Gemeindebetriebe. Besonders auffällig sind die Er¬
gebnisse im Borstgschen Betrieb. Herr von Borsig, Vorsitzenderder Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbände, hat erst kürzlichwieder in einer viel beachteten Rede eine engere Begrenzung der
Sozialpolitik gefordert unter Hinweis aus die angeblich für die
Industrie unerträgliche Soziallast, während im eigenen Betriebdie Belastung durch die Krankenversicherungbald doppelt so
hoch ist wie in den der AllgemeinenOrtskrankenkasseangeschlos¬senen Betrieben." s.

Futzwegpflafierungund Vorortbahnverkehrin Donnerschwee
und Ohmstede.

Wie steht es Wohl jetzt mit der Pflasterung des Fußwegesvon Hoyers Brauerei bis zum „Donnerschweer Krug" (Recke¬
meyer) ? Ist es nicht angebracht, daß die Pflasterung jetzt so¬fort vorgenommen wird ? Die Anlieger haben Interesse daran,daß der Weg vor Wintersanfang in Ordnung kommt . An der
Aufbringung der erforderlichenMittel wird es hoffentlichnichthapern . Der Staat , die Stadt Oldenburg und die Gemeinde
Ohmstede dürften doch m . E - das größte Interesse daran haben,daß der Weg so instand gesetzt wird , daß jahrelang nichtswieder daran gemacht zu werden braucht. Eine Pflasterung mit
Zementfliesen in etwa 2 Metern Breite dürfte das richtigste sein.
Hoffentlichwird die Sache nicht auf die lange Bank geschoben.Bei dieser Gelegenheit sei auch an die Vorortbahn die Frage
gerichtet , ob es sich jetzt , nachdem die Donnerschweer Chausseetadellos in Ordnung ist, einrichten läßt , daß die Autos weiterals bisher (Klubhaus ) , vielleicht bis Sicbels oder wenig¬stens bis Reckemeyer fahren. Zum Schaden der Gesellschaftwird es sicherlich nicht sein. Sr.

MettGZ 'beL 'ieZDt Äs«» LsIMss.
« SttSL ' MAr - tS.

Vorhersage für den 2 . September : Mäßige südöstlich-Winde, Frühnebel , wolkig , vereinzelt geringe Niederschlägewarm , Gewitterneigung . '
Vorhersage für den 3 . September : Vorwiegend südöstlichebis südliche Winde, Bewölkungszunahme, Neigung zu leichtenNiederschlägen, Temperatur wenig geändert.

MßttST'NKAKbSSbSLMLMASMZN GMendur-z
von A . Schulz . Ovtiker.
Ltzermomel.Barometer Luittemveratur, Oats.Morial tn Lels .o IN W.M Monar HöchstNiedres,

3l. Aug. 7 Uhr nm. 7- 20,3 772,1 3l . Aug. st 23,4
st 13.71. Sept. 8 Uhrvm. 4- 16,5 771,5 1 . Sept.

Synagogengemeinde Oldenburg. Freitagabend 19.15 Uhr,Sabbat früh 8 .30 Uhr, Jugendgottesdienst 3.30 Uhr ; Sab-
bittende 19 Uhr 57 Minuten.

Rundfunk-Progr . Hamburg, Bremen , Hannover , Kiek
Hamburg 384,7 . — Bremen 400 . — Hannover 297 . — Kiel 254,2.

Die für den 1 . September vorgesehene Uebertr . der Oper
„Fidslio " aus dem Opernhaus Hannooer musste abgesagt werden,da wegen zu später Beendigung der Rsnovierungsarbeiten des Opern¬
hauses ein genaues Ausprobiersn der Ilcbertragungsaniags wegender Kürze der Zeit nicht mehr möglich war . Wir bitten daherbei Abdruck unseres Programms in Ihrer werten Zeitung davon
Vormerkung nehmen zu wollen , daß statt dieser Uebertragung das
nachfolgende Programm angeletzt ist.

Donnerstag . 1 . September . 16 .15: nur Bremen : Lieder-Siunde . ,Mitw . : Käthe Paradies (Gesang) und das Kammerorch. der Norag.
7 Darbietungen . S 16 .15: nur Hannover : Charakterstücks, ausges.vom Kammerorch. der Norag . Siede : Lhin . Stratzenserenade . —
Meyer -Helmund: Der einsame Schwan . — Linke : Türk . Märchen.— Eiienbsrg : Der Müller und der Schmied. — Eomberto : Teddy-bärs Stelldichein . — Jessei: Kcideitenstreichs. G 16 .15 : Kiel,
Hamburg : Vierhändigs Klaviermusik. Eesp . von Dr. Engelke und
H . Döring . Schubert : Fant. F-moll. — Kiel : Walzer . S 17:
Hamburg , Kiel : Uebertr . des Konzerts aus Hamburg . S 17:
Hannover , Bremen : Konzert aus Hannover . O 13 : Hamburg , Kiel,Bremen . Hannover : Konzert , er 20 : Hamburg (alle Noragsender):
„Die lustigen Weiber von Windsor " . Komisch-phantastische Oper
von Nicolai , nach Shakespeare von O . Mosenthal . Aauvtpers .:Sir John Falstaff : Walter Rabat vom Opernhaus Hannover:Herr Fiuih : B . Jakschtat : Frau Fluth : Erna Kroll -Lcmge u . a<— Anschl .: Konzert.

G
Freitag, 2. September . 16 .15 : Hannover , Bremen : Konzert.Mitw . : Tilde Meyer -Hochbaum und das Norag -Orch. 10 Dar¬

bietungen . G 16 .15 : Kiel , Hamburg : Konzert . 3 Darbietungen.Q 17 : Hamburg (alle Noragsender ) : Novellen von Z . Schlüter,Emgel , und gelesen von H . I . Wille . G 18 : Hamburg , Kiek,Bremen , Hannover : Konzert . G 18 .30 : Uebertr . von der DeutschenWelle : Englisch für Vorgsschr. G 19 : Hamburg , Kiel , Bremen,Hannover : Konzert . S 19 .25 : Hamburg (alle Noragsender) : Rechts-sunl . G 20 : Hamburg , Bremen , Kiel : Kmnsrgeschichten. Mitw .:H . Langmaack und R. Möller . G W : nur Hannover : Kammer¬
konzert im alten Stil . Mitw . : Maria Waldner , Stuttgart (T - d-müund Laute ) , Kammermusiker A . Köhler , Stuttgart (Viola daEamba und Cello), Konzerim . Palmedo (Violine), I . Ehrlich
(Cembalo) . 14 Darbietungen . — Anschi . : Hamburg und Kiel:
Konzert aus Hamburg . — Bremen : Konzert ans Bremen . ---- Han¬
nover : Konzert aus Hannover.

Ruvdknuk -Programm Langenberg Melle 468 .8). Münster
(Welle 24I .S). Dortmund «Welke 28S) aus den Sende«räume » Köln . Düsseldorf . Münster . Dortmund. Elberfeld.Es bedeutet : La : Langenbsrg , Mü : Münster , Do : Dortmund , El:Elberfeld . Der Sende -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammerwird der Sender genannt.

Freitag . 2 . September . 12 : La , Mü, Do : Uebertr . der Er¬
öffnungsfeierlichkeiten der Er . Deutschen Funk-Ausstellung in Berlin-
Witzlevm. S 13.15: Köln (La . Mü . Do ) : Konzert des Orch.des Westd. Rundfunks . Mitw . : Hennn Wolfi - Berlin (Sopran).
Lore " ms : Der Barbier von Bagdad , Ouo . — Lieder für Sopran.— Haydn : Sinfonie Nr. 17 , Mirakel . — Reznicek: Ouo . Donna
Diana . — Dvorak : Vier slawische Tänze . — Elagunow : Konzert-
Walzer . 6 17.30 : Köln (La . Mn , Do) : Tecmusik. Titi: Der
Kömgsleutnant , Ouo . — Straub: 2 'oyllen-Waizer . — Mascagni:Melodien aus Cavalleria rusticana . — Svendsen : Zorahayda . —
Msysrbeer : Ballettmusik aus Robert der Teufel . — Klor: Die
Spinne . — Lüling : Teutonen - Marsch. G 20 : Köln (La , Mü , Do ):
Dr . Leyhausen-Beriin liest aus Kiplings „ Dschungelbüchern" . S 20.39:
Düsseldorf (La . Mü . Do) : Cartenkonzert . 20 Darbietungen.

v -irck bisr am l?iate :s nnell stein neuesten
Oasksw - Verknllren rnit Oellläss - Lrenner,
Lz-stein Ootstot . jrsröstst . Daker döekste
DssekinLestsvsrkeinernrm , Kröüts llLrorna-

Dntviestluns nnä Dxlrastt - OsrvinnunL
Liu VMlioji iidsi -iLSUAt!

Wohnhaus
(Einfamilienhaus)

mit Garten . Obstbäumen, belegen Lamberti-
stratze , bei Barzahlung evll. größerer An¬
zahlung zu vertäuten

Auktionator Hillje , Oldenburg -Nadorst,
Telephon 648

LMMW - KÄMMÄ
mit Lilometersmklsr unä Lamussits kür

286 51. 2u verstauten
IS. senvuk. osmm 14

Islspkon 388

5 LI ")

r
. MMM«

feüsli ! » Weil

ILLSSÄOZ ' MGF ' SL ? s
Schüttingstraße 8 !

SLLLLIS

MrrMl
Herrenrad ohne F-reilanf . . . 57 .80
Herrenrad mit Freilaus , gutem

Gummi . Regulier -Sattel . . . 75.-
Damenrad ohne Freilam . . . . 68-
Damenrad mit Freilaus , gutem

Gummi , Regulier -Sattcl . .uiw.
82 .8«

zM- AlteS , solides Bielefelder Fabrikat
Markenvertretung: ^

„ G öriÄe " und „ Dix
Teilzahlungen gestattet

Z.
Damm 25 Tel . 1 "^
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Verding!
Für den Erweiterungsbau des Pius-

Hospitals in Oldenburg sollen folgende
Arbeiten einscyl . Materiallieferung vergeben
werden:

1 . Schreinerarbeiten mit zugehörigen
Schiofferarbetten und Fußböden,

S. Nnitreicherarbeite «,
s . Glaserarbeiten.
4 . Plattierungsarbeiten.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im
Baubüro des Hospitals. Georgstr. Ir. an den

-Werktagen vorm, von 8—12 Uhr und nachm.
Won 3 — 5 Uhr. zur Einsichtnahme auf. Ange-
botssormulare können , soweit der Vorrat
reicht, gegenErstattung der Schreibgebühren
und zwar iln Betrage von 3.— Mk . zu 1 , von
2 — Vit. zu 2 , und von je 1.— Mk . zu 3 und
1, vom Baubüro bezogen werden.

Die Angebotsformulare sind bis zum
12 . September einschl . an das Unterzeichnete
Kuratorium des Mus -HosvitalS , Proben an
das Baubüro desselbeneinzureichen.

Oldenburg , den 31 . August 1927.
Das Kuratorium.

I . A . '- Fortmann, Kaplan.

Elsfleth. Eine in der Nähe
der Stadt Elsfleth belegene aller¬
beste

Zur Größe von 4V Zück soll mit
Antritt zum 1 . Mai 19L9 ge¬
schlossen oder in geeigneter Zu¬
sammensetzung Verkauft werden.

Die Lantzstellsist eine der beste«
Stellen in der Wesermarsch und
har große » im besten Zustande be¬
findliche Gebäude.

Die Ländereien liegen direkt
beim Haufe, so daß die Bewirt¬
schaftung nur geringe Arbeits¬
kräfte erfordert.

Ein erheblicher Teil des Kauf¬
preises kann voraussichtlich stehen
bleiben.

Kaufliebhaber bitte ich» sich mit
mir in Verbindung zu setzen.

Verpachtung
Edewecht. Der Landwirt W. Rowold

in Jaderberg beabsichtigt , den seiner Ehe¬
frau gehörenden, zu Osterscheps belesenen
Rumpf der

welchen bislang Oeltjenbruns in Pacht
hatte, bestehend aus Gebäuden und
etwa 32 Hektar Wiesen-, Weide- und
Ackerländereien,

öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre
verpachten zu lassen.

Antritt des Ackerlandes nach Abern-
tung d . I ., der Wiesen und -Weiden Mar¬
tini d . I . . der Gebäude am 1 . Mai 1928.

Die Stelle liegt ziemlich geschlossen, die
Ländereien sind guter Bonität.

Verpachtungstermin ist anberaumt aus

MlmstU» den 8 . KeptenM d. 3.»
nachmittags 5 Uhr,

in Carl Oltmers Gasthaus zu Osterscheps,
Wozu einladet

MWmcksn , Ml. MktilMtor.

Chr . Schröder - Mt.

Gras -Verkauf
Der Landwirt G. Hullmann in Etz¬

horn läßt am
Cönnllbend dem 3 . Cevtemder.

nachm . 5 Uhr,
LZ. 5g luMUlk gilt lÄGZZ

MM
Abteilungen wie bisher

verkaufen
Eistbtetend mit Zahlungsfrist

D. G. Dlerks, Nadorst,
amtl . Aukt.

VZ ? LZLG.

in MM M .; . WerdeMrMe 1 k.
modern ,in gutem baulichen Zustande,

mit Parterreküche, elektrischem Licht,
Wasserleitung, Zentralheizung , kleinem
Garten , unmittelbar an der Weser,
nahe der Kaje und herrliche Aussicht
über die Weser,

soll im Aufträge des Besitzers öffentlich
versteigert werden.

Das ganze Saus wird bezugsfrei am
1. Oktober 1927 ohne Wohnungstausch.

Oeffentlicher Versteigerungstermin

MnW. den 5 . CWtemlm»
nachmittags 5 Uhr,

in Willens Hotel, Brake.
Für Wassersport ideal gelegen.
Kaufliebhaber ladet ein

K . MlMM , amtl . Auktionator.
Brake i. Old.

Walzimmer
300

MenWank
mit TW

Md 2 StWen
so

Wlselongues
m. 32 Sprungfedern

40

L U«
Nordstraße 24.

äkmksn , § 1S äts Zkronftsit

MßEÄäsvunäKsnks

Mr reisen beute bequemer unst mit venlger 6späck als ehestem . Oskür
ist, was vir sn Kleistern unst Väscks mitnekmen, um so keiner unst

bequemer, insbesonstere venn «nr etvss Kux Leikenilocksn mit ein»

packen, km ftlu lassen sicb stsmit'sucft stie keinslen Kleister , Ltrüwpls
unst Lportjacksn vollkommen reinigen.

Lin Liilökkel voll Kux Leikenklocksn , in einer Waschschüssel au vatMsm
Lcksum gerührt, ist alles vas es braucht. Keiben unst vinsten Sie
nickt ; strücksn Sie sten Lcksum einksck sackte sturck stie Qevebe. 3o
virst alles visster wie neu unst kalt jahrelang.

2u lkrem Lckutr:
Kux Leüenklocken nur in
Originalpsketen, ms okken

erhältlich.

rür Selstens Ltrümpis -
sinst nur llux Leüen-
Lockea Lut Lenug.

8-U
1.1LS

k.ux Lsilsaklocksn
sckonsn Ikre ttönsts
ebensovis UnsVlssSks.

SÄlaiziMmer-
einricbtung.

Küchencinrichtung,
Büfett , eichen,

Kredenz , eichen,
im Aufträge billig zu

verkaufen
Marieustrasre 8

KW
von Hofapoth. Scharfer, gegen Schuppen,
Haarausfall u. Jucken d . Kopfhaut bestens
bewährt. Fein parfümiert ! Flaschen mit-
brtngen ! F Liter 0,60 ^ Liter 1 All.
Verkauf: Kreuz - Drogerie I . D. Kolweh.

FrLitRgmsrgeK

am Stau.
KO ZW MM.
zu verkauf. Näheres

3 . Feldstraße 60.

Zu verk . dunt .bl.
WiWWgen
Nordstratze 42 ll.

!^ su sMeWMmen

SprSTL -LDVAkTSL
Verkauf auch auf Teilzahlung

A« VLS 8 UGNLM

ikdsrvkMs dstssksN
Vater

SLbmvrxt vinvwWsr-
sug « i«ll.

r.sase qnS» «r sieb.
üL»a bst sr:

Mng«. bring' mir
„ r.LbswvM"^

Oswsint ist natürlich äas dsrükwts,
von vielen bersten ewpkoktsns 88 bnsr-
MI 8 LN-S.ebewab ! mit äruohmiläernäemlsilr-
rii>a kür stie Heden unst l.süöWvb !-I!s !IlLll-
revelüen kür stie kwösodls , Lleekstose
<81 'llastsr ) 75 l 't/r., i.sbswobl -FNYdn0 «regen
sMyünälicds knülleunst l?uüsodivsiü , Lodaek-
tsl (2 ZLäsr ) 50 l? k8 ., erhältlich in Apotheken
unst Drogerien , sicher rn baden dsi:
K . NvurgnLa, Dheatsr -Dro ^ ., Dlora -Dros.
ksseb S IIusteniMn , LcküttivAstr . 7, Drog.
tl. klscbsr , Danae 8tr. 11 , Lrsnx -Droa . KsvAS
Ltralls 43 . Ltsrn -Droir. V . k^astorster
8 tr . 72, kl . ksSsU , Lohvanev -Dros ^ ^ edtern-
stralls 24.

mit mod. kompl . Maschinen

Damm 25 Tel . 1039

Die fast neue Matthiessche Tischlerei¬
werkstätte (massives Gebäude mit harter
Dachung, groß 15,15 x 10,10 w) mit kompl.
Maschinen, als namentlich:

Hobelmaschine, Kreissäge, Bohrmaschine,
Fräse , Schleifmaschine usw., ferner
3 Motore und das kompl. Handwerkszeug

steht durch mich zum Verkauf.
»M. ». »soerkANji , Aukt.

Holle . Die dem Händler Hermann
Johannes in Wüsting - Grnmmersort, Nähe
der Bahnstation, gehörige

Kl- Besitzung
von 14 a 83 gm steht mit Antritt zum
1. November d. I . oder später preiswert
durch mich zum Verkauf

Es bietet sich hier eine sehr günstige Ge¬
legenheit für Arbeiter oder kl . Handwerker
zum Erwerb eines Eigenheimes

A« g . v . Segger « , Aukt.
Telephon Wüsting 80

KU eine WWe
von ca . 4—6 da zu pachten . Eventuell kann
etwas Hilfe geleistet werden. Antritt zum
Herbst 1927.

Angebote unter A N 517 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

' ALS^MiriwLtchs Rlaogaeirre--
/beten, aber aueeineMinkostmaegaekae
_ViMiL»arrS7öie Mb/eeüretrrrreervSknten
^ e/cifMLrf rm- ÄruvDutz
tee ooLiibmME srKtzk-.

V2 Pfunü 50 Pfennig.
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Letrefferrd AUffteLung und Betrieb
von Trockenöfen

8 1.
Die Aufstellung und der Betrieb von Trockenöfen ist nurmit besonderer vorheriger baupolizeilicher Genehmigung zu¬

lässig ; für bereits aufgestellte und in Betrieb genommene Oefenist die Genehmigung nachträglich einzuholen.Als Trockenöfenfind alle Oefen anzusehen, in denen beim
Trocknen von Gegenständen sich Dämpfe bilden, die brennbar
sind und mit Lust explosionsfähige Gemenge bilden können.

§ 2.Die unmittelbare Erwärmung des Luftraumes im Trocken
ofen durch Einwirkung von offenen Flammen , Feuergasen oder
glühenden Stoffen , sowie die Aufstellung von mit Feuer be¬
heizten Oefen im Innern des Trockenofens ist unzulässig. DerTrockenraum und die Dunstabzugswege sind daher vollkommenvon dem Feuerungsraum und den Abzugswegen der Heizgase
zu trennen.

8 3.
Der Feuerungsraum ist gegen den Trockenraum gasdicht

durch eine Eisenplatte zu trennen . Die Stärke derselben mußbei einer Erwärmung bis zu 6V Grad C . mindestens 2 Milli¬meter, bei höheren Wärmegraden mindestens 3 Millimeter be¬
tragen . Bei allen Bebeizungsarten , mit Ausnahme von Gas¬
heizschlangen, ist die Eisenplatte noch besonders gegen Glühend¬werden zu schützen.

§ 4.
Bei allen Gasfeuerungsarten ist in die Gaszuleitung außerdem Hauptabsperrhahn , der sich außerhalb des Raumes , in

dem der Trockenofensteht , befinden muß, noch an jedem Brenn¬
rohr ein besonderer Absperrhahn einzubauen. Die Stellungdes Hahnes „auf" oder „zu " muß ohne weiteres erkennbar sein.Das Anzünden des Brenners hat durch eine besondere Zünd¬flamme zu geschehen . Absperrhahn und Zündflammenhahn
müssen einander , verriegeln, und zwar derart , daß ein Oeff-nen des Absperrhahnes bei geschlossenem Zündflammenhahnunmöglich gemacht ist.

8 5.
Jeder Trockenofen ist auf einen 6 Zentimeter starken mit

Chamottemörtel gemauerten Steinsockel zu stellen . Der Sockel
ist mit einem mindestens 1 Zentimeter starken Glattstrich aus
Chamottemörtel zu Versehen.Bei Heizungen, die besonders starke Hitze entwickeln , bleiben
besondere Auslagen Vorbehalten.

8 6.
Jede im Innern des Ofens vorhandene Temperatur mußvon außen an geeigneten, stets brauchbaren Wärmemessern

leicht ablesbar sein.
8 7.

Der Beschickraum eines Trockenofens ist mit einer Vor¬
richtung für die Ableitung der sich entwickelndenDämpfe zuversehen. Der Querschnitt dieses Abzugskanals ist in Quadrat¬
zentimetern zu mindestens V-cEnstel des Rauminhalts des
Trockenofens in Kubikzentimetern ausgedrückt, zu wählen.Etwaige Drosselklappen in der Ableitung dürfen den Quer¬
schnitt in keiner Stellung völlig abschließen , es muß mindestensUs des Abzugskanals-Querfchnitts in der Abschlußstellung der
Drosselklappe freibleiben.

8 8.Eine unmittelbare Verbindung des Herzraumes mit Räu¬men, in denen mit feuergefährlichenFlüssigkeitenim Sinne der
Verordnung des Oldenburg . Staatsministeriums vom 25 . Fe¬bruar 1926 in der Fassung der Verordnung vom 7. Juli 1927
(Mineralölverkehrsordnung ) umgegangen wird , darf nur dann
bestehen , wenn die Anlage der Heizung d

. .
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9.
Die Abführung der Dunstgase in Rauchkamine ist verboten.Sie hat durch besondere unmittelbar ins Freie führendemine oder Abzugsrohre so zu erfolgen, daß Belästigungen und

Gefährdungen von Personen und Sachen ausgeschlossen sind.Das Gleiche gilt für die Heizgase bei Oefen mit Gasfeuerung.
8 10.

Von den vorstehenden Vorschriften der ßs 2, 3 und 9 kön¬
nen bei bestehendenAnlagen je nach Lage der Verhältnisse Aus¬
nahmen zugelassen werden, wenn die volle Anwendung der
Bestimmungen zu unverhältnismätzigen Härten führen würde.

Jeder Trockenofen mutz jedoch zum Aufsangen von ab¬
tropfendem Lack über der Feuerung mit einem an den Rändern
aufgebogenen Blech versehen fein.Von den übrigen Vorschriften sind Ausnahmen ausge¬
schlossen.

8 11.
In redem Betriebsraum darf an feuergefährlichenFlüssig¬

keiten nicht mehr als der Tagesbedarf , höchstens jedoch 30 Kg .,vorhanden sein. Größere Mengen müssen nach der Mineralöl¬
verkehrsordnung gelagert werden.

Die Gefäße, die zur Aufbewahrung von Flüssigkeiten die¬
nen, müssen aus Metall hergestellt, sorgfältig verschlossen und
mit der Aufschrift „Feuergefährlich" versehen sein.

8 12.
Das Trockengut muß soweit abgetropft und abgetrocknet

sein, daß ein Nachtropscn im Ofen möglichst vermieden wird.
Das Anwärmen von Lacken im Trockenofen ist verboten. Es
darf , wenn erforderlich, nur im Wasserbadeersolgen.

8 13-
st Das Rauchen in allen Betriebsräumen ist verboten.
e - § 14.

" Zur Bedienung der Trockenöfen dürfen nur solche Per¬
sonen verwendet werden, die mit der Einrichtung und den
gegenwärtigen Vorschriften vertraut sind.

8 15.
Vor dem Anzüuden der Gasfeuerung ist festzustellen , ob

alle Hähne geschlossen waren . War dies nicht der Fall , so ist
mit dem Anzünden solange zu warten , bis das ausgeströmte
Gas entwichen ist . Vor dem Einlagern und Anheizen, und
während des Anwärmens müssen alle Dunstabzüge geöffnet
sein. Die Flamme ist stets zu beobachten . Sind die Flam¬
men erloschen oder hat sonst Gasausströmung stattgefunden,
so sind sofort alle Gashähne zu schließen und sämtliche Türen
und Fenster zu öffnen. Offenes Licht darf nicht verwendet
werden.

8 16.
Die vorstehenden Betriebsbestimmungen (88 10—15) und

die von den Trockenosenherstellernherausgegebenen Betriebs¬
vorschriften sind in den Betriebsräumen in deutlich lesbarer
und dauerhafter Schrift anzuschlagen; aus das Rauchverbot ist
außerdem durch gesonderten Anschlag hinzuweisen.

8 17.
Verfehlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden

mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder entsprechenderHaft be¬
straft, sofern nicht nach den bestehenden Gesetzen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

Diese Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichungin Kraft.
Vorstehende Polizeiverordnung ist nach Art . 35 K 1 der

Gemeindeordnung für den Landesteil Oldenburg genehmigt
Worden.
- Oldenburg, den 18 . August 1927.

ti . . ^ Ministerium des Innern.
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Abfahrt vormittags 8 Uhr vom Stau (Fähre)
Rückkehr gegen 9 Uhr abends. Preis : Er¬
wachsene Mk . 3.— , Kinder Mk . 150 . Karten
sind zu haben bei Brandorff L von Seggern,
Haarenstraße, und in den Zigarrengeichäiten
Stühmeier , Gaststr. u . Krüger, Bremer Str.
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mit dem eleganten Bäderdampfer„Stadt Nüstrirrgen".
Abfahrt Oldenburg 6.10 Uhr. Varel 6 .46 Uhr. W 'haven 8 Uhr. . Etwa Mündiger
Jnselanfenthalt . Rückkehr W 'haven ca . 19 Uhr - Fahrpreis ab Oldenburg

RM . 7 .40, ab Varel RM . 6 —
Vorverkauf: Reisebüro Brandorff L v . Seggern . Haarenstraße,

ZigarrengeschäftNiemeyer , Lange L-tratze Ecke,
ZigarrengeschäftWttllenkord , Varel , Obernftraße.
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3.30 Uhr: Antreten zum Festmarsch bei
KoopmannsMühieinNeuen-
buinorserinoor

Von 4 —5 Uhr - KinderbelüstigungVon 5—7 Uhr: Ktndertanz
Von 7 Uhr an:
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Am Sonnabend, dem 3. September d . I .,
abends 8 Uhr anfangend

beim Kameraden H . Meyer, Metjendorf
Um allscitigesErscheinen bittet

Der Vorstand

Achternholt
Am Sonntag , dem 4. September

unter Mitwirkung des Junggesellenklubs
„ Lat se susen"
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Sonntag , den 4. September
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3— 4 Uhr Empfang der geladenen Vereine

4 Uhr Beginn der sportlichen Ver¬
anstaltungen, wie Karrenwett¬
schieben, JimggesellenrennemTorf-sodenrennen, Sacklaufen, Vereins¬
lauf, 1000-Meier -Laus u . Stafeüen-
laus. — Nachdem
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Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug in der
abgelaufenen Woche in der Stadt Oldenburg 350 (in der
Vorwoche 315) , im Amte Oldenburg 50 ( 45 ) , also insgesamt
400 ( 360 ) . Die Zahl der unterstützten Familienangehörigen
betrug 554 ( 613 ) , diejenige der Arbeitsuchenden 440 (390) .
Bei den Notstandsarbeiten wurden 105 Personen gegen 120
in der Vorwoche beschäftigt. In der vergangenen Woche
machten sich die ungünstigen Witterungsverhältnisse bemerk¬
bar, insbesondere für den Arbeitsmarkt in der Landwirt¬
schaft, der Torfindustrie mW einiger anderer Berufe . In¬
folge der anhaltenden nassen Witterung trat in diesen Be¬
rufen eine Verschlechterung ein. Dadurch stieg die Zahl der
Unterstützungsempfänger um 40 gegenüber der Vorwoche.
In den handwerksmäßigen Bernsen war die Vermittlungs¬
tätigkeit rege. — Im Reiche ist eine weitere Besserung des
Arbeitsmarktes eingetreten . Vom 15 . Juli bis 15 . August
hat sich die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger um
ca. 14,5 Prozent verringert.

Die Berufsberatungs stelle, die sich in der
Hauptsache mit der Unterstützung der Berufswahl nach be¬
endeter Schulzeit befaßt , sollte bei der Vielgestaltnng des heu¬
tigen Schulwesens schon nach beendeter Grundschule ihre
Tätigkeit beginnen . Denn zu diesem Zeitpunkt müssen sich
Eltern die Frage vorlegen , ob es ratsam ist , das Kind auf
der Volksschulezu belassen oder ob es besser ist , es einer der
gehobenen Schulen zuzuführen.

Diese Frage ist ebenso gewissenhaft als schwierig zu be¬
antworten , und es bedarf des sachverständigen Rates der
Schule , sowie der Berufsberatung , um schwere Fehler zu ver¬
meiden . Ist es doch meist ein ganz persönlicher Standpunkt,
den die Eltern bei der Wahl der Schule einnehmen , indem sie
sich entweder durch die materiellen Aussichten oder aber durch
ihre soziale Stellung leiten lassen, ohne dabei an das Haupt-
moment, das Wohl des Kindes , zu denken. Wenn man als
Berufsberater die vielen Beispiele kennen lernt , wo mittel¬
mäßig oder gar wenig begabte Kinder jahrelang eine höhere
Schule besuchen , ohne das Endziel derselben erreichen zu kön¬
nen, so fragt man unwillkürlich nach den Gründen und er¬
fährt dann oft, daß es nichts anderes war , als der leidige
Standesdünkel oder die Sucht , höher hinaus zu wollen , was
diesen Mißgriff veranlaßt hat . So ist das Kind jahrelang ge¬
quält worden , hat die Lust an der Schule verloren und hat
schließlich eine unvollendete , vorzeitig abgebrochene Schul¬
bildung bekommen,

' die für das spätere Berufsleben lange
nicht den Wert hat , als eine abgeschlossene Volksschulbildung.
Die Schulbahnberatung muß den Gedanken in Elternkreisen
festen Fuß fassen lassen, daß nur eine abgeschlossene Schul¬
bildung von Segen für ein Kind sein kann.

Wieviel Opfermut wird oft aufgebracht, um Kindern
eine höhere Schulbildung zu verschaffen, und wie ost erweist
sich die finanzielle Basis doch als zu schwach , um bis zum
Ende durchhalten zu können! Deshalb ist es auch Aufgabe
der Schule sowohl als der Berufsberatung , den Eltern auch
diese Seite eindringlich vor Augen zu stellen , um sie vor
Entschlüssen zu bewahren , deren Durchführung letzten Endes
doch nicht möglich sein würde.

An dieser Stelle sei auch ein Wort über die oft verhäng¬
nisvolle Gewährung von Freistellen in höhe¬
ren Schulen gesagt. In den Abteilungen für „jugend-

liche Hilfsarbeiter " bei den Berufsämtern findet sich immer
eine beträchtliche Anzahl ehemaliger „höherer Schüler "

, die
aus der Schule Freistellen hatten . Die Mittel der Eltern
reichten eben nur bis zur Dauer der gesetzlichen Schulpflicht
aus . Dann gewinnt die Erwägung Raum , daß durch die
Verschiebung des Beginns der Berufsausbildung auch eine
entsprechende Verschiebung des Zeitpunktes eintritt , in dem
das Kiird nach beendeter Lehrzeit in den Genuß tariflicher
Bezahlung kommt, und so nimmt man das Kind ohne abge¬
schlossene Vorbildung vorzeitig aus der Schule.

Eine andere Gruppe von Schülern , die zu vorzeitigem
Abgang verurteilt sind , bilden die unzureichend Begabten.
Auch sie bedürfen der eingehendsten Schulbahnberatung , die
den Zweck hat , die Eltern davon zu überzeugen, daß es unter
allen Umständen richtig ist , diejenige Schulart zu wählen , die
das Kind mit einiger Wahrscheinlichkeit ganz durchlaufen
kann.

Hat sich ein Kind nach vollendetem Besuch der Volks¬
schule so günstig entwickelt, daß es nach Erlangung einer
höheren Bildung strebt, so steht ihm immer noch der Weg
zur Ausbauschule offen.

All das Gesagte betrifft allein das Wohl der Eltern
und Kinder ; es ist aber auch der volkswirtschaftliche Stand¬
punkt zu berücksichtigen . Es ist nicht zu verantworten , eine
die Allgemeinheit erheblich mehr kostende Ausbildungs¬
gelegenheit zur Verfügung zu stellen , wenn nicht die Garan¬
tie eines wirklich wirtschaftlichen und allgemein mestschlichen
Nutzeffekts gewährt wird . In dieser Beziehung muß im
Schulwesen ebenso sparsam gewirtschaftet werden Wie in
allen anderen Verwaltungen.

Am Freitag , dem 2 . September , wird erfreulicherweise
ein Fachmann über das Thema der Schulbahnberatung nach
beendeter Grundschule sprechen , dessen Vortrag hiermit allen
Eltern von Grundschülern warm empfohlen wird.

Zu Beratungen auch aus dieser Linie ist gern bereit die
Berufsberatungsstelle Taubenstraße 16 jeden Dienstag von
5 bis 7 Uhr.

KMeMZZAMS Von Ss ?ZÄ §eZkö§en Zn
GZÄsndnr'g.

Die zweite und letzte Besichtigung dieses Jahres hielt der
„ Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz , gegr . 1875 ( E . V -) ,
zu Oldenburg " am Sonntagvormittag bei Züchtern im Haaren¬
torviertel ab . Beim Mitglied Qu esse fanden die Züchter
außer dem Zuchtstamm 25 Jungtiere weißer Wyandotten , sehr
gut in Form und Farbe . Bei Kock wurden dessen Weiße
Neichshühner und die schönen Anlagen bewundert . Stöver
zeigte reichlich 50 Jungtiere schwarzer Rheinländer , fast aus¬
gewachsen , worunter einige Hennen bereits mit fünf Monaten
das Legegeschäft begonnen hatten . Spille, der bekannte
Vogelliebhaber , konnte allgemeine Bewunderung Hervorrufen
mit seinen Volieren , die vorwiegend mit goldhaltigen Zwerg¬
hühnern , Goldfasanen und vielen exotischen Vögeln , namentlich
den kleinsten Papageiarten , den Nymphensittichen , Wellen¬
sittichen usw ., besetzt sind — ein schönes Bild , das jedem
zoologischen Garten Ehre machen würde . Aus dem Dobben-
teiche hinter seinem Garten hält er zwei zahme Möven , die
in einem schwimmenden Häuschen ihr Futter erhalten . Beim
Ehrenvorsitzenden des Vereins , Kammersänger Woran, wur¬
den dessen weltberühmten Zuchten von Zwerghühnern —
Japanesen —, besonders die diesjährigen halbwüchsigen
Zwerglein und die noch von den Zwergmüttern betrauten
Zwergküchlein , gebührend bewundert . Bei Grundmann
wurden die Riesen unter den Hühnern , deutsche Langshan,
die er schon über 35 Jahre lang züchtet, in etwa 70 Frühbrut¬
jungtieren gezeigt , die dort aus mit Tannen und anderen

Bäumen geschützten Rasenflächen weideten , und denen große
Geflügelhäuser mit recht praktischen Einrichtungen zur Ver¬
fügung stehen. Tantzen zeigte neben seinem schönen Zucht¬
stamm etwa 40 Jungtiere seiner Hellen Wyandotten (brahma-
farbig ) , die säst ausgewachsen sind, und Wovon einige schon
legen — ein schönes Bild dieser Rasse . Meiners zeigte
hinter seiner Möbelfabrik Jungtiere seiner Weißen Pektngenten,
Junibrut , die aber fast die Größe ausgewachsener Enten
hatten ; in Wechloy hält er aus seinen großen Anlagen für
Wassergeflügel und Hühner nur einen kleinen Zuchtstamm
seiner Pekingenten — ein Teil desselben wurde gestohlen ; jetzt
sind die Geflügelhäuser so geschützt, daß etwaige Langfinger
gleich eingefangen werden . Unter seinen Hühnern — Weißen
Italienern — ist recht schönes , fast ausgewachsenes Material.
— Nach dieser Besichtigung versammelten sich die Teilnehmer
im großen Klubzimmer bei Krückeberg in Wechloy zu einer ,
längeren Besprechung des am vorletzten und letzten Sonntag
Gesehenen . Es wurde sestgestellt, daß die Züchter trotz des
wenig sommerlichen Wetters dieses Jahres in den Frühbruten,
die tm April und Mat sich schon gut entwickelt hatten , durchweg
recht gute Jungtiere ausgezogen haben . Bezüglich des Bodens
in den Stallräumen wurde empfohlen , jedes Frühjahr recht
trockenen, groben , lehmsreien Kiessand in die Aufenthalts¬
räume zu bringen , damit die Küken gleich auf unverbrauchten
Boden kommen , der die zur Verdauung nötigen Steinchen
— Grit — in ausreichender Menge beherbergt . Daneben
müssen stets grobgemahlene Muscheln — Geflügelkalk — zur
Verfügung stehen. Trinkgssätze aus Steingut sind anderen
vorzuziehen . Ob sogen . Trockenfutter dem angerührten Weich-
sutter , das immer krümlich bleiben mutz, vorzuziehen ist, wird
vielerwärts ausprobiert . Statt der runden Sitzstangen werden
jetzt 6 bis 10 Zentimeter breite Sitzbretter , möglichst behobelt
und an den Kanten abgerundet , empfohlen , da die Hühner
auf diesen Brettern die langen Nächte hindurch besser ruhen
als auf den runden Stangen . Die Bretter sind nicht fest¬
zunageln , sondern so zu legen , daß sie leicht ausgewechselt,
gereinigt und mit Petroleuni oder wasserlöslichem sogen . Obst-
baumkarbolineum , besonders an den Enden und an den
unteren Seiten , überstrichen werden können zur Fernhaltung
des Ungeziefers . Die Hauptsache in der Geflügelzucht — die
Wirtschaftlichkeit der einzelnen Rassen — wird schon vieler¬
wärts durch eine Kontrolle der Znchtstämme aus ihre Legetätig-
keit hin ausgeübt . Mit Fallennestern wird jede einzelne , mit
Nummernring versehene Legehenne genau kontrolliert , und
jedes frischgelegte Ei wird nach Entnahme der betr . Henne
vom Fallennest und Feststellung der Ringnummer sogleich aus
der Legetabelle notiert . So erhält der Züchter genaue Kennt¬
nis darüber , welche Hennen fleißige oder faule Legerinnen sind.
Unser Mitglied Meiners hatte tm Stalle seines Zuchtstammes
lauter ebenso praktische wie geräumige und einfache Fallen¬
nester, wie sie jeder Geflügelzüchter sich leicht selbst Herstellen
kann. Die vorliegende Legetabelle eines Vereinsmitgliedes
zeigte erstaunliche Legeleistungen einiger Hennen : eine vor¬
jährige Junghenne , die am 24 . September v . I . zu legen
begann , hat es bis zum 27. August d . I . auf 220 Eier gebracht;
eine andere , die erst im Oktober das erste Ei legte , 202 Eier,
trotzdem sie mehrere Tage wegen Brütigkeit aus dem Stamm
entfernt worden war ; daneben waren aber auch schlechtere
Legerinnen im Kontrollstamm , doch war der Durchschnitt von
14 Hennen 166 Eier je Henne in 11 Monaten . Dag die
Rassezüchter größtes Gewicht darus legen , nur die fleißig¬
sten und sonst rassigsten Legehennen zu züchten, ist selbstver¬
ständlich . Merkwürdigerweise aber ist vielfach die Ansicht ver¬
treten , als ob sogen . Landhühner — die meist schon mit Raffe¬
hühnern gekreuzt sind — die meisten Eier legen . Daß darunter
viele gute Legetiere sind, wird nicht bestritten werden können,
denn aus dem Lande haben die Hühner vielfach gute Lebens¬
bedingungen ; aber allerbeste Legehennen sind dort immer
Zufallsprodukte , wo nicht planmäßig die Zucht betrieben wird.
Die Kontrolle der Zuchtstämme mutz allgemein dort ausgeübt
Werden, wo gezüchtet wird.

Roman von Carl Traut.
Verfasser, Krefeld.

1. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„Na , warte , wenn du erst der anerkannte berühmte Er¬
finder bist ! Hat die Arbeit übrigens gute Fortschritte ge¬
macht ? "

Albert Gellert wurde lebhaft.
„Wenn ich deinem alten Herrn das Ergebnis meiner

bisherigen Arbeiten unter die Nase hielte, würde er wahr¬
scheinlich seine Meinung über mich revidieren . " Er sprang
auf und stampfte mit schweren Schritten , beide Fäuste in
die Taschen seiner weiten Joppe versenkt, durchs Zimmer.
„Himmel, ja , wenn mir fünftausend Mark zur Verfügung
ständen — "

„Soll ich nicht doch mit meinem Vater einmal offen
darüber reden ? "

„Daß du dich unterstehst! " polterte Albert Gellert los.
„Diese Arbeit ist mein Werk ganz allein .

" Er pochte mit der
Faust an seinen Riesenschädel. „Hier , da sitzen Geist und
Kapital , die es schassen müssen, die es schaffen werden .

"
Er setzte sich wieder . „Glaubst du übrigens , ein so kor¬

rekter Kaufmann , wie dein Vater , würde einen Pfennig an
rine unausgeprobte Sache wagen ? Für problematische
Dinge geht ihm die Phantasie des begnadeten , leichtsinnig¬
gläubigen Menschen ab.

"
„Aber — ich könnte doch einmal das Gespräch darauf

bringen !"
„Das wirst du nicht, " entgegnete Albert Gellert hart.

„Du kennst meinen Standpunkt . Damit basta !"

. Es trat eine kurze Pause in der Unterhaltung ein. —
Albert Gellert mochte fühlen , daß er den Freund zu jungen¬
haft abgefertigt habe . So lenkte er denn ein:

,^ ;ch werde ja ohne jede Hilfe mein Ziel erreichen. Ja,
um dir die volle Wahrheit zu sagen — ich habe es so gut
kne erreicht. Worauf es jetzt ankommt, ist die Probe auss
Exempel im großen ."

Erich sprang erregt auf . „Und die Synthese dieses
Seidenfadens — "

„Ist vollauf geglückt, " fuhr Albert Gellert ruhig fort.
„Und das sagst du so ruhig ! So , als ob es sich um

ngendeinen - Menschenskind! " Er faßte krampfhaft des
Freundes Arm . — „ Soviel bin ich denn doch mit unserer
Seidenindustrie verwachsen, daß ich begreife, welche unge¬
ahnten Möglichkeiten sich austun , welche revolutionäre Um¬
wälzung in der Seidenfabrikation einsetzen wird , wenn sich
oeme Erfindung praktisch verwerten läßt .

" Er ergriff beide

Hände des Freundes und schüttelte sie in ehrlicher Freude.
„Albert , Freund , lieber alter Junge , meinen allerherzlich¬
sten Glückwunsch!"

Albert Gellert wehrt sich gegen den Ansturm in der Art
von Menschen, die glauben , ein unverdientes Lob Wider
Willen einstecken zu sollen. Er entzog Erich seine Hände
und meinte phlegmatisch:

„Na ja , wenn du denn ein Uebriges zur Anerkennung
meiner Erfindung tun willst, dann mal heraus mit einer
guten Zigarre !"

Erich öffnete ein Wandschränkchen. „Verzeihe, daß ich
vergessen habe ! Bitte !"

Albert Gellert verstand ein gutes Kraut zu würdigen.
Er zog den feinen Duft der Havanna mit langen , tiefen
Zügen ein und reckte sich behaglich.

„So , lieber Freund, " meinte er dann , „jetzt kein Wort
von der Erfindung mehr ! Ich bin nämlich hergekommen,
um eine ruhige Stunde bei einer guten Zigarre ohne Denk¬
arbeit bei dir zu verbringen . Einverstanden ? "

Erich nickte . „Dann aber in der Art unserer Jngend-
jahre — ohne Licht! Nur beim Glühen unserer beiden Zi¬
garren !"

„Meinetwegen, " gab Gellert zur Antwort . Er erhob
sich und ging zum Lichtschalter. Indem er das Licht aus¬
drehte , sagte er : „Daß ich's nicht vergesse — meine Schwe¬
ster läßt dich grüßen . "

Erich empfand es wohltuend , daß das bei diesen Wor¬
ten aufflammende Rot seiner Wangen in dem Meer der ihn
umfangenden Dunkelheit versank. Er dankte nicht einmal.
Er verlor Zeit und Wirklichkeit. Nur weit , ganz weit be¬
merkte er einen kleinen, glühenden Punkt : Alberts Zigarre,
auf Armlänge vor ihm. —

Das Laboratorium Albert Gellerts war ein enges
Stübchen . An den Wänden entlang liefen einfache Tische,
überladen mit Retorten , Reagegzgläsern , Dreifüße mit Spi¬
ritusbrenner . Auf hohen Regalen standen unzählige Fla¬
schen und Phiolen , gefüllt mit Weißen, blauen , grünen und
schwarzen Kristallen. Hier hauste Albert mit seinem Fakto¬
tum , einem schulterschiefenMännchen von Knabengröße mit
einem Gnomenschädel. Dicks Gang war leise wie der Flug
einer Fledermaus . Dabei schlenkerte er die ihm bis zu den
Knien reichenden langen Arme wie Windmühlenflügel.

Ohne Dick war Albert ein halber Mensch . Wenigstens
behauptete er es . Dick las ihm jeden Gedanken von der
Stirn ab, ja mehr ! Ehe Albert sich der Notwendigkeit einer
Hilfeleistung seitens Dicks bewußt ward , wurde sie von Dick
bereits ausgeführt . Gesprochen wurde zwischen beiden
kaum ein Wort . In gemeinsamer Arbeit hatte ihr Denken

sich auseinander eingestellt, in hin- und herflutenden Wel¬
len den Gebrauch der Sprache ausgeschaltet. Deswegen be¬
hauptete Albert , daß Dick ihm das Geheimnis seiner großen
Erfindung aus der Seele stehlen könne, wenn er wolle.

Alberts Schwester trat zu den beiden emsig hantieren¬
den Männern ins Laboratorium . Wir kennen ihr Bild , wie
es in dämmernder Stunde unwirklich, und doch dieser Ge¬
stalt von Fleisch und Blut vollkommen wesensgleich, durch
Erichs Stube schritt. Evelhne reichte ihrem Bruder eine Be¬
suchskarte.

Er warf einen Blick daraus . — „Nanu , Katsura , der
Name klingt ja ausländisch .

"
Dick ließ eine Retorte zu Boden fallen , daß die feinen

Glassplitter nach allen Seiten wirbelten . Tief vornüber ge¬
beugt, scharrte er sie hastig mit dem Fuß auf einen Haufen
zusammen. So bemerkten die Geschwister es nicht, wie ihm
eine verräterische Blutwelle bei der Meldung des Besuches
ins Gesicht schoß.

„Der Herr ist entweder Chinese oder Japaner, " sagte
Evelyns.

„Ich kenne keinen Vertreter der schlitzäugigen Rasse,
habe mir auch keinen herbestellt," knurrte Albert.

„Du kannst den Herrn nicht fortschicken, " entgegnete
Evelyne . „Es wäre unhöflich. Zudem scheint ihm sehr viel
daran zu liegen , dich zu sprechen. "

„Also los denn," lachte Albert , „bei deiner Fürsprache . "
Er reichte der Schwester galant den Arm und führte sie

hinaus.
Der fremde Herr saß in Alberts Studierzimmer . Bei

dessen Eintritt erhob er sich und eilte Albert mit kurzen, flin¬
ken Schritten entgegen, wobei er seinem gelblichen Gesicht
den Anschein eines harmlosen Kinderlächelns gab . Er
machte, kurz vor Albert angekommen, eine tiefe Verbeugung,
und , ohne eine Anrede abzuwarten oder eine Erklärung zu
geben, sprudelte er in einem scharf akzentuierten Deutsch
heraus:

„Sie haben eine große Erfindung gemacht, Herr Gel¬
lert . Sie können der reichste Mann der Welt werden , wenn
Sie Ihre Erfindung dem Asto - Euro -Amerika-Trust zur
wirtschaftlichen Ausnutzung überlassen .

"
Dann zog er, ohne eine Antwort abzuwarten , sein

Scheckbuch , füllte einen Schein aus und reich« ihn Albert:
„Genügt Ihnen eine Anzahlung von fünfzehntausend Gold¬
mark für Ihre nächsten Ausgaben ? Der Scheck geht auf die
Deutsche Bank . Wenn Sie sich telephonisch bemühen wollen
werden Sie erfahren , daß er so gut ist wie amerikanische
Dollars ." Erklärend fügte er dann hinzu : „Ich bin der ja¬
panische Gesellschafter des größten Seidentriftts der Wc 'fl"

(Fortsetzung folgt. )
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„Tastend und unsicher hat die deutsche Wirtschaft das Jahr

1826 begonnen und mit Zweifeln und Widersprüchen ist sic
auch in das neue Jahr hineingegangen. Noch immer bestimmt
eine revolutionäre Entwicklung den Verlaus der
Dinge und zwingt den wirtschaftenden Menschen , sich mehr
als ln früheren Perioden ans die Kräfte der Natur und Zeit
zu verlassen , als seine Entschlüsse lediglich auszubauen aus
dem Material , das Statistik und Erfahrung liefert. Die Rück¬
kehr zu „ normalen Verhältnissen"

, die nach den Erlebnissen des
Krieges und seiner Folgen sich mehr und mehr zuni Ziele und
zur Sehnsucht aller herausbildet , kann nicht allein mit den
überkommenen Mitteln der Erfahrung erkämpft wer¬
den. Die Lösung mutz im wesentlichendurch schöpferisches
Erfassen der treibenden Ideen und Kräfte der -
Gegenwart gewonnen werden" so beginnt der Geschäftsbericht
der Darmstädter und Nationalbank für das Jahr 1826, als
dessen Verfasser Jakob Goldschmidt zu gelten hat. An dieseWorte, die von dem aufmerksamen Leser zwar nicht als neue
Offenbarung empfunden werden, sicherlich aber eine einzig¬
artige Wertung der rational nicht faßbaren wirtschaftlichen
Triebkräfte und Ideen und einen Hinweis auf die Bedeutung
der schöpferischen Einzelpersönlichkeit in der Wirtschaft ent¬
halten, sind Ul letzter Zeit Erörterungen geknüpft worden, die
den Absichten und Ansichten des bedeutenden „Geld- und Wtrt-
schastsfürsten" Wohl nicht ganz gerecht werden.

Es geht nicht an, in den Worten des Geschäftsberichts
neue ungeahnte Wahrheiten zu suchen oder sie etwa dahin aus¬
zulegen, als ob „ Statistik und Erfahrung "

, die man ja in
unserem rationalen Zeitalter weit und breit auf den Thron
erhoben hat , gegenüber dem kühnen Wagnis wieder mehr ins
Hintertreffen geschickt werden müßten. In einer Zeit , wo Kon¬
junkturforschung und Betriebswissenschaft— unter Förderung
der fortschrittlichenPraxis — die eingehende „ Durchleuch¬
tung " der Wirtschaft und ihrer einzelnen Gebilde als
eine der wichtigsten Forderungen erheben, kann
eine an so exponierter Stelle stehende Persönlichkeit, wie Jakob
Goldschmidt, es unmöglich als ihre Aufgabe betrachten, der
deutschen Geschäftswelt erneut das Suchen des Risikos zu emp¬
fehlen, statt sich Statistik und Erfahrung zunutze zu machen,
Wo überhaupt die Möglichkeit dazu besteht.

Nein, es ist doch Wohl so, daß der intellektuelle Leiter der
Darmstädter und Nationalbank darauf Hinweisen wollte, wie
unübersichtlich , wie unausgegoren , wie „revolutionär " noch
unsere deutschen Wirtschaftsverhältnisse sind , wie schwer es
noch ist , sich in den Erscheinungen, Verschiebungenund Neu¬
bildungen zurechtzufinden, wie sehr der wirtschaftende Mensch,
zumal der Wirtschaftsführer „ gezwungen" ist, über Statistik
und Erfahrung hinweg auch das Risiko innerhalb dieser —
vielleicht erst nach langer Zeit rational erfaßbaren — wirt¬
schaftlichen Vorgänge auf sich zu nehmen. „Erst in späterer
Zukunft wird sich erweisen, ob die Fundamente , die von der
Wirtschaft aufbauend auf diesen Ideen und Begriffen geschaf¬
fen werden, geeignet waren , um als Träger für eine neue
Wirtschaftsepochezu dienen." Es ist kein Zweifel, was Gold¬
schmidt hier im Auge hatte. Die horizontale Konzen¬
tration, die gesamten aus der „Rationalisierung der Wirt¬
schaft " neu entstandenen und weiter entstehendenGebilde trust-
und konzernartigen Charakters , die internationalen Zufammen-
schlutzformen und Was dergleichen Wirtschaftsgelde mehr
sind , die nur dem schöpferischen Willen und dem Mute ein¬
zelner großer Persönlichkeitenihr Dasein verdanken, fernab von
aller Tradition . Alle diese machtvollen Erscheinun¬
gen und Neuschöpfungen, die uns nicht zuletzt das
verflossene Jahr gebracht hat , konnten nicht auf empi¬
rischer Grundlage fußen. Es gab keine Erfahrung und
keine Statistik, die den verantwortlichen Persönlichkeitensagte,
dieser Wurf und kein anderer bewährt sich , muß sich bewähren.
Nein, das Revolutionäre , das die weltwirtschaftlichen Um¬
schichtungen eines Jahrzwölfts herausgeführt haben und das
noch auf lange Zeit unser ganzes Wirtschaften beherrschen
wird , verlangt neue Wege und neue Ziele. Und da gilt eben
nur , was Goldschmidtin die Worte kleidet : „Die Lösung muß
im wesentlichen durch schöpferisches Erfassen der treibenden
Ideen und Kräfte der Gegenwart gewonnen werden." Die
Persönlichkeit allein, die an diesen Dingen Teil hat und
sie meistern muß, ohne daß irgendeine Wissenschaft oder Er¬
fahrung ihr die stützende Hand bietet, trägt die Verantwortung
vor sich , vor der Umwelt und vor der Geschichte . Es ist ein
Selbsterkenntnis, das sich in Goldschmidts Worten
offenbart. Dieser Mann schüttet sein Inneres aus und spricht
zugleich für alle die Wtrtschastsführer, die mit ihm unserer
Zeit und ihren wirtschaftlichen Erscheinungen den Stempel
aufdrücken . Die Ehrfurcht vor der Persönlichkeitund das Be¬
wußtsein von der ungeheuren Verantwortung , die ans der
Füyrerpersönlichkett lastet , haben hier die Feder geführt. Und
darin muß man ihm unbedingt folgen, Denn das Risiko,
das Wagen , der Mut zum Handeln und ein
freudiger Optimismus, um „neue wirtschaftliche Ge¬
bilde instruktiv zu schaffen , neue Ideen in feste Formen zu
gießen , neue Entwicklungswege zu erschließen , wenn man über¬
haupt dem wirtschaftlichen Leben wieder Inhalt und Kraft
verleihen will"

, sind eine Notwendigkeit , wo alles
herkömmliche Wissen versagen mutz. „ Nur das sich
hieraus ergebende Vertrauen auf eine fortschreitendeEntwick¬
lung bringt uns über die Zweifel und Widersprüche hinweg,
die als Produkt einer gärenden Zeit entstehen und die über¬
wunden werden müssen , wenn wir zu dem Ziele gelangen wol¬
len, der kommendenGeneration ruhigere und gefestigtere Wirt-
schasisgrnndlagen zu schaffen . " In solchen Worten, die stets
nur einmal gesprochen werden, offenbart es sich , daß auch die
Beschäftigung mit den materiellen Dingen, als deren vernünf¬
tige Organisation die Wirtschaft- zu gelten hat, sich ins Reich
des Idealen emporhebt, sobald einzelne Menschen im Glauben
an sich selbst und an ein gütiges Geschick schöpferische Groß¬
taten verrichten, die der ganzen Zeit das Gepräge verleihen und
für die Zukunft wegweisend oder bestimmend sind.

Nicht in dem prinzipiellen Gegensatz von
Risiko und Erfahrung und nicht in der Hervorkehrung
oder Unterstreichungdes einen Begriffs vor dem anderen und
bestimmt nicht in der Empfehlung, das Empirische, das Ersah-
rungsmätzige, das in statistischen Zahlen Ausgewiesene und
Ausweisbare hintanzustellen, liegt der Kern von Goldschmidts
Ausführungen . Sie sind weiter nichts, als das Bekenntnis —
und darin liegt schon Verdienst genug —, daß man wagen
mutz , wo es keine Stütze und Hilfe der Vergangenheit gibt.
Hier hat die Hoffnung auf die Gunst der „ Kräfte von Natur und
Zeit " ihre uneingeschränkteBerechtigung. Hier muß sie wal¬
ten, wenn überhaupt der Schöpsergeist den Mut zur Ver¬
antwortung finden soll.

Ueberall aber, wo in kleinen und großen Dingen der
wirtschaftlichenEntwicklung und des wirtschaftlichenHandelns
die Erfahrung , das statistische Material weg¬
weisend sein kann, wo man erst durch genaue Beobach¬
tung der wirtschaftlichen Vorgänge zum Herrn seiner Ent¬
schlüsse wird , so daß man nicht willenlos getrieben wird , son¬
dern die Dinge selbst nach seinem Willen formt, da wäre es
Torheit , sich aus den „kühnen Griff " zu ver¬

lassen , st alt alle Berechnungen, die die Vergangen¬
heit liefert, rationell auszuwerten und die zu leisten¬
den Ausgaben mit einem durch die Vergangenheit geschulten
gesunden Menschenverständeanzupacken . Nichts von dem , was
Konjunkturforschung und Betriebswissenschaft bisher der
deutschen Wirtschaft gepredigt haben, ist zurückzunehmen. Im
Gegenteil, es ist erforderlich, immer wieder von neuem auf die
Notwendigkeit statistischer Beobachtungen , ge¬
nauer Berechnungen und Kalkulationen htn-
zuweisen und das Wirtschaften ins Blaue hinein zu ver¬
dammen.

Nur derjenige, der sich bis ins einzelne über alle Mög¬
lichkeiten und Voraussetzungen klar ist, unter denen er in
seinem Wirkungskreise schafft und schaffen muß, wird den
schwierigen Anforderungen unserer heutigen Konkurrenzwirt¬
schaft gerecht . Und nur dieser steht auf festen Füßen , wenn er
das Höchstmögliche aus den gegebenen Verhältnissen heraus¬
holen will. Und wenn die Erfahrung oder die Statistik zeigen
sollte , daß mit den herkömmlichen Mitteln nicht mehr zu wirt-

W SZlM'ksMi» 8 WZMM.
Zum Abschluß des deutsch -französischen Handelsvertrages.

Im Jahre 1925 hatte Deutschland in seinem Waren¬
austausch mit Frankreich sehr schlecht abgeschnitten. Die Aus¬
fuhr deckte mit 160 Millionen Rm . nicht einmal die Hälfte
der Einfuhr aus Frankreich, die 358 Millionen Rm . betrug. Im
Jahre 1926 hat sich der Warenaustausch allerdings zugunsten

Deutschlands gebessert , denn die Ausfuhr nach Frankreich
stand mit 237 Millionen Rm . nicht mehr sehr erheblich
hinter der Einfuhr in Höhe von 294 Millionen Rm . zurück.

Immerhin kan nauch die deutsch-französische Handelsbilanz
im Jahre 1926 kaum als günstig für Deutschland angesprochen
werden, denn gerade Frankreich gegenüber, das mit 52 Prozent
an der deutschen Reparationsschuld beteiligt ist, müßte Deutsch¬
land einen Ausfuh rüber schuß erzielen. Hoffentlich trägtder deutsch -französische Handelsvertrag dazu bet , daß die deutsch-
französische Handelsbilanz künftighin zu Deutschlands Gunstenaktiv wird.

LMiNrK »PWM-MMZM«
Die Gesellschaft hielt am Sonnabend , dem 20 . d . M., nach¬

mittags 2.30 Uhr, in Lehrkes Hotel, Wesermündc-Geestemünde,
unter dem Vorsitz des Herrn Reeder F . Busse , Wesermünde-
Geestemünde, ihre erste außerordentliche Generalversammlung
ab . Aus dem Bericht des Vorstandes über die Geschäftslage
geht hervor, daß die Gesellschaft mit der Liesbohrung „ Thekla 1"
am Donnerstag , dem 18. d . M. , begonnen hat. Die Bohrung,
mit deren Durchführung die Gewerkschaft „ Elwerath "

, Han¬
nover, beauftragt ist , ist angesetzt aus der südlichen
Parzelle der in dem Gebiet von Nienhagen bet Celle belesenen
Gerechtsamen in einer Entfernung von etwa 200 Metern von
verschiedenen bereits fündigen Bohrungen . Auf Grund der
Ergebnisse der Nachbarbohrnngen ist damit zu rechnen , daß die
Bohrung „Thekla 1 " den Oclhorizont in einer Tiefe von etwa
700 Metern erreichen wird . Sämtliche vom Vorstand und Auf-
stchtsrat eingebrachten Anträge wurden von der Generalver¬
sammlung einstimmig angenommen.
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Leinöl: schwankend , Preise ziemlich unverändert , Sept .--
Dez . Rm . 73,50 . — Leinölfirnis: kleines Bedarfsgeschäft
Rm. 76,— inkl . — Rüböl: fester , Notierungen für Oel be¬
hauptet, exkl. Rm . 83 . — Cottonöl: ruhig , Preise wesentlich
erhöht, gewöhnlich Pfd . St . 41 .5 , extra hell Psd . St . 42,5 . —
Sohaöl: zufriedenstellende Umsätze , Schluß Lefesttgt , exkl.,Rm. 66,50 . — Rindertalg: gestrige Londoner Auktion aus¬
gefallen, Locowers gedrückt , aus Abladung freundlichere Stim¬
mung, südamerika. „ A " -Talg Rm. 70—74 , deutsch . Schlachihaus-
talg Rm. 74—76, Premier jus , verfärbt , Rm . 76—77, cif.
Schweinefett, verstärktes Interesse, anziehende Notierun¬
gen , Rm . 58—75, dän. Kronen. — Palmkernöl: sehr fest,
guter Umsatz , Sept .-Dez . Rm. 77,— exkl. — Kokosöl: eben¬
falls . Aug.-Sept ., Rm. 83,— exkl. — Rizinusöl: sehr fest.
Notierungen täglich erhöht, Geschäft lebhaft, 1 . Pressung Pfd.St . 46,10 , 2. Pressung Pfd . St . 44,10, D .A.B. V Pfd . St . 51,10,
mischbar Psd . St . 51,10. — Harz liegt für Helle Typen fest,amerik. FG . Rm. 42,—, HI . 42,20, WG. 47,25. WW. 49,85 . —
Terpentinöl: geringe Nachfrage, amerik. Balsam Rm . 86,—,
deutsch . Balsam 75,— , deutsch -, mild riechend 52,75—65. —
Leim mittlere Umsätze , Knochentafel Rm. 106,25, Knochenperl
102,50 , Lederperl 123,— frachtfrei. Ledertafel, ab Werk 123,—,Haut 138,— . Bei mittlerem Bedarfsgefchäft notierten : Aetz-kali 56,20—62,— ; Aetznatron 25,50—26,75 , in Stücken
36,50 ; Chlorkalium 19,50 ; Kalilauge 29—33,40 ; Na¬
tronlauge 13,50, Pottasche 49,60—55,— ; Soda calc.
13,50 ; Zinkweiß, RS . 69,— ; Bleiweitz , pulv. 69,—,in Oel 72,—.

K
WZ MMMMZ kmMM NZr HMWWM

MMZ iMM liMM?
Das Mitglied des amerikanischen Kongresses Grein äußerte

sich dahin , datz der Kongretz die Rückgabebill zwar behandeln
werde, doch sei die Lage durch die Präsidentenwahl
noch schwieriger geworden als im vorigen Jahr . Die Forde¬
rung , das deutsche Eigentum vollkommen zu liquidieren oder
Wetter als Pfand für amerikanische Ansprüche zu behalten,würde wieder auftauchen und die Rückgabe wahrscheinlich er¬
schweren . Der Gesetzentwurf würde in der gleichen Fassungwie im Vorjahre wieder eingebracht, aber bei den vorhandenen
Schwierigkeiten sei es zweifelhaft, ob irgendeine Gesetz¬
gebung zustande kommen würde.

schäften ist, so hat e r ein Recht und dann auch die Pflicht, sichvon der Tradition loszumacheü und nach den Worten Gold¬
schmidts die Lösung „durch schöpferisches Erfassen der treiben¬den Ideen und Kräfte" zu gewinnen, an die Stelle des Wägensdas Wagen zu setzen.

Der Erfahrung wird man nie entraten können, die Statistik
ist und bleibt eines der wertvollstenHilfsmittel für ein rationel¬les Wirtschaften, die Kalkulation stehe jedem Kaufmann überder Spekulation, aber das Wagnis , das Risiko , der schöpferischeVorwärtsdrang haben dort eine Stätte , gebären dort neue Ge¬
danken und gießen sie in feste Formen , wo man völlige Klar¬
heit über die Unzulänglichkeitdes Vergangenen gewonnen hat.So enthalten die Worte Jakob Goldschmtdts eine Deutung, dieden Anschauungen unseres rationalen Zeitalters gerecht wird,die aber doch auf die Grenzen hinweist, wo das Irrationalebeginnt und wo nur noch der Wert der Persönlichkeit, dieGunst der „ Kräfte von Natur und Zeit " und — wenn manwill — des Schicksals entscheiden.

Or . A. Niemeher, Barmen.
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Steigerung in Deutschland — Rückgang im Ausland.
Einen Ueberbltck über die Entwicklung der Großhan¬

delspreise seit September 1925 gibt das folgende Schaubildan Hand der Grotzhcmdelsindexztfsernder in dem Schaubild
verzeichneten Länder. Die Indizes erlauben keinen Vergleich

untereinander , weil die Berechnungsgrundlagen verschieden
sind . Wohl aber verdient die Entwicklungsr i ch t u n g der
Großhandelspreise die stärkste Aufmerksampeit in Deutschland.Die Bewegung der Großhandelspreise ist nämlich in den
verzeichneten Ländern in der ganzen Zeit im großen und
ganzen abwärts gerichtet gewesen . In Deutschland jedoch
ist die Preissenkung Mitte 1926 zum Stillstand gelangt.Von da ab hat sich das Preisniveau in Deutschland, im
ganzen betrachtet, eher auswärts bewegt. Es versteht sich von
selbst , datz sich aus einer solchen Preisentwicklung mehr oderweniger große Aussuhrhemmungen ergeben müssen.

in AiM.
Ueber die Geschäftslage wird berichtet, datz die Gesellschaftim vorigen Winter gut beschäftigt war , während das Geschäftim Sommer etwas nachgelassen habe. Zu den von anderer,Sette gebrachten Meldungen, wonach bei der Gesellschaft unter ^

der Voraussetzung, datz der September als der letzte Monat des '
Geschäftsjahres weiter günstig verlausen Werde , mit einer
höheren Dividende als im Vorjahre (6 ?L) zu rechnen sei , wird
dem DHD. mitgeteilt, daß sich hierüber noch keine Angaben
machen ließen. Bestätigt wird jedoch , daß die finanzielleSituation Lei dem Unternehmen nach wie vor günstig sei . da
weiterhin keine Bankschuldenbeständen.

Ksvke rsnÄ Mär - Kte.
Bremen, 31 . Aug. Getreide. (Preisbericht des BremerVereins von Getreide-Importeuren , e . V.) Weizen, Mani¬toba 3 Sept .-Abldg. 13,30, Hardwinter 2 Sept .-Abldg. 13,10 - —

Roggen, deutscher 13,50 zollfrei, amerik. 10,60, Sept . 10,35,La Plata 11,30. — Gerste, Donau -Russen 10,30, La Plata
10,25, Nr . 7 Federal grade 10,35 , Kanada 3 10,65, do . 4 10,40 . —
Hafer, La Plata 9,80, Kanada Western 3 10,60, America
white clipped 38 lbs . 9,80, nordruss. 10,80. — Mais, La Plata
8,05 , Donau -Galfox 8,10 . — Per Zentner Part unverzolltwaggonfrei Bremen-Unterweser per Kassa loko , soweit nichtsanderes bemerkt . Tendenz: ruhig.

Leer , 31 . Aug. Dem heute hier abgehaltenen Zucht -o
und Nutzviehmarkt waren nach dem Bericht der amt¬
lichen Notierungskommission836 Stück Großvieh und 203 Stück
Kleinvieh zugetrieben. Auswärtige Käufer waren zahlreichvertreten. Handel mittelmäßig, in Bullen langsam. Erste Sorte
hochtragende Kühe kosteten 650—775 „E , zweite Sorte 550 bis
650 dritte Sorte 400—500 Hoch- und niedertragendeRinder bedangen 400- 700 Ein Jahr alte Bullen ersterSorte erzielten 500—800 zweite Sorte 300—450 einhalbJahr alte Kuh - und Bullenkälber kosteten 175—350 1—2
Jahre alte güste Rinder 200—400 und Zuchtkälber bis zu
zwei Wochen alt 30—60 AusgesuchteTiere über Notiz. —
Ferkel bedangen 6—12 Läuferschweine 20—35 Schafeund Lämmer 25—40 „L.

Brinkum, 31. Aug. Ferkelmarkt. Auftrieb : 1325 Stück.
Preis für Läufer 55—62 Pfg . je Pfund . Handel mittelmäßig.
Ferkel von 6—7 Wochen kosteten 11—15 Rm ., 7—8 Wochen alte
kosteten 15—19 Rm . Es verblieb Ueberbestcmd.

Emden, 30 . August. Zentralviehmarkt . Handel mittelmäßig.
Hochtragende Kühe 1 . Sorte 600—750 Rm ., 2 . Sorte 500—600
Rm ., 3 . Sorte 400—500 Rm., hochtragende Rinder 1 . Sorte
600—700 Rm ., 2 . Sorte 500—600 Rm ., 3. Sorte 400- 500 Rm.,
frischmelke Kühe 500—600 Rm ., güste Rinder 300—375 Rm,,
Zuchtstiere 500—700 Rm ., Weidestiere250—350 Rm ., Läufer 18
bis 45 Rm ., Ferkel 4—5 Rm. Einzelne Tiere aller Gattungenüber Notiz.

Hamburg, 30 . Aug. (Vichhof Sternschanze.) Schweine¬markt. (Preise für 50 Kg . Lebendgewichtin Reichsmark. ) Zu¬
geführt : 6057 Stück , a . 71—72, b . 72, c . 72—73, d . 60—68, e.
60—65 . Handel ziemlich rege . — Kälbermarkt. Auftrieb:
1156 Stuck , b . 80—87, c . 71—79 , d . 60—69 , e. 32—45 . Handel
langsam.

Husum, 31. Aug. Fettviehmark 1. Zugeführt 1533
Stück Hornvieh. Handel mittelmäßig . Es bedangen: Ochsenund Quenen 1 . Sorte 57—60, Z. Sorte 52—57, 3. Sorte 46—ZO
Rm . Kühe : 1 . Sorte 52—56, 2 . Sorte 45—50, 3 . Sorte 35—41,
gering genährte 20—30 Rm. für 100 Pfund Lebendgewicht. - -
Am Schafmarkt 264 Schafe und Lämmer. Handel flott.
Schafe und Lämmer : 1 . Sorte 49—51, 2 . So§1r 42—47. Lämmer
51—S4 Rm. für 100 Pfund Lebendgewicht.
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